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Der Krieg.
Ton den östlichen Kriegsschauplätzen.
Oer österreichisch- ungarische Tagesbericht.

W. T. B. Wien, 31. Mm. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 31. ds. Mts.:

r usfischer Kriegsschauplatz.
Am San und ö stl i ch des Flusses  haben

gestern tcine ernsteren Kämpfe stattgefundcn. An der
Nord- und au der Südwestfrvnt von Przemy ŝl ,o-
wic am oberen D n j e str wird gekämpft. Ln oer
Gegend von Stryj  erstürmten verbündete gruppen »n
heftigem Kampfe mehrere Ortschaften und eroberten
eine russische Batterie. .. . ,

Die jvnstige Lage im Nordostcn ist u n v er a n d e r t.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Rbgewiesene iialienijche Kn griffe.
Gestern vormittag wurde der Angriff eines Alpini-

regimcnts auf clnen Abschnitt uuserer Befesttgungrn
aus dem Plateau von  L a v a r o n e blutig abge¬
wiesen. In der Gegend nordwestlichP a n ev e g g l o
begann eine feindliche Abteilung zu schanzen, grng aber
vor dem Feuer unserer Patrouillen sofort zuruck.

An der kärnt n eri sch en Grenze  fanden
kleinere, für unsere Waffen erfolgreiche Kampfe statt.
Östlich K a r f r e i t versuchte der Femd vergeblich dre
Hänge des Krn zu ersteigen. .

In den Geschützkampf un kusten l a n d tschrn
Grenzgebiet  begann unsere schwere Arttllerre er«.

zngrelsen.̂ Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f er, Feldmarschalleutnant.
Die heutige Lage.

(Bon unserer Berliner Schffftleitung .)
8. Berlin, 31. Mai. (Eigene Meldung. Ktr. Bln .) Der

Bericht der obersten HereSleitung weiß auch heute von krr-
u e m der Kriegsschauplätze größere und a u s s ch lag -
gebende  Ereignisse zu melden. Das g ü n st, g e Bild,
das die militärische Lage in der vergangenen Woche bot, bietet
er aber auch heute  wieder. Die wichtigste Meldung ist die
Nachricht von den ersten größeren Zusammenstößen zwischen
Österreichern und Italienern bei Lavarrno,
südlich von Levico im Sulganatale,  wo , wie aus der
amtlichen Mitteilung hervorgeht, die Italiener zum ersten
Male auch auf deutsche  Truppen gestoßen sind, eine Mel¬
dung, die natürlich von größter Bedeutung ist und
überall  im Lande mit Genugtuung  begrüßt wird,
llus dem westlichen Kriegsschauplatz haben sowohl bei A r r a s
wie im P r i e ste r w a l d e heftige französische Angriffe statt¬
gefunden, die aber überall abgeschlagen  wurden . Der
B i a d u kt von Dammerkirch,  den deutsche Artillerie be¬
schoß und stark beschädigt hat, liegt bekanntlich in dem von den
Franzosen besetzten kleinen Streifen elsässifchen Bodens und
war für die dortigen französischen Truppen eine der wich¬
tigsten  Zufuhrlinien . Die russische Offensive bei Sie-
n i a w a, aus der der Feind so viel Wesen machte und von der
er sich offenbar viel versprach, ist wieder schnell und endgültig
zum Stchen  gekommen, während in Galizien sich die deut¬
schen Truppen Przemysl immer mehr  nähern . Dort
scheint sich die Aussicht auf einen neuen entscheiden¬
den  Schlag von Stunde zu Stunde zu b e s s e r n.

Die russische Rückwärtskonzentrierung.
Br . Kopenhagen, 31. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

D >e Petersburger Telegraphen -Agentur meldet amtlich: Das
russische Generalgouvernement für Galizien  ist von Lem
berg nach B r o d y verlegt.
wie Rutzland seine Niederlagen entschuldigt.

Die verheerendeWirkung der Maffengeschosse.
W. T- B. Petersburg , 31. Mai . (Nichtamtlich.) Die

Telegraphenagentur meldet : Aus den Berichten fremder
Zeitungen über die Känipfe an der Linie Gorlice zum
Dunasec geht hervor, daß der Feind dort gegen unsere zwei
Korps ungefähr 1500 Kanonen — von denen ein be-
trächtlicher Teil mittlerer und schwerer und 42-Zentimeter-
Stücke waren , in ganz kurzer Zeit in heftige Tätigkeit setzte
Während die dem Sturm vorangehende Artillerietätigkeit be^
sonders stark war , verfeuerte der Feind allein ungefähr
700 000 Geschosse,  eine Menge, zu deren Beförderung
man mehr als 1000 Waggons braucht. Diese Geschotzmenge
übersteigt das Doppelte davon, was für eine sechsmonatige
Belagerung einer wohlversorgten Festung nöttg ist. Wettere
700 000 Geschosse wurden von dem Feind für die Durchsuh.
rrmg seiner Offensive  bereit gestellt und waren allem
Anschein nach tatsächlich schon verbraucht, als sich die ersten
Zeichen des SttllstandeS in der Offensive Mackensens zeigten.
Im allgemeinen verfeuerte der Feind im Angriff auf unsere
Stellungen gegen jeden unserer Schützengräben, d. h. auf ,e
iy 2 Schritt in unserer Front , Geschosse mittleren Kalibers im
^wicht von etwa 20 Pfund.

Das Vordringen des Generalobersten von
Mackensen  von Gorlice über Janoslau nach Maklo im
Aordoöru von Przemtzsl wurde nur dadurch möglich, daß

jedes der von unseren auf einen entscheidenden Posten ge°
stellten Bataillone während ganz kurzer Zeit mit ungefähr
>0 000 Artilleriegeschoffen beschossen wurde. Bei einem so
heftigen Feuer werden, abgesehen von bedeutenden Verlusten,
alle, die sich in seiner Wirkungssphäre befinden, mehr oder
weniger beschädigt oder betäubt . Augenscheinlichwerden selbst
sehr viele Geschotzfabriken auf die Dauer nicht ausreichen zur
Lieferung der Geschosse, wenn 200 in der Stunde  ver¬
braucht werden. Es scheint tatsächlich, dass die deutschen Vor¬
räte von Krakau und einigen anderen Festungen erschöpft
sind. Auch wird ihre Infanterie , die durch die Unterstützung
ihrer Artillerie verwöhnt ist, ungewohnheitsmätzig nur einen
betäubten oder vergifteten Feind angreifen , nächstens unter
Schwierigkeiten ganz anderer Art zu kämpfen haben. Ge¬
fangene sagen aus , daß unser Schrapnell wohl nicht betäubt,
aber dem Fernd ungeheuere Verluste an Toten und Verwun¬
deten beibringt . Biele Kompagnien der Deutschen verloren
während ganz kurzer Angriffe mehr als 150 Mann allein
durch unser Schrapnellfeuer.

Russische Beschwichtigungsversuche, die ihre
Wirkung verfehlen.

Br . Stockholm, 31. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln . '
Die russische Regierung lieh den Zeitungen folgende Mit¬
teilung zugehen: Aus Warschau  wird drahtlich gemeldet,
daß sich die Aufregung , die dort in den letzten Wochen in der
Bevölkerung geherrscht bat, sichtlich legt. Gegenwärtig wird
Warschau von keiner Gefahr bedroht- Die letzte Mahregel
de? Feindes an der Ostfront läht nicht ersehen, dass Warschau
als nächstes Angriffsziel auserfeben ist. Die Gerüchte übe--
die der Stadt Warschau drohende Gefahr seien wohl auf den
russischen Rückzug zur Pilica zurückzuführen. Diese Mit¬
teilung hat in Petersburg das Gegenteil  der erwarteten
Beruhigung hervorgerufen.

Ein Armeebefehl des Erzherzogs Friedrich.
Schönes Lob einer neuformierten Division.

W. T.-B- Wien, 31. Mai . (Nichtamtlich.) Aus dem
Kriegspressequartier wird gemeldet: Der Armee-Oberkom-
mandant Erzherzog Friedrich  hat am 29. Mai einen
Armeebefehl erlassen, in dem es heiht : An der erfolgreichen
Maioffensive der verbündeten Armeen hat die 106. Land-
sturm-Jnfanterie -Truppen -Division einen hervorragenden
Anteil genommen. Sie hat durch die glänzenden Marsch-
und Kampfleistungen den Beweis erbracht, dass die Truppen
dieser neuformierten Division,  die sich bereits in
der Verteidigung vorzüglich bewährt hatten , gleich Hervor-
ragendes auch im Angriff  zu leisten vermögen. Der
Erzherzog spricht der Division, insbesondere den Landsturm-
Jnfanterie -Regimentern Eger Nr. 6, Tetschen Nr . 31,
Neusandec  Nr . 32, für ihr beispielgebendes und todes¬
mutiges Verhalten , für ihren hervorragend guten Geist und
ihre Leistungsfähigkeit Dank und Anerkennung aus und er¬
klärt , er werde an den Kaiser die Bitte um eine b e s o n -
dere Auszeichnung  für die genannten heldenmütigen
Landsturm -Regimenter richten.

Die Beschlagnahme deutschen Eigentums
in Rutzland.

Wettere Verfügung über die Verabfolgung vou Bankguthaben
an feindliche Ausländer.

W. T .-B. Kopenhagen, 31. Mai . (Nichtamtlich.) Wie die
„Rutzkija Wjedomosti" erfahren , wird in Regierungskreisen,
zusammenhängend mit einem mit Deutschland zustande ge
kommen«» Abkommen, demz'.ffolge es aus Rutzland abreisen
den deutschen Untertanen abweichend von dem Erlatz vom
88. November 1914 gestattet wird, alle ihre Sachen, Geld und
Wertgegenstände mttzunehmen, ausgenommen Goldmünze
und Bankeinlagen , ein neuer Gesetzentwurf etwa folgenden
Inhalts geplant : Die Ausfolgung von Bankeinlagen in bar,
wert- und zinstragenden Papieren und Coupons als Ein.
lagen von Girokonto, terminisierten Darlehen und Spezial
kontt an feindliche Untertanen darf 500 Rubel nicht
übersteigen,  autzer wenn eine jedesmalige Genehmigung
erwirkt ist. Der Abschlutz neuer Verträge über Miete von
Sicherheitsfächern sowie der Zutritt zu ihnen ist feindlichen
Untertanen verboten.

„Nutzlose Slowo " berichtet: In Sachen von Liqui
dationen deutschen Grundbesitzes  hat der
Minister des Innern ein Rundschreiben an die Gouverneure
erlassen, in dem einige Erläuterungen über Termine , Liqui'
dationen und Ausnahmen von dem betreffenden Gesetz usw
gegeben werden. Schliesslich heiht es darin , den Beamten
möge eingefchärft werden, datz, falls durch ihre Fahrlässigkeit
irgendwo das Gesetz vom 25. Februar 1915 sich als nicht voll
angewandt und irgend ein zu liquidierendes Immobil sich als
im Besitz des früheren Inhabers erweisen sollte, die Schuld
strengstens geahndet werden würde.*

vie Rümpfe um polen.
Von Ernst Bassermann » M. d. R., Major der Landwehr.

Ein Gebot polttischer Notwendigkeit ist es , Polen
aus russischen Händen ,u befreien. Was Rutzland will,
ist in Ostgalizien, wo die Russen sich als Eigentümer
des Landes ausspielen, klar geworden. Ganz Polen
soll russisch  werden . Dies zu hindern,  ist eine
Lebensfragefür Österreich  und von h o ch st e r
Bedeutung für die deutsche  Ostgrenze.

Dem Zug der russischen Weltmacht nach dem Westen
mutz ein Halt  geboten werden!

In Galizien ist es nicht nur das polnische Land , das
Rutzland erstrebt, es sollen vor allem auch die
R u t h e n e n von der russischen Macht ersatzt und da¬
mit dem Ukrainectum >der Todesstotz versetzt wer¬
den. Daher auch die hartnäckige Belagerung von
Przemysl / das die Ukrainer als ihre galizische Haupt¬
stadt betrachten, und der gleichzeitige Kamps um die
Kavpathenpässe, der von Rutzland erstrebten neuen
Grenze gegen Ungarn . In der ukrainischen Bewegung
liegt einer der schwächsten Punkte der russischen Politik.
In einer Zeit , die derart von dem Nationalitäts¬
gedanken erfüllt ist wie die heutige, wird die Be¬
wegung der russischen Ukrainer zu einer B e d r o h u n g
für die Moskowiter . Gelingt es der immer leben¬
diger  werdenden ukrainischen Volksbewegung, ein
ukrainisches Reich , das sich zwischen Rutz¬
land  und den Westen  jchi'ebt und Rutzland von der
Küste des Schwarzen Meeres abdrängt , zu errichten,
diese reichsten und fruchtbarsten Teile des russischen
Reiches abzusplittern , und unseren Heeren, Polen frei
zu machen von russischer Herrschaft, so ist ein Wall
gegen das M o s ko w i t e r t u m errichtet. Eine kräf¬
tige Entwicklung ist dann auch unseren _ö si e r-
reichisch - ungarischen  Freunden gewährleistet
und das Gesicht Rutzlands  nach Osten  gewend^

Die polnische Frage ist schwer zu lösen und wirst
manches Problem auf . W a cke r und tapfer  haben
sich die deutschen und österreichischen  Polen
geschlagen, das soll chnen nicht vergessen sein, und viele
Sympathien für unsere gerechte Sache haben wir bei
den russischen Polen gefunden. Ich bin , nachdem ich im
Hotel Poller in Krakau zwei Tage einguartiert gewesen
nnd Zeit gefunden hatte, die von geschichtlichen Erinne-
rungen großer» polnischer Zeit erfüllte, wunderschön ge¬
legene Stadt mir anzuschen, nachdem ich an einem
herrlichen Sonntag von Wawel mit seiner Domkirche

ü'&cr die Weichsel hinaus über das polnische Säctnö
geschaut hatte , am 27. September nach Rutzland mit
meiner Truppe einmarschiert. Ich bin in diesem
Monat September bei polnischen Geistlichen, in ärm¬
lichen Bauernhäusern , bei polnischen Juden beim Licht
der brennenden Sabbatkerzen , beim Deutsch sprechenden
Rechtsanwalt «Ps Rad am in Quartier gelegen, habe
die liebenswürdige Gaststeundschast polnischer Grotz-
grundbesitzer auf Gütern , deren malerischen Reiz ich
nicht vergessen werde, genossen, bin durch die Kreisstadt
Mi-echow, wo ich ein glänzendes Quartier in dem ge¬
räumigen Pfarrhaus und Senmnar hatte , durch Wozis-
saw, Andrejow, Kije, Pinczow, Opataw , wo die kriegs-
gefangene Schützenbrigade des Zaren auf dem Markte
stand, Ostrowiec, Sienno , Zwolen marschiert. Ich lag
dicht bei Jwangorod in Nächten, in denen das Geschütz-
feuer von der Weichsel her uns in den Schlaf sang,
habe dann den RuckWg durch die Gouvernements-
Hauptstadt Rvdom, Sydlowiec, Pryzcha, Onoczno. durch
herrliche wohlgehegte Staatsforsten nach Luleijow an
-der Pilica -mit seinem malerischen Kloster -und nach der
polnischen Königsstadt Petrikau mitgemacht. Dort habe
ich Polen verlassen, und als ich nach einem Wendessen
in Tschenstochau nach Breslau und heimwärts fuhr und
die tausendfältigen Eindrücke dieser Woche mir durch den
Sinn gchen liefe un.d mir den Gch-alt dieser vielen
Unterhaltungen mit russischen Polen aus allen
Schichten  in die Erinnerung zurückrief, da war
mein Gesa -mteindruck  doch der, Latz überall
der Wunsch vorhanden war : „Los von Rußland,
Befreiung von Druck und Vergewalti¬
gung , hinauf M besserer Kultur ". Die Sehn-
sucht nach einer Verwaltung , die dies fruchtbare, land-
schaftlich schöne Land durch Eisenbahnen und gute
Straßen statt der elenden polnischen Woge dem Verkehr
und der Möglichkeit intensiver Wirtschaft evschlietzt.
kam in vielen Gesprächen zum Ausdruck.

Und -noch eins . Die Deutschen in Polen , die in den
Gouvern -ements K-alisch, Petrikau , Plock, Suwalki,
Lublin wohnen, woisen Prozentsätze .bis zu und von
m e h r als 5 0 P r o ze n t in einzelnen Orten auf . Es
sind deutsche  Bauern , die nach den Teilungen Polens
in die wirtschaftlich rückständigen Gebiete hineinström-
ten und das Land in die Höhe brachten. Dazu kamen
die deutschen Weber und Textilarbeiter . Kaufloute,
Fabrikanten nnd Handwerker, die nach 1820, seit ihnen
die Niederlassung in Polen gestattet war , zuzogen. So
wohnen in Lodz allein 120000 Deutsche.

Für Deutschland und Österreich kommen für die
Frage der Loslösung  Polens von Rußland nicht
nur ^die polnischen, sondern auch diese deutschen Ele¬
mente in Betracht. Bleibt  Polen r u s s i s ch so wer-
den diese Deutschen unerträglichen  Verhältnissen
entgegengehen. Der Russe wird sich für -dre Deutsch-
freundllchkoit dieser und auch großer Teste der volnr-
schon Bevölkerung räch -em und das EMgtz » Ä
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fr^ or BewsMng schwerster Bedrückung Platz machen.
Lrchon hat mancher Pogram, als Polen geräumt wer-
den mutzte, den Juden gezeigt, wohin die russische
r̂ ahrt geht. ^
..  sind Fragen , die beim Fviedensschlutz nach er.
strittenem Sieg  gelöst werden müssen, die aber
schon heute das polnische Volk, unsere Bundesgenossen
und uns bewegen.

Der ttrieg gegen England.
Graf Vernstorff über die Zerstörung - er

„Nebraska ".
Br . London, 31. Mai. (Ctg. Drahibericht. Ktt. Bln.)

'»Daily Telegraph" meldet aus New glorf: Graf Bernstorff
hat der Regierung die Versicherung gegeben, die er schriftlich
mittelste, daß die „Nebraöka " nrcht durch deutsche
Mincn beschädigt  worden sei, da alle Minen, die auf
Veranlassung der deutschen Admiralität gelegt worden seien,
unich üblich würden , sobald sie sich loSrissen.  Seine
LaridÄeute feien der Auffassung, daß Schiffe der britischen
Admiralität offensichtlichdie „Nebraska" angegriffen haben
mit der Absicht, um weitere Erbitterung zwischen den
Vereinigten Staaten und Deutschland zustande zu bringen.

Besteht ein engNsch.amertKanische»
Uebereinkommen 7

Br . Berlin, 31. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)
Die „Boff. Zig." hatte die Frage aufgeworfen, ob die par.
teiische Stellung Amerikas zum Nachteil Deutschlands etwa
durch gewisse Abmachungen  zwischen England und den
Bereinigten Staaten zu erklären sei. In der Abendausgabe
desselben Blattes beruft sich nun in einem Leitartikel Konter,
admiral z. D. Kalau vom Hofe auf eine Äußerung  Joseph
ChambrrlatnS,  daß mit den Bereinigten Staaten ein
Übereinkommen, „eine Verständigung  oder ei«
Vertrag,  wie man sagen könnte" bestände. Der Verfasser
bezieht sich weiter für die ausgesprochene deutschfeind,
liche Haltung Roosevelts  ans einen Artikel in der
Zeitung „The Sutherland" vom 15. Mai, der ebenfalls auf
ein „heimliches Bündnis" mit England hinwrist. und endlich
auf ein Werk des Washingtoner GeschichtSprofefforS Ufhrr
aus dem Jahrgang 1813, wonach feit 1897 eine geheime
BrrstSndrgnng  zwischen Amerika, England und Ruß.
land existiere, nach der in einem von Deutschland veran.
laßten Kriege die Bereinigten Staaten die übrige» Berbüu-
L ? " ‘ i e « müßten. Der spanisch-amerikanisch,
Krieg fr, absichtlich herbeigefuhrtworden, um den Bereinig,
ten Staaten die F-rtnahme der spanischen Kolonie zu ermög.lichrn usw. 8

Londons Zurcht vor den Stickgarbomben.
T-B - Berlin, 31. Mai. (Nichtamtlich.! Der „L.-A."

"us Zürich: In London haben die Polizeiposten eine
Anzahl "an Marken zum Schutze gegen erstickend«

i >V n<m vermutet , daß die Deutschen bei
crnem Klug auf London Bomben mit erstickenden Gasen mit
Lnwendnng bringen.

Englands Arbeiterschwierigkritt«.
^ . Ehristi- ni», 31. Mai. (Ktr. Bin., Falls die von den
Lpinn« e,befchern in Lancafhrve angedrohte AuSsperruua
Tatsache wird, würden,, wie „Daily Telegraph" au» Manchester
gemeldet wird 48 Millionen Spindeln stillstehen und 140 000

betroffen werden. — Der Londoner Straßenbahner.
auSstand scheint nach der „Morning Post" im Abflauen be-

zu fern. Zwischen den berden beteiligten Gewerk-
schaffen herrscht überdies Unstimmigkeit, und das Sandelsamt

es ab, sich ins Mittel zu legen, so lange ihm nicht ein.
hertlrche Vorschläge gemacht werden.
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Dom französisch-belgischen
ttriegsschauplatz.

3um Fliegerangriff auf Ludwigshafen.
Bo» den 18 französischen Flugzeuge« nur 12 »»rückgekehrt.

... d/ ' Basrl , 31. Mai . (Eig. Drahtbericht , Ktr . Bln .) ES
,st festgestellt worden, daß von den IS französischen Flugzeug,
apparaten , die am Freitag Ludwigshafen  angriffen
nur 12 zurückgekehrt sind. Drei Flugzeugapparate wurden
getroffen und zur Landung gezwungen. Einer von diesen
larchete, da er von Deutschen beschoffen, bei Oetischheim unter,
halb Ra,tatt . Er überstürzte sich. Die beiden Flieger wurden
herauSgeworsen und erheblich verletzt. Sie konnten ihre Ab.
sicht, das Flugzeug und die Einrichtung vor der Gefangen,
nähme zu verbreirnen, infolge ihrer schweren Verletzungen
nicht mehr ausführen , so daß sehr wichtige Papiere,

Vals Oarissiraa!
Ein AbschiedSbrref aus Italien.

Bon Kurt Bauer.

Wie dieser Krieg viele erhebende Erscheinungen im Leben
der Völker mit sich brachte, hat er nun andererseits auch die
schmachvollste Schamlosigkeit gezeitigt, die eine Nation je in
der Weltgeschichte auf sich lud. Ein Verrat am Bundesgenossen,
der durch alle einzelnen Umstände noch erschwert wird und
nun Deutschland zwingt , die Waffen zum erstenmal gegen
das bisher allzu verhäffchelte Italien bereitzu halten. Ohne
jeden Anlaß , ja gegen alles Gebot der Vernunft setzt Italien
heute seine höchsten Werte : jene Fülle von unwiderbringlichen
Kunstschähen, denen das Land den größten Teil seines Wohl-
stcmdes und Ansehens verdankt, der VernichtungÄraft mo¬
dern« Geschütze aus . Was keine Barbarenwut zu vollziehen
vermochte, das bringt der Wahnsinn der modernen Italiener
am eigenen Lartde zustande. Denn nichts zwang sie zu einem
Angriff , dessen unvermeidliche gofgen sie aus den jüngsten
Kriegsereigniffen in Belgien und Frankreich zur Genüge
kennen lernten . Was nun in Italien vielleicht der Vernich¬
tung entgeg-ngcht, fällt lediglich denr eigenen BE zur Last,
stmen ungesunden Ambitionen, seiner Bestechlichkeit, seinem
verra te : alles niedrige BeweggrmLe, die selbst seine eigenen
Enckü einst verfluchen werden.

Wenn sich angesichts dieser Vorgänge in unsere Ent¬
rüstung bei manchem etwas Abschiedswchmischt, so gilt dies
allerdings lediglich der italienischen Sonne , die wir Deutschen
seit altersher besonders liebten — trotz der Italiener . Es ist

dsttz tfc Mage der Jtalimrbereffendenh-npffächsjch

vor allem der Fliegerplan , in deutsche Hände fielen. Das
drrr .e erhi :lt bei Germers heim  einen Treffer , der es so
empfindlich traf , daß es nrcht mehr in die Höhe zu bringen
war. ^ .n der Nähe von Ludwigshafen stürzte es auf eine
c Ü' C und als auf dem Felde arbeitende Leute hinzukamen,
fanden sie die Flieger bereits tot.  Die Toten wurden durch
deuffche Soldaten nach LudwigShafen übergeführt . Wo die
ivei  weiteren Flugzeuge verblieben find, konnte bisher nicht
e mittelt werden. Wahrscheinlich sind sie zur Notlandung
gezwungen worden, womit ihr Schicksal besiegelt wäre.

Erneute Buße für eine flandrische Stadt.
Berlin , 30. Mai . (Ktr . Bln .) Laut „Agence Havas " wurde

der Stadt Ruiselaere  eine neue Butze von H/2 Millionen
auferlegt , weil die Bevölkerung durch vie Stadt ziehende Ge-
fangen? begrüßte.

Englands Negerbataillone.
Kopenhagen, 31. Mai . (Ktr . Bln .) Die Bildung eines

..S chw a r z e n" - B a t a i l l o n s war laut „Daily Telegraph"
vom 25. Mai schon längere Zeit erwogen, und nachdem sich nun
eine Anzahl stämmiger, meist in Eardiff geborener Schwarzer
gemeldet habe, wies das Kriegsministerium den ersten Nekru-
tiernngSoffrzier von Cardiff an, die betreffenden Leute sofort
zu prüfen.

Der Mangel an Munition.
Kopenhagen, 81. Mai . (Ktr . Bln .) Ein „Eingesandt " in

der „Times " wiederholt in verstärktem Maße die schon ftüher
von der „Times " gebrachten Anschuldigungen über Munitions¬
mangel . Der Einsender ist soeben von Flandern  zurück¬
gekehrt und behauptet, daß die Leute in den Schützengräben
verzagen müssen, wenn auf jede Handgranate , Geschütz oder
Bombenwerfer , welche Engländer ab feuern , 5 bis 10 feind¬
liche antworten . UnauSgerüstet einen mit allen modernen
Mitteln der Technik versehenen Gegner bekämpfen zu müssen,
grenze beinahe an Mord. Den Soldaten in der Front wäre
er unbegreiflich, daß die mit der Herstellung von Kriegsbe¬
darf beschäftigten Arbeiter sich Streiks leisten könnten, wäh¬
rend sie in den Schützengräben a»«halten müssen, so lange e» ■
ihre Vorgesetzten fordern.

Der Krieg im Grient.
Gescheiterte englisch-französische Kktion

vor Smyrna.
460 Mann englischer Landungstruppen ergaben sich. —
Ein englischer Zerstörer in Brand geschossen. — Ein

englisches 17-Boot schwer beschädigt.
Br . Athen, 51. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Eine

neue Aktion vor Smyrna,  die von der vereinigten eng¬
lisch - französischen Flotte  unternommen wurde, ist
ebenso wie verschiedene Landungsversuchr gescheitert.
Zwei Transportschiffe landeten nach Meldungen aus Mytilene
nnter dem Schutze der Flotte eine Abteilung von 460 Engläu.
dern» di« sich ergäbe  n, nachdem die Dampfer durch das Feuer
der türkischen Batterien zum Rückzug  gezwungen wnrden.
Ein englischer Zerstörer wurde in Braud ge-
schosse «, während ein englisches Unterseeboot,
da» sich zu nahe a«S Land gewagt hatte, schwer beschä.
digt flüchten  mußte.

Um sich vor dew-schweren Verlusten zu schützen, die unsere
deutschen Unttrseeboote der Flotte der Verbündeten vor den
Dardanellen in den letzten Tagen zufügten , hatten sich
deren Schiffe bei den benachbarten Inseln hinter einem Wall
-an Balkenwerk und Netzen in Sicherheit -Hebracht. Nur einige
englische und französische Schiffe hatten , wie schon wiederholt
vordem in vergangenen Monaten , da» Verlangen -in sich ge¬
fühlt, einen Angriff auf Smyrna  auszuführen.

Aber, wie so oft, so blieb auch hier der Wunsch der Vater
des Gedankens. Die Aktion ist, wie merkwürdigerweise
gerade der Bericht aus Athen melden muß, jedoch voll,
ständig gescheitert.  Sofort beim Nahm der Flotte
ttaten die Küstenbatterien in Tätigkett und schossen einen
Zerstörer in Brand , während ein englische» Unterseeboot mit
schweren Wunden an seinem Leibe flüchten mutzte. Immer-
hin war es den Engländern doch gelungen, 460 Mann gn
landen. Jedoch auch ihnen drohte das Verhängnis , denn die
Dampfer , die sie gebracht, wurden zum Rückzug gezwungen,
und so blieb den Engländern tatsächlich nrchtS anderes übrig,
als sich der Gnade der Verteidiger zu ergeben, wenn sie nicht

den Batterien zum Opfer fallen wollten.
Also das neueste Unternehmen , wohl ebenso klug wie die

anderen eingefädelt, ist kläglich mißlungen . Die türkischen
Stteitkräfte haben ihren blsherigen Erfolgen ein neues Ruh-
mesblatt eingefügt !!

aus Deutschen und Engländern bestand. In den letzten
Jahren wurden sogar mehr Deuffche als Ewgläicher gezählt.
Die Engländer jedoch pflegten desser zu zahlen. Das wußte
l-eder Kellner und Vetturino . Weshalb sollte eS Somrinv nicht

ssen? Trotzdem will es die Ironie des Schicksals, daß die
Engländer je tu Italien meiden. Schon unserer U-Sooic
wegen. Während manches deutschen Landioehrwannes Herz

- ' Svoll bei dem Gedanken schlägt, tvenigstens auf diese:
nun nicht mehr ungewöhnlichen Wege nach Venedig oder
Mailand zu gelangen. All die Tausenden von Deuffche» aber,
die oft und gern im Lande der Zitronen weilten, seine Schön¬
heit und seinen Wern besangen, senken heute beschämt die
Augen nieder . Wie konnten sie sich wohl fühlen unter Men¬
schen von so niedriger Gesinnung ? Geht es nicht vielen
Deutschen, als zerflösse das verzärtelte Bild der unwuromen
Geliebten in Lug und Trug ? Wie konnte ich eine hübsche
Larve lieben ? fragt sich heute manch deuffche Künstlerseele
und ruft zwischen Ärger und Scham, wie man ein ungetreues
Weibsbild verläßt : Vale Oarissima ! Der edelste der
Römerfreunde möchte sich im Grabe umdrehen ob seiner ent¬
täuschten Illusionen . Wohl merkte auch er, der noch den AuS-
gangsglanz des päpstlichen Rom erblickte, bei seinem letzten'
Aufenthalt , nach Gründung des neuen Königreiches, den ab¬
gründigen Zerfall alles dessen, waS uns Italien teuer machte.
Sein « letzten Briefe , die kürzlich von der „Neuen Deutschen
Rundschau" veröffentlicht wurden , legen beredtes Zeugnis da¬von ab.

Nein, die Italiener waren es nicht, die so diel deutsches
Leben in Italien anlockte. Eher brachten sie es fertig , vielen
den Aufenthalt durch Belästigungen aller Art zu verekeln.
Gehört nicht schon ziemliche Praxis dazu, sich die Stören-
frittw in ihrer ßch aujdrcmgeudLw Dwnstbefliffenheit, wo man

Lächerliche feindliche Lügen über die Türken»
W. X’.-B- Konstantinopel, 31. Mai . (Nichtamtlich.) Die

Agence Milli ist ermächtigt, in aller Form die aus Kreisen
des Dreiverbandes stammende Nachricht zu dementie¬
ren,  nach der einige italienische  Einwohner von
Smyrna belästigt  und gezwungen worden seien, nach
Burla zu flüchten. Ferner haben ausländische Blätteer ge¬
meldet, einige türkische Offiziere  und Soldaten au
den Dardanellen hätten sich gegen die Jungtürken und
die Deutschen  aufgelehnt ; die Aufrührer seien nach einem
Handgemenge teils getötet und teils entwaffnet nach Kon¬
stantinopel gebracht worden. Die Nachricht ist falsch und so
lächerlich,  daß sie kaum verdient dementiert zu werden.
Im Gegenteil herrscht völlige Einigkeit  unter den
Offizieren und Soldaten , sie wetteifern alle in Heldenmut
und Ausdauer . Es herrscht ausgezeichnete Diszip¬
lin  im Heere.

Oie Kämpfe in den Kolonien.
Die überraschend günstige Lage in Kamerun.

Bereits in der Sonntagsausgabe waren wir in
der Lage, einen Artikel unserer Berliner Schrist-
leitung wiederzugeben, der sich mit dem Inhalt
eines vom Reichskolonialamt herausgegebenen Heftes
beschäfttgt, das vor allem den Kämpfen in
K am  e r u n eingehendere Ausführungen widmet. Wie
darin ausgeführt wird, daß die Lage in diesem Schutzgebiet
sich überraschend günstig  darstellt , so bringt auch ein
Privatbrief vom 6. April d. I . noch recht interessante Einzel¬
heiten. Es heißt da u. a. :

„Die Engländer sind sehr verstimmt  über die lange
Dauer der Kampagne in Kamerun . Sie äußerten sich, nach¬
dem sie Dschang  wieder hätten räumen müssen, daß sie
keine weiteren Versuche, ins Innere vorzudringen , mehr
machen würden ; sie wollten jetzt Kamerun aushun-
gern.  Franzosen und Engländer werfen sich gegenseittg
Schuld an den Mißerfolgen vor. In D u a l a ist das Ver-
hältnis der Verbündeten zu einander sehr wenig herzlich. Zu
den Operationen an der Rorvbahn  mußten Franzosen
zugezogen werden, die zu diesem Zweck Ende Februar K r i b i
geräumt haben. Batangeleute vom englischen Kriegsschiff
„Dwarf " erzählten , daß kürzlich ein Versuch der Engländer,
ihrerseits Kribi wieder zu erobern, mit schweren Ver¬
lusten für die Angreifer abgeschlagen  worden
sei; in Kribi wehe wieder die deutsche Fahne.
Die zu Anfang Februar und Anfang April bei N ko n g -
samba  stattgehabten Gefechte sollen gleichfalls sehr verlust¬
reich für die Gegner gewesen sein ; über das schlietzliche Er>
gebnis ist Sicheres jedoch noch nicht bekannt. Andererseits
verlautet , daß Ojem  gefallen ist." Daß Anfang April be,
Nkongsamba für unsere Gegner sehr verlustreiche Gefechte
stattgefunden haben, wird auch von anderer Seite mitgeteilt.
Eine amtliche deutsche Nachricht liegt noch nicht vor. In
englischen Verlu  st listen  werden hingegen Kämpfe
in Kamerun vom 7. April erwähnt.

Neue englische Verluste kn Dstafrlka:
W . T .-B. London, 31. Mai . (Nichtamtlich.) Eine amt¬

liche Mitteilung über die Operattonen östlich des Nyanza»
sees aus Nairobi  vom 6. April meldet : Um die An¬
strengungen des deutschen Detachements, das südlich
Karungu  operierte , zu vereiteln , wurde eine kleine Truppe
aus Artillerie , berittener Infanterie  und
Infanterie gegen dieses Detachement ausgesandt . Ihre Auf.
gäbe war, die Deuffchen in eigenes  Gebiet zu treiben.
Der Feind , der un» Gallade mit großer Hartnäckigkeit ftreittg
machte, wurde südwärts über den Morafluh  etwa 15 bis
20 Meilen weit über dis Grenze getrieben. Der allgemeine
Kampf, der morgens um 8 Uhr 45 Minuten begann, war
heftig. Der Feind machte verschiedene Versuche mtt Gegen-
angriffen , die jedoch abgeschlagen wurden . Wir hatten unS
um 3 Uhr 30 Min . endgültig auf der Alkahöhe festgesetzt, die
vorher der Feind innegehabt hatte. Die Mehrheit des Fem.
des begann den Rückzug unter unserem heftigen Feuer . Aber
ein Teil der feindlichen Truppen blieb trotz unserer An¬
strengungen im teilweisen Besitz  seiner Stellungen btö
zum Dunkelwerden . Eine am 10. März vorgenommeue Re-
kognoszierung zeigte, daß der Feind südlich des Meflusses zu-
rückgegasgen war . Unsere Verluste waren durchweg
schwer.  S,e betrugen drei  Offiziere , einen Unteroffizier
und 22 Schwarze. Eine starke Aufllärungsabteilung wurde
am 26. März unerwartet bei der Salattahöhe in der Flanke
und im Rücken angegriffen.  Der Rückzug wurde in
Ordnung ausgesührt.

Kämpfe an der Südwestecke veutsch-Gstafrlkas.
w . T.-B. London, 31. Mm. (Nichtamtlich.) Das Reut « ,

sche Bureau meldet ausLivingstone:  Die Deuffchen arif.
fen in d« Nacht zum 17. Mai eine Patrouille der u o r d»

ging und stand, vom Leibe zu halten ? Konnte man m Italien
m H1?.1 ,ehtaiLustwerk stehen, ohne von unabschüttelbarvn
Verkäufern , Führern ob« Detturinos aus sein« tiefsten An-
da^ g« iffen zu werden ? Verfolgten sie den Fremden nicht
:n die emsamsten Landschastsidhlle, um den Genuß jeder
S .immung mit ihren auswendig gelernten Phrasen zu stören?
„Liehen,Sie Italien ?" „Ach ja , wenn nur die Italien « nicht
waren ! hörte ich meine Landsleute beständig klagen Wir,
die wir dort jahrelang lebten, hatten uns zwar durch lange
Erfahrung sowett gegen Betrug und Belästigung gestützt , daß
wir weniger darumt« litten Wo wir jedoch reisenden Lands-
leuten begegneten, gab es eine U7kumt« brocheloe Reihe von
Beschwerden üb« das Bol? in so unendlichen Variationen von
äußerem und innerem Schmutz, daß wir mit diesen Erzäh¬
lungen ganze Bände hätten füllei: können und schließlichv-.eleg
für Übertreibung halten mußten , bis es uns gelegentlich selbst
widerfuhr . Was indessen Italien an wirklichem Werte be-
sitzt, dl« Fülle herrlicher Denkmäler und Erinnerungen an
große Vergangenheit , mit d« ja besonders das Deutschtum
aufs engste verknüpft ist, das weiß d« Italiener selbst am
inenigsten zu würdigen . Abgesehen von der bloßen Eitelkttt
les Besitzes geht das Volk ziemlich gefühllos daran vorüb« .
Ihr möchtet es kaum glauben, liebe Landsleute , wenn ihr an¬
dächtig versunken- mit dem Baedeker in der Hand von ein«
Ruine zur andern zogt, wenn ihr entzückt die Sonne übet
Rom und der Campagne versinken saht, wie euch dann da»
italienische Volk heimlich verlachte. Bisweilen glaubtet ihr,
es sei aufrichtige Freude , die au? den Augen d« dunkken
Römer strahlte. Es war jedoch meist nur Spott und Be¬
lustigung über eure Neugierde . . . Alierdings ging eure
Wißbegierde manchmal etwas zu weit . Ihr wolltet an einem
Tage mehr erfahren , als es in e*oon Monat möglich tarn.
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rhodesischen  Infanterie an ; sie verloren 10 Tote, die
Engländer 2 Tote und 7 Verwundete.
Die „Vergiftung " der Brunnen inveutfch -Südwest

w . T.-B. London, 31. Mai. Die „Morning Post" ver-
öffentlicht den Brief eines Offiziers aus Südwestafrika.
Es heißt darin über die angebliche Vergiftung von Brun¬
nen,  die in Wirklichkeit eine gewöhnliche Unbrauchbar¬
machung  des Wassers ist. Man kann die Deutschen nicht
tadeln, denn sie beabsichtigen einfach, uns aufzuhalten . Sie
waren fast in allen Fällen so anständig, die Brunnen als
unbrauchbar für Trinkwasser zu bezeichnen.
Die Schwierigkeit ist nur die, daß andere Brunnen nicht vor¬
handen sind.

Italien als militärischer Gegner.
Das „Militärwochenblatt"  bringt einen eingehen¬

den Aufsatz über Italiens militärische Bedeutung . Es heißt
in chm u. a. :

Von unserer Absicht, dem „Bundesgenossen" Italien einen
längeren Nachruf zu widmen, wird abgesehen, nachdem der
erlauchte Verbündete Deutschlands das Verfahren Italiens
als „einen Treubruch, dessen gleichen die Geschichte noch nicht
kennt", für ewige Zeiten am Sch an dp fahl festge¬
nagelt  hat . Dem ist nichts hinzuzufügsn.

Eine schwache Regierung  hat sich durch eine wochn-
sinnige Minderheit des italienischen Volkes ohne jedes Wider¬
streben zur offenen Verräterei an den langjährigen Bundes¬
genossen, an deren Tisch sie über 36 Jahre lang für die Er¬
haltung des Weltfriedens mitbevaten hat, treiben lassen.

Das Zerrbild eines Tyrtäos , Anton Rapagnetta (alias
Gabriele d'Annuncio) hat die vorbezeichnete Minderheit zu
dem jetzigen Kriege des Verrats „begeistert". Der Lohn für
diesen unsauberen Burschen sowie für seine Gefolgschaft
müßte der sein, daß sie allesamt auch in den vordersten Kampf¬
linien ihre „begeisternde" Tätigkent fortzusetzen oingeladen
würden.

Für die italienische Streitmacht und besonders auch für
ihre Offiziere,  die nach ihrem Eide dem Befehl ihres
Königs folgen müssen, kann man nur ein Gefühl tiefen Be-
daueins haben, daß ihnen die Schmach nicht erspart blieb,
gegen die alten Bundesgenossen das Schwert ziehen zu
müssen; bei Begegnungen mit ihren neuen Verbündeten
werden sie vor Scham ihr Antlitz wenden, um nicht den
Strahl der Verachtung selbst in den Augen ihrer Partner zu
sehen.

Wenn nun auch die Zahl unserer Feinde durch den Treu¬
bruch Italiens vermehrt worden ist. wir haben es nicht
nötig,  uns dessen zu fürchten. Unsere und unseres Ver¬
bündeten kampfgewohnten Truppen werden auch weiter  zu
siegen verstehen. ^ ^ ^

Dazu gebe der allgerechte  Gott , der den Treubruch
seit ewigen Zeiten verdammt hat und bestraft, uns und
Österreich-Ungarn in Gnaden seinen Segen.

über Italien als militärischer Gegner  wird
dann u. a. ausgeführt:

Ein kurzer Blick in die Kriegsgeschichte  lehrt zu-
nächst, daß. abgesehen von der fast zwei Jahrtausende zurück-
üegenden ruhmreichen Geschichte feiner römischen Vorfahren,
das die Apenninifche Halbinsel bewohnende Volk kriegerisch
nicht viel  geleistet hat. Wohl war Italien im Laufe der
Jahrhunderte vielfach der Schauplatz fremder Kämpfe, wohl
stellte es Hilfstruppen zu den Napoleonisch-en HeereSausge-
boten, unter denen die Division Fontanelli 1813 auch bereits
mit unfern Märkern  beiJühnSdorf und Dennewitz zu ihrem
Nachteil die Waffen kreuzte; wohl haben einander die italieni¬
schen Stämme auch häufig in blutigen Bürgerkriegen befehdet,
aber als militärische Macht erscheint Italien doch erft . um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts , um die Zeit feiner Einigung,
und auch von da ab waren feine kriegerischenLeistungen meist
negativer  Art . Schon 1848/49 unterlag die sardini-
sche Armee der numerisch schwächeren österreichischenStreit¬
macht unter Radetzky bei Custozza und Novara.  Im
Feldzug 1859 waren die Siege bei Magenta und Sol-
ferino  ein Erfolg der französischen  Waffen , an dem
die italienischen Streitkräfte nur geringen Anteil hatten . Ja,
die letztere Schlacht schloß sogar mit einem üblen Rückschlag,
den die Sardinier bei ihrem Angriff auf da» von den Öster-
reichern gegen sie während der ganzen Schlacht behauptete
Plateau von S . Martina erlitten . Im Jahre 1866 gelang
es dem Herzog Alb recht , die italienische Armee mit weit
schwächeren  Kräften bei Custozza zu schlagen, ein glän.
zender Waffenerfolg , dessen Ausnutzung lediglich durch die
Niederlage der Österreicher auf dem böhmischen  Kriegs
schauplatz verhindert wurde. Gleichzeitig führten die Öftere
reicker unter Generalmajor Baron Kuhn mit 10 006 bis
20 000 Diann einen erfolgreichen HochgebirySkrieg in T >rvl
gegen ein : italienische Streitmacht von 35 000 bis 40000

Mann unter Garibaldi . Nach dieser Zeit hat Italien keinen
Krieg mehr geführt . Auch seine kolonialen  Unterneh¬
mungen waren nicht danach angetan , seinen Wafsenruhm zu
vermehren . Aus dem abessinischen Feldzug ist die furchtbare
Niederlage bei A d u a noch in aller Erinnerung , und die Be¬
sitzergreifung von Libyen ist Italien schwer genug gefallen,
obgleich die Türkei durch den Balkankrieg in anderer Richtung
in Anspruch aenomemn war . Man kann nicht behaupten , daß
das italienische Militär in Afrika im Kampfe mit den E,nge-
borenen glücklich war . Die Kriegsgeschichte des heutigen
Italiens ist also eigentlich nock) ein unbeschriebenes Blatt,
u»nb es wir) seine Kriegstüchtigkeit erst noch zu
beweisen-  haben . . ^ <

Was nun seine militärische Organrsatron  oe-
trifft , so muh man zugestehen, daß Italien in den letzten
Jahrzehnten , begünstigt durch die Verdesierung seiner finan-
ziellen Lage, mit Erfolg bemüht war , seine militärischen Gin-
richtungen zu vervollkommnen. Seine Wehrverhältnisse ent¬
sprechen im allgemeinen denen anderer Großstaaten . Seine
Landmacht  gliedert sich auf Kriegsfuß in : das Feldheer
(stehendes Heer = 515 000 Mann und Mobilmiliz = 245 000
Mannt und die Territorialmikiz (unser Landsturm ) = 340 000
Mann , erreicht also eine Gesamtstärke von etwa 1 100 000
Mann . Auch die Organisation  uNd Ausrüstung zeigt
kerne wesentliche Abweichung von der anderer Staaten . Die
Artillerie  befand sich noch vor kurzem in einer Um¬
organisation und Umbewaffnung, die voraussichtlich noch nicht
ganz durchgeführt sind. Das kleinkalibrige 0,5-Millimeter-
Gewehr der Infanterie wurde in bezug auf seine Wirksamkeit
im libyschen Feldzuge viclfack, ungünstig beurteilt . Eine
große Schwäche der militärischen Organisation besteht darin,
daß eine eigentliche Trainwaffe  als Stamm für die lm
Kriege notwendigen zahlreichen und hochwichtigen_ Train-
formotionen im Frieden fehlt, und daß vieles in dieser Hin¬
sicht erst im Mobilmachüngsfalle neu geschaffen werden muß.
Auch Offiziermangel war vor nicht langer Zeit im italieni¬
schen H»ere hervorgetreten , dem wohl noch nicht ganz abgr
Holsen ist. Im Festungstvesen ist in den letzten Jabren für
den Ausbau der Grenzbefestigungen, besonders an der Nord¬
grenze,  viel geschehen. Verona  ist eine moderne Gürtel
fcstung. An der Küste sind Venedig , Brindisi,
Messina , Spezia  u . a. stark befestigt.

Die italienische Kriegsflotte  ist nach Größe und
innerem Wert eine achtunggebietende Macht und völlig auf
der Höhe. Der Kriegsvorbereitung  ist die lange Zeit
des Zuwartens seit Ausbruch des Weltkrieges von Vorteil ge¬
wesen. Der Vollendung der Mobilmachung und deni Auf
marsch kommt das gui auSgebcrute Eisenbahnnetz zustatten.
Auf der anderen Seite haben aber die Heeresaufwendungen.
die der libysche Feldzug und die Vorbereitungen für den jetzl-
gen Krieg nodwe,ldig machten, im Verein mit einem großen
Eurmchmeausfall Italien wirtschaftlich  bereits ge¬
schwächt.

Für die kriegerische Verwendung der italienischen Streit-
macht sind die Bringungen , unter denen Italien in den Krieg
eintritt , insofern nicht ohne Bedeutung, als reine Cr-
oberungSsucht,  verbunden mit dem durch nichts be¬
gründeten Abfall von den bisherigen Verbündeten , die Krleg-
führung von Hanse aus der vollen Popularität  be-
raubt . Ein solcher KriegSgvund trägt seinen Fluch ,n
sich,  denn in solchem Falle pflegen die Massen nur un-
willig  dem Rufe zu den Fahnen und ihren Führern ,nS
Gefecht zu folgen. Dieser Nachteil dürste bei dem unbe¬
rechenbaren, heißblütigen  Charakter des südländischen
Volkes doppelt inS Gewicht fallen und kann  zu inneren
Schwierigkeiten wnd Katastrophen führen , welche die volle Ent¬
faltung der kriegerischen Kraft nach außen verhindern . Cs
kehlt 'daher der italienischen Kriegstihrung schon eme
wesentliche  Vorbedingung des Erfolges : die ge¬
schlossene Einmütigkeit und der Kriegswille
des gesamten Volke ?, dem wir einen guten Teil
unserer bisherigen Erfolge verdanken. Auch auf dem Schlacht-
felde kann sich der uneinige Geist bitter rächen.

Der heutige italienische Generalstabschef, General
Cardorna,  schloß seine in der Rivista Militare Jtaliana
1902 veröffentlichte Studie Da Weissein bürg a Sedan nel
1870 mit Bezug auf den Zusammenbruch der französischen
Streitmacht mit dem Satz : «Eine schreckliche Lehre für jene
Länder in denen ein unverständiger Gefühls-
auSbruch der Massen  die Oberhand über ein:
schwacheRegierung  gewinnt und daS dynastische Inter¬
esse sich nicht im Einklang befindet mit dem der Nation . Kl'Ngt
daS nicht wie eine Warnung und Vorahnung  des
Verhängnisses, das beute über fein Volk hereingebrochen ist?

Bei den Operationen wird sich der Mangel an
Kriegserfahrung  bei Führern und Truppen fühlbar
machen namentlich einem krisgsgeübten und -gewohnten
Gegner gegenüber, dessen militärische Kraft trotz der erlittenen

Verluste nock) in voller Entfaltung begriffen und
größer als am Kriegsbeginn ist. Der libysche Feldzug
kann nicht als eine Vorschule für den großen Krieg betrachtet
werden.

Die operative Lage,  in der sich die stMlEsche
Kriogsleitung befindet, ist eine denkbar schwierige. Die Nach¬
teile des Koalitionskrieges  mit feinen zahl reichen,
oft widerstreitenden Interessen , Wünschen und Rücksichten
werden bei einer so großen Zahl von Kontrahenten noch mehr
in die Erscheinung treten und zu Reibungen aller Art fuhren.
Dazu die Vielseitigkeit und Verschiedenheit der Aufgaben!
Das Auftreten gegen den Hauptgegner erschweren die topo¬
graphischen Verhältnisse der Landesgrenze. In Libyen  wird
man verstärkte Angriffe der Eingrborenen infolge deS nun-
mehr durch keine Rücksicht mehr gehemmten heiligen Krieges
zu gewärtigen und abzuwehren haben. Beteiligung an den
Operationen gegen die Türke  i oder in 3 r a n kr e i ch
machen die Verpflanzung eines Teiles der Streitkräfte nach
fremden Ländern mit weiter Entfernung von der Opcrattons-
La-sis urtd den damit verbundenen Schwierigkeiten des Trans-
Ports und Nachschubs notwendig. Die K r ä f t e z e rf p l , tt e-
r u n g , zu der die Lage nicht nur einladet, sondern geraden
verurteilt , wird die italienische Kriegführung lähmen , und für
den italienischen Generalstab wird es schwer sein, „den
falschen Weg zu meiden".

Alles in allem wird man also die Wirkung de» Ein-
grSifenS Italiens in die Kriegshandlung n i cht s e hr hoch
veranschlagen können. Eine entscheidende  Wendung zu
unseren Ungunsten dürfte dadurch n ich t herbeigeführt wer¬
den. Die Lage der Zentralmächte und ihres Verbündeten zeigt
bereits eine derartige Überlegenheit, daß sie auch diese neue
Belastungsprobe vertragen kann. Erhöhte Kraftanstrengung,
vermehrte Opfer unsererseits und Verlängerung des Kriegs
werden allerdings die Folge sein. Man soll den Gegner nrcht
unterschätzen,  aber auch Nicht überschätzen. Letzteres ist
w nrönere Fehler , denn er lähmt die Kriegspsyche,̂ die zu
pslemn gerade jetzt uns heilige Pflicht ist. Unser Krwgsgeist
wird aber dem neuen Feinde gegenüber am meisten gehoben
durch das Bewußtsein reinsten Gewissens  und
völliaer Unschuld an dem entstandenen Zerwürfnis . Und wie
wir jetzt mit „Nibelungentreue " um so fester zu unserem
österreichischen Verbündeten stehen werden, so wird Italien
gegenüber aus denselben Tiefen unserer Volksseele das Ver-
langen nach „Sühne für den Treubruch  erwachen
mb  uns das Schwert führen.^

Das neue Oberkommando geaen Italien.
Nr . Birdapest, 81. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .s

„Az Est" meldet : Erzherzog Eugen,  der zum Oberstkom-
mandierenden der Armee gegen Italien ernannt wurde , wur-
den die Generale Dank ! und Rohr  zugeteilt . Das Kam-
mando gegen Serbien übernimmt General B o r o e v r c.
Lin Slottenbesehl der Herzogs der Kbruzzem

W. T .-B . Rom, 31. Mai . (Nichtamtlich.) Der „Corriere
d'Jtalia " meldet : Der Herzog der Abruzzen veröffentlichte
folgenden F l o t t e n b e f e h l : Die innere Vorbereitung und
die in jedem wurzelnde Opferfreudigkeit bilden die ilchere
Bürgschaft,  daß die Flotte mit Gottes Hilfe sich ihrer
schweren Aufgabe gewachsen zeigen wird. Italien und vre
verbündeten Nationen blicken vertrauend und erwar¬
tungsvoll  auf die italienische Flotte . Voller Vertrauen
auf die Zukunft , im Hinblick auf das Beispiel der Vater,
durchdrungen von dem Gedanken an ein freies  und
e i n i g e k G r o h i t a l i e n und im Bewußtsein des guten
Rechtes  und unserer Sache ergreifen wir die Waffen , um
die Wünsche der Vorfahren zu verwirklichen, nämlich den
Ruhm und die Größe Italiens . Es lebe der König!
d'Annunzio der Poet im Gefolge des Generalstabschefs

W. T -B - Rom, 81. Mai . (Nichtamtlich.) Nach einer
Meldung d: r „Tribuna " wurde d'Annunzio  zum Leutnant
sin Gefolge de» Generalstabschefs Cadorna ernannt . General
Spingardi , der Kommandant des Mailänder Armeekorps,
früherer Kriegsminister unter Giolitti , wurde zur Disposition
gestellt. Der Präfekt und Polizeipräsident von Mailand
wurden strafweise ihrer Stellungen enthoben. Der Grund
der Maßnahmen ist in den Ausschreitungen der Mailänder
Volksmenge zu suchen.

Italiens Heer und Zlotte.
Die Stärke des italienischen Feldheeres wird von Gene¬

ralleutnant Bauer  in der „Deutschen Wacht" (Wochen¬
schrift der Deutschen Vereinigung ) auf 1 Million bis 1 Mil¬
lion 200 000 angenommen. Gemäß den 4 Armee-Inspek¬
tionen wird das Heer voraussichtlich in 4 Armeen eingeteilt
werden. Generalstabschef ist Luigi C a d o r n a, der sich
durch Energie und Zähigkeit auszeichnen soll.

Teilnahmslos hingegen bestritt daS italienische Volk seinen
geweihten Boden. Wie oft mutzte ick selbst gebildeten Römern
zum Führer durch unS ganz vertraute Stätten dienen . Sie
wußten in nächster Nähe nichts von ihrer Existenz, kaum daß
chr Interesse dann über den bloßen Schall von klangvollen
Namen , die sich damit verbanden, hinausginy . Wie viele
böhere 'italienische Bamte gibt es in Rom, die bei fahre-
langem Aufenthalt noch nicht einmal die Vie Appia antica
betreten haben, jene berühmte Gräberstratze , der fast der erste
Schritt jedes Fremden gilt. Die neueste Zeit besserte durch
organisierte Führungen der Jugend einiges an dieser In¬
teresselosigkeit, dock, behält man immer noch das Gefühl , daß
die Ausgrabungen und Restaurationen eigentlich nur fiir die
Fremden unternommen werden. Ohne ihre intensive Be¬
wunderung und ihr Geld lägen all solche Veranstaltungen im
argen . Denn der moderne Römer gleicht seinen alten Vor¬
fahren mehr ini Zerstören als im Aufbau . Erst vor kurzem
mußte der Palatinische Hügel, der Sonntag « dem römischen
Volke freigegeben war , ihm wieder entzogen werden, weil die
Besucher ihn nicht zur Belehrung , sondern zum Spielplatz ver¬
wandten und die römischen Hausfrauen von seinen Früchten
und Gewächsen die schönsten Küchengerichte mit nach Hanfs
zu tragen pflegten ! Ich erinnere mich noch, als ich eine?
Sonntags mit einigen fizilianifchen Familien den Palatin
besuchte. Voll heiligen Ernstes blickte der klare dunkelblaue
Himmel glühend heiß auf die Pinien und Zypressen. Kaum
jedoch befanden wir uns unter den mächtigen Ruinen des
Hypodrom, auf dessen Meta ich mich andächtig niederließ,
als meine ganze Begleitung in wilder Ausgelassenheit den
Ernst des Ortes vergaß und mit weitihintönendem Singen
fröhliche Rundspiele begann. Ich werde es nicht vergessen.
mt  welchem Erstaunen meine hier und dort herunrstchenden

Landsmänninnen ^ die ehrfurchtsvoll den Baedeker um jeden
Stein befragten , auf die pietätlose Störung der alten heiligen
StÄte durch die modernen Römerinnen schauten. Aber wer
vermag die geräuschvolle Lebenslust der Südländer einzu-
dämmen, ihnen Ernst zu predigen, wenn sie gerade fröhlich
gelaunt sind! ES ist wie ein Wasserfall, der jeden vernunf-
tigcn Einwand mit in den Abgrund reißt.

Das kommt Von der Sonne . TI sole dltalia ! So sagt
der Italiener und fühlt sich damit aller persönlichen Verant¬
wortung überhoben. Die Sonne soll ihn ernähren . Sie soll
die Bazillen töten und sogar seine Torheiten verantworten.
DaS ist trotz vieler ihm neuerdings aufgezwungenen organi¬
satorischen Verbesserungen immer noch das Grundprinzip des
italienischen Volkes, lind das Verhalten besonders der Süd¬
länder weiß oft so stark davon zu überzeugen , daß schließlich
sogar der Nordländer dort daran zu glauben beginnt . Den
Rom-Bazillus nannte es treffend ein selbst an ihm verstorbe¬
ner Freund . Wen hatte nicht dort der strahlend- Himmel in
seinen Zauber gebannt . Wenn da» Auge durch die klare Lüft
in die Unendlichkeit zu dringen wähnte, di- Berge darin zu
durchsichtigem Silber verschwommen, die Wege, Flüsse und
Baumgruppen in feit umzogenen leuchtenden Linien durch
paradiesische Gefilde zu führen schien. Und wenn dann im
Abendglanze tiefe Schatten aus den Ruinen drangen , auf
Schritt und Tritt , von Jahrtausende alter Vergangenheit,
von Größe und Verfall flüsterten . Wer von uns vergaß dann
über Italien nicht den modernen Italiener . Die liebe Sonne
hatte ihre dunklen, buntfarbig gekleideten Gestalten dem
schönen Lande angepaßt , als gehörten sie noch immer dahin,
als bildeten sie selbst Teile jener Erinnerungen und Mauern
in ihrer monumentalen Haltung und ihren beredten Gesten.
Weiß die Sonne Italiens doch sogar in den malerischen

Kastellen Schmutz und Lumpen zu verklären ! Wie viele deutsche
Künstlerherzen haben sich im Laufe der Jahrhunderte von
dieser äußeren Augenweide im tiefsten Innern betrügen
lassen! Unter blühenden Lorbeerbäumen dem Schwure von
Freundschaft und Liebe gelauscht, sich von der Glut dunkler
Augen und schmeichlerischer Lippen umstrickt gefühlt , ihr
ganzes Herz fiir ein Gaukelspiel der italienischen Sonne ver¬
pfändet . Vale Oarissima ! Erscheinen doch die heiligsten Emp¬
findungen dort wie ein fcntbiges Spiel der Phantasie , das als
Traumwelt warmer Abendschatten wohl lockt, jedoch als Le¬
bensziel ernüchtert und abstötzt.

Vale varissimal Nun ist es an der Zeit , auch diese
Träume Jahrhunderte alter deuffcher Künstlerschnsucht zu be¬
enden. Die junge Katze fühlte sich zu wohl im Sonnenschein.
Sie will ernst genommen sein und zeigt zum erstenmal dem
deutschen Adler ihre Krallen . Nun , so sei's ! Zwar wird es
uns schwer, den schachernden Verräter angesichts der letzten
Vorgänge ernst zu nehmen; doch warten unsere bayrischen
Löwen vor allem darauf , ihr blutiges Spiel mit dem vor¬
witzigen Kätzchen zu beginnen. Weiß doch jeder, daß es sich hier
um einen Kampf gegen gemeingefährliche Buben handelt , tue
uicfjt nur die Bundesgenossen in der Stunde der Gefahr ver¬
rieten , sondern das eigene Land mutwillig ins Verderben
führen . Denn wir sind überzeugt , daß alle ernsten Elemente
Italiens im Geiste zu unserer gerechten Sache stehen. Und
wenn es diesen aelingen sollte, durch die äußere Niederlage
gleichzeitig die innere Partei zu stärken und eine Umwälzung
herbeizuführen , so wäre es merkwürdigerweise wie bereits
zweimal in den bedeutungsvollsten Wendepunkten italienischer
Geschichte wieder mit Deutschlands Wasfen-Hflfe geschehen,
daß diese unmündige Nation einen weiteren Schritt vorwärts
gelangt.



Seite 4* Morgeu-AuSgade. Erstes Matt.
Die Armee-Ei nte ilung  ist ähnlich wie bei uns.

Zedes Armeekorps hat im Frieden:
a) 2 Infanterie -Divisionen zu je ? Brigaden zu je 2 Regi¬

mentern ä 3 Bataillonen , zusammen 8 Regimenter ; außer¬
dem 1 Bersaglieri -Regiment zu L Bataillonen ü 3 Kom-
pasnien ; im ganzen 28 Bataillone einschließlich
1 Bataillon Radfahrer . '

b) 1 Kavallerie-Regiment ä 5 Eskadrons (mitunter auch 6)
und 1 Sektion Maschinengewehre (2 Stück) .

c) 8 Regimenter Feldartillerie , und zwar : das Korps-
Regiment , bestehend aus 2 Abteilungen ä 3 Batterien
ä 6 (4 ?) Geschützen und 2 Divisions-Regimentern mit
1 Abteilung ä 3 und 1 Abteilung ä 2 Datierten.

<3) die Genietruppe , bei den verschiedenenKorps verschieden
zusammengesetzt.

e) 1 Äerpflegungs- und Sanitäts -Sektion.
Im Kriege  erhält voraussichtlich jedes Korps noch eine

dritte (Mobilmiliz -)Division sowie eine Abteilung schwerer
Artillerie (2 bis 3 Batterien von 149 mm  bezw . schwere
Kanonen ), 1 Telegraphen -Kompagnie und die verschiedenen
Kolonnen. Ferner sind vorhanden bezw. werden errichtet
werden:

a ) 3 (4 ?) Katzallerie-Divisionen zu 2 Brigaden zu 2 Regi¬
mentern zu 5 Eskadronen. Dazu 1 Regiment reitender
Artillerie in 4 Abteilungen ä 2 Batterien ä 4 Geschützen!
je 1 Radfahrer -Kompagnie und die entsprechenden
Kolonnen.

b) 63 Milizbatterien;
c) 26 Alpini-Bataillone (zus. 78 Kompagnien) 1. und 26

der 2. Linie : 24 Gebirgs-Batterien 1. und 15 der
2. Linie.

d) 1 Flieger -Bataillon (44 Offiziere und 300 Mann ) .
e) 23 Finanzwache-Bataillone . 12 Karabtnleri -Legionen usw.
f) 16 Eisenbahn-Kompagnien.

Somit wird das Heer  nach der Mobilmachung voraus¬
sichtlich bestehen aus rund:

41 000 Offizieren.
800000 Mannschaften des stehenden Heeres,
490000 Beurlaubten,
328 000 Mobilmiliz.

2 280 000 Territorialmiliz.
S . 3 439 000.

Die Territorialmiliz ist aber wenig  oder gar nicht aus¬
gebildet, so daß das eigentliche Feldheer,  wie gesagt,
auf 1000000 bis 1200 000 Mann veranschlagt werden kann.

Den wesentlichen Bestandteil der Flotte  bilden die
6 Dreadnoughts : „Dante Alighieri (19 400 Tonnen , 23,8
Knoten, 12 30,5-Zentimeter -Geschütze und kleinere Kaliber ),
„Conte di Cavour ", „Giulio Cesare", „Leonardo da Vinci"
(je 22 500 Tonnen , 23 Knoten, 13 30,5-Zentimeter -Geschütze
und kleinere Kaliber ), „Andreas Doria ", „Duilio " (je 22 700
Tonnen , 23 Knoten, 13 30,5-Zentimeter und kleinere Kaliber ).

Im Bau begriffen  sind die Linienschiffe G, H. und
I mit 28 000 Tonnen und 38,5-Zentimeter -Geschützen. An
älteren  Linienschiffen sind vorhanden : „Vittorio Em¬
manuele ", „Regina Elena ", „Roma ", „Napoli" mit je 12 000
Tonnen , 211̂ bis 22% Knoten und 2 30-Zentimeter - sowie
12 20ch-Zentimeter -Geschützen, ferner 8 noch ältere von
10 600 bis 13 400 Tonnen mit schwächerer Panzerung und
Artillerie . An neueren Kreuzern  besitzt Italien dre,
kleinere von 3500 Tonnen und zwei von 5000 (?) Tonnen.
Die Torpedoflotte (Hochseeboote , Torpedojäger, Küsten¬
boote) zählt etwa 140 Fahrzeuge . An Unterseebooten
sind etwa 20 vorhanden, an größeren Hilfskreuzern
5 mit 18 und mehr Knoten Geschwindigkeit. Das Deplace-
Ent aller im Mai 1913 fertigen Schiffe betrug in Italien
558 740 Tonnen , tn Österreich 287 190 Tonnen . Beide haben
vrele veraltete Schiffe, Italien aber noch 8 Prozent mehr als
Österreich.

Das englische GeschSft bei Italiens Treubruch.
Christiania , 31. Mai . (Ktr . Bln .) Englischen Blättern

zufolM erwartet man in England , daß Italiens Eingreifen
den europäischen Handel stark beeinflussen werde. Italien
habe bisher große Mengen Kohlen, Eisen und Farbstoffe aus
Deutichland  eingesührt , das dafür Korn, Frücbte und
Webwaven bekommen. Die italienische Ausfuhr nach Deuffch-
land ,e, im Januar und Februar 1915 von 45 im Vorjahr auf
74 Millionen Lire, die nach Österreich von 36 auf 58 Millionen
gestiegen während die italienische Einfuhr gleichzeitig von
92 auf 51 und van 38 auf 15 Millionen Lire gefallen sei.
Wenn jetzt alle diese Zufuhr aus dem Süden aufhöre, werde
naturgemäß der Weg nach Norden für Deuffchland eine ge¬
steigerte Bedeutung erholten, was voraussichtlich einen Wes¬
iren Kursfall der deutschen Reichsmark in den skandinavischen
Landern zur Folge haben werde.

Telegrammwechsel zwischen den Königen von Italien
und England.

W . T .-B . London, 31. Mai . (Nichtamtlich. Reuter .,
Gestern wurden die Telegramme  veröffentlicht , die
zwischen dem König von Italien ! und dem König von England
gewechselt worden sind. Es wurde darin an die t r a d i t i o -

0'reundschaft  der beiden Völker erinnert und
der Wunsch nach dem Sieg ausgesprochen sowie die Genug¬
tuung darüber ausgedrückt, daß die beiden Länder jetzt in
einer so großen Sache so eng vereint seien.

Italienische Kriegsverpflichtnngen.
c» ^ ,ien' 3i - Mm- (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die

„Rerchspost" meldet, -daß die Damen der römischen Gefellschast
die zur Berwundetenfürsorge und Kriegsficherung sich zur
Verfügung stellten, eine Verpflichtung auf 6 Monate
emgehen mußten . Für den gleichen Zeitraum gelten sämt¬
liche finanziellen und wirtschaftlichen Ver-
einigungen.

Beschränkung der Blockadezone von Albanien.
W. T .-B. Rom, 31. Mai . (Nichtamtlich. Agenzia Stefans)

Die von der königlichen Regierung veröffentlichte amtliche
Note erklärt, daß die Blockade  der Küste von Albanien
welche durch die Erklärung vom 25. Mai von der Grenze von
Montenegro im Norden bis zum Kap Kephali im Süden ver¬
hängt worden ist. ab 30. Mai auf dms Gebiet von derselben
Grenze im Norden bis Arispuga beschränkt  wird Die
neue Sperrlinie zwischen dem Kap von Otranto und Arispuga
mldet die neue Blockadelime und hat alle Wirkungen der
Erklärung vom 26. Mai.

^vresbaoener TaMaN. Dienstag , 1. Juni ISIS. Nr . 249.
fo leicht begeistern wollten, schon groß gewesen, so ist man
über den Ton, den der vatikanische „Osservatore Romano'
neuerdings anschlägt, geradezu in Verzweiflung geraten . Es
handelt sich bei den von Tag zu Tag schärfer werdenden Pole¬
miken um die Frage oer Entfernung der Gesandten aus
Rom, die bei dem Heiligen Stuhle beglaubigt sind. Das
päpstliche Blatt hatte Erklärungen vorgebracht, die bei der
italienischen Regierung schwere Beunruhigungen und Be-
klemmungen wachgerufen haben. Der „Osservatore" meinte,
die Gesandten hätten abreisen müssen, weil die italienische
Regierung nicht die Verantwortung für den ungestörten und
durch die Garantiegesetze gewährleisteten Verkehr zwischen
den Ge,andten und dem Heiligen Stuhl übernehmen wollte.
Mit anderen Worten, weil die Regierung sich außerstande
sah, den wesentlichen Teil der Garantiegesetze auch im Kriege
zu respektieren. Der Vatikan  aber verlangt Garan-
t i e n für eine ungestörte Aufrechterhaltung der
Beziehungen mit dem Hl . Stuhle  beglaubigten
V e r t r e t e r n. Und da I t a l i e n solche Bürgschaften nicht
zu geben vermag,  so könnte man nunmehr nicht umhin,
die Frage der Sicherstellung des Verkehrs des Papstes mit
den Vertretern der ihm befreundeten Mächte auf eine
internationale Basis  zu stellen. Das ist der
Wejenskern  der Ausführungen des päpstlichen Organs.
Man wird sich erinnern , daß der Heilige Vater gleich bei sei-
nem Regierungsantritt in seiner ersten Enzyklika diesen
wunden Punkt in seinem Verhältnis zu Italien berührt und
die Forderung laut ausgesprochen hat, daß die römische Frage
ihre Losung nur durch eine Jnternationalisie-
r û n g der Rechte des Hl . Stuhles  finden könne, eine
Forderung , die schon im Beginn der Regierungstätigkeit Be¬
nedikts XV . böses Blut in den italienischen Regierungskreisen
erregte und heute nachgerade Bestürzung  außerhalb des
Vatikans hervorgerufen hat. Daß der Hl. Vater außerdem
durch den Mund des „Osservatore Romano " protestiert „gegen
dre h o ch st peinliche Situation,  in die der Papst
durch den Krreg Italiens geraten ist", schlägt dem Faß denBoden aus . ü

Aufruf öer Letzten des Landsturms
ersten Aufgebots.

W.  T .-B. Berlin , 31. Mai . (Nichtamtlich.) Eine « qnder-
ausgabc des „Reichsnnzeigers" veröffentlicht eine kaiserliche
Verordnung, betreffend den Aufruf des Landsturms
vom 28. Mai 1915, wonach sämtliche Angehörige des
Landsturms ersten Aufgebots,  so weit sie nicht
schon durch die Verordnungen vom 1. August und 15. August
1914 aufgerufen sind, aufgerufen  werden . Die An¬
meldung der Aiifgerufencn zur Landsturmrolle hat nach
nayerer Anordnung des Reichskanzlers zu erfolgen. Diese
Verordnung findet aus die König», bayerischen Gebietsteile
keine Anwendung. Sie tritt mit dem Tage der Verkündigung
rn Kraft. Auf Grund dieser Verordnung wird durch eine Be¬
kanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers zur
Kenntnis gebracht, daß die im Inland sich aufhaltenden Auf-
gerufenen sich, so weit noch nicht geschehen, bei der Ortsbe¬
hörde ihres Aufenthaltsortes in der Zeit vom 8. bis
einschließlich 15 . Juni 1915  zur Landsturmrolleon°
zumelden haben, und daß die Aufqerufcnen, die sich im A u s
l a n d aufhalten, sich so weit als möglich und noch nicht ge¬
schehen, alsbald schriftlich oder mündlich bei den deuffchen
A u s l a n d s v e r t r e t n n g e n zur Eintragung in besondere,
von diesen zu führenden Listen zn melden haben.

8. Berlin, 31. Mai. (Eigene Meldung. Ktr. Mn .) Die
dum „Reichsanzeiger" veröffentlichte Bekanntmachung, betr.
den Auftuf des Landsturms ersten Aufgebots, bedeutet keine
neue  Maßnahme . In einem großen Teile der Korpsbezirke
fft dieser Auftuf bereits vor längerer  Zeit erfolgt und di-
Bekanntmachung dehnt nur den Aufruf auch auf die übrigen
Bezirke aus . Im übrigen bedeutet der Auftuf des L.md
sturms noch lange nicht seine Einberufung und Einstellung.

ver Vatikan gegen die italienische
Regierung.

Die neuesten Kundgebungen des Heiligen Stuhles haben
das große Mißfallen der italienischen Regierungsorgane und
der nn Solde Frankreichs stehenden Blätter erregt. Kein
Wunder. Der Vatikan läßt sich nicht ohne weiteres in den
Hintergrund drücken. War dre Wut der Hetzpreffe über die
Lauheit der katholischen Blatter- die sich für deu Krieg nicht

Dar Eiserne Kreuz erster Masse
erhielten : Graf G^ rg v. Stillfried und Rattonitz,
T' ZLJZ, ®?* >e=9M me? i 311 kommandiert zum
1. Garde-Regiment zu Fuß ; Hauptmann Strauß  in einem
^ ^ .'br-Regiment aus Frankfurt a. d. O.; Major Noldt
^andsberg a. W.); Hauptmann Wolfs (Sagan ) ; Komman-
deiw einer FSdartillerieabteilung ; Rittergutsbesitzer Hans
<yt, . b. sch keini  tz auf Mühlrädlitz, Kommandeur eines
Landsturm -Jnfanterie -Bataillons ; Königl. Oberbergrat Dr

a r p r n s ki (Klausthas ); Ofsizi erstellt)ertrcter Karl
Laar  s (Altkamp i. P .); Leutnant S tha m er 7on ein? -
Fekdffregerabteiluny; Bataillonskommandeur in einem In-
»anterie-Regiment Hans B r a n d e n st e i n ; Kapitänleutnant
Hugo Hoppe  vonderUnterseebootsinspektion ; Leutnant d R
>yans Finck ; Offizierstellvertreter in einer Maschinengewehr-
abterlung Max ft o n n t d e; Amtsgerichtsrat Bergschmidt
(Charlottenvurg ), Hauptmann d. L. und Bataillonsführer in
einem Infanterie -Regiment ; Hauptmann Martin Goescb
Nmchof bei Zehna in Mecklenburg) ; Artillerichauptmann

Richâ , y offmann (Görlitz )- Unteroffizier Richard
Kirchner (Petschkerrdorf bei Lüben in Schlesien) - TV-,
graphentnspektor, Oberleutnant H a r t m a n n (Berlin )- Teie-
graphemrssistent. Feldwebelleutnant Mehnert «LbemnOO-
Postassistent, Vizefeldwebel Takats (Saarbrücken ). 9 ’

Die letzten Buudesratsberordnngen.
-1V- T " B‘ Berlin , 81. Mai . (Nichtamtlich.) Der heutige

„Reichsanzerger' enthält die Bekanntmachung des Verbots
Ausfuhr , und Durchf-uhr von Misch- Z Knetmaschinen

farne von Ei,enbahnrad,atzen und Teilen davon!; die Bekannt-
machung des Verbots der Aus- und Durchfuhr von
Maschinen  zur Anfertigung von Feld- und Armeekabeln
und Maichinen zur Anfertigung von isolierten Leitungen und
Kabeln aller Art. Ferner die Bekanntmachung wegen Er-
giinzungen der Bekanntmachung über zuckerhaltige
Futtermittel;  eine Änderung der Bekanntmachung übe-
den Verkehr mit Futtermitteln vom 31. Mai 1915- die Be-
lanmtmachung über Höchstpreise für schwefelsaures
Ammoniak  und die Bekanntmachung über das Außerkraft¬
treten der Bekanmtmachung über Höchstpreise für schwefel¬
saures Ammoniak vom >0. Dezember 1914.

Das Echo der Kanzlerrede in der Türkei.
W. T- B. Koustantinopel, 31. Mai . (Nichtamtlich.) Die

türkischen Blätter begleiten die Rede des deuffchen Reichs¬
kanzlers mit einmütigem Beifall, billigen vollständig die
scharfe Sprache gegen Italien und bewundern die Ent-
kchl o s s e n h e i t wie das unerschütterliche Vertrauen in den
Ausgang des gerechten Krieges. Dre Blätter sind insbefoirdere
von der Würdigung der militärischen Dienste und des Helden¬
mutes der Türken angenehm berührt.

Nriegsliteratur.
„Der Kampf des deutschen Geistes im Weltkrieg. Doku¬

mente des deutschen Geisteslebens aus der Kriegszeit. Heraus-
gegsben von Karl H ö n n. (Verlag Friedrich Andreas
Perthes , A.-G., Gotha .) Die Aufsätze spiegeln nicht nur den
Engang des neu erwachten Volksbewußtseins in di« vielfach
Man so stark internationalisierten Kulturgebiete , sie jind nicht
allein Feststellunigeil des Gegenwärtigen , sondern auch Weg-
toetfer nt die Zukunft . Und weil alle Mitarbeiter das ge»
Ichichtliche. Werden ihrer Schaffensgebiete kennen, knüpfen
sie im tiefsten Grunde an das in Jahrhunderten geworbene
Wesen des deutschen Volkes, an die Glaubensbekenntnisse der
wahrhaften Führer unseres Volkes an.
, • Ea fniaiJd G?rmany  von Houston Stewart Chambrr-
lcrm. (Verlag F. Bruckmann. A.-G., München.) Es erschienen

englische und spanische Ausgabe der beiden Hauptaufsätze
^England und Deuffchland", die dafür bestimmt sind, (ne
Wahrheit ins neutrale Ausland zu tragen . Eine italienische
Ausgäbe erscheint bei Gerling u. Kupfer, Mailand , Stamm¬
haus H. O. Sperling , Stuttgart . Den Lesern in neutralen
Ländern wird hier eine Auswahl aus den „Kriegsaufsätzen"
dargeboten, die der Verfasser im Laufe der letzten sechs
Monate geschrieben hat und die in Deutschland zum Teil
deswegen viel Beachtung fanden, weil er dort als Engländer
bekannt ist.

* Kriegsgesetze und -Verordnungen 1914/15. Sechste,
vervollständigte Auflage. Volksvereins-Verlag, G. m. b. H.,
M.-Gladbach.) Das Büchlein, das über sämtliche einschlägigen
Fragen ansreichende Rechtsbelehrung gibt, wird allen denen
willkommen sein, n»elche als Geistliche, Lehrer, Vereinsleiter,
Armen- und Wafferchfleger, Gemeinde Vertreter usw. in ge-
mernnutztger Tätigkeit den weiteren Volkskreisen ratend zur
Seite stehen. Nicht minder den Landwirten nnd Gewerbe¬
treibenden, welche an der Durchführung der Landesratsver-
ordnungeii beteiligt sind. Das Schrfftchen berücksichtigt alle
bis Ende Aprrl ergangenen Verordnungen.

„Die Versorgung der Hinterbliebenen von Kriegsteil¬
nehmern." Von Willibald S e i f f e r t, Rechnungsrat und
Geh. exped. Sekretär im Reichsjustizamt. (Frankfurt a. O.,
Verlag von Tvowrtzschu. Sohn .) Dieses praktische Buch ist
ern unentbehrlicher Ratgeber für amtliche Stellen , Beamte,
Hinterbliebene , Beamten - und Wohlfahrtseinrichtuirgen , zu¬
mal es das einzige vollständige, die gesamte Hinterbllebenen-
versorgung umfassende Werk ist. . Neben dem Militäc -Hinter-
bliebenengesetzfiniden wir das Reichsbeaniten-Hinterbliebenen»
geietz und alle sonstigen für das Reich und für Preußen
geltenden gefetztlichen und ministeriellen Voffchristen nebst
Anmerkungen und Erläuterungen . Den Gnaden bezögen ist
ein besonderer Abschnitt gewidmet. Eine übeffichtlkcheEin.
fuhrung , Sachregister und ausführliche Tabellen zur Berech-
nurng des Witwen- und WmsengeldeS erhöhen die praktische
Brauchbarkeit des Buches.

kür die Kriegszeit. Heft 9. Flotten Vorträge.
(M -̂Gladbach, Volksvereins-Verlag, G. m. b. H.) Jichalt:
1- Die deutsche und die englische Flotte . 2. Unsere Schlacht-
schine und Kreuzer. 3. Torpedoboot, Unteffeeboot, Seemineu
und Landbatterien. _

Deutscher Reich.
, * Hof- und Personal -Nachrichten. Gras Georg v. Wald,
bura zu Wolfegg und Waldsee.  der zweitältefte Sohn
der fürstlichen Familie , ist im Alter von 22 Jahren als Reiter¬
leutnant auf dem östlichen Kriegsschauplatz gefallen.

Tod erues ehemaligen Reichstagsabgeordnetea . W. T.-B.
Paderborn,  31 . Mai . (Nichtamtlich.) Der frühere Reichs»
tagsabgeordnete Professor Philipp H i 1l e ist gestern in ESIohe
am Gehirnschlag g e st o r b e n.

* Aus dem Lirtschriftrnausschuß deS Reichstags. Berlin,
29. Mai . Die PetitionslonunMon des Reichstags erörterte
heute die Abgrenzuiig ihres Arbeitsgebiets  gegenüber
dem der Reuhshaushaltskommis -sion und dem der neu einge¬
setzten Kommission für Handel and Industrie . Beschlossen
wurde, dre hrer maßgebenden Gesichtspunkte in einem Bericht
ans P l e n v m niederzulegen.

* Die deutschen nn» öfteneichisch-nngarischen vermöge»
in England. Auf die Anfrage eines Abgeordneten hat der
Präsident des .Handelsamtes mitgeteilt, daß dos in England
befindliche Vermögen von Deutschen. Österreichern und Un-
gorn sich auf etwa 97 Millionen Pfund Sterling beläuft. Der
amtlich bestellte Verwalter verhandelt mit den britischen
Gläubigern , um ihre Ansprüche aus den in England beffnd.
lichen feindlichen Vermögen zu decken.

Rechtspflege und Verwaltung.
1646 denffche Juristen und aus der Justiz hervorgegangene

^ ^ ^ °r L̂ .Berwaltungsboamle sind bis 27. Mm noch der
9-, Verlustliste der „Deutschen Jurfften -Zeitung" nach amt-
lichem Material schon im Kriege gefallen, u. a 8 Rcchtskehrer.
858 Regierungs - und Verwoltungsboamte . Richter Staatsan-
walte, 300 Rechtsanwälte 420 Assessoren. 560 Reieren bare
usw Diese Statistik , ausgestellt nach dem von den Reichs-
amtern und Lcmdesjustlzverwattungen der „Juristen -Zeitung"
uberlas,enen Material , zeigt, wie der Krreg gerade unter denJuristen reiche Ernte hält.

fjeer und Flotte.
Fers ?«al-N°chrichtr«. Gen -Leut. z. D . Friedrich Synold

b S chu tz ist. in Llegnitz nach längerem Leiden im Alter von
7o  Jahren gestorben. General o. Svnold war zuletzt Komman-
deur der 4 Kavallerie-Brigade in Brombera . Im Feld« ,«

batte er sich das Eiserne Kreuz 2. Klasse erworben^
Ter Geh. Baurcrt und voeirageude Rat im Kriegsminifterium
Ernst Schild ,st im Alter von 80 Jahren an den Folgen
^ ? es ^Schlaganfallesgestorben . Anfang 1887 trat er in ^ !
Dienst der Militarbauverioaltung , der er von da cm bis zu
ftinem Tode ununterbrochen a ?gehört. Seit 1908 war er m
der Bauabteilung dos Kriogsministeriums tätig.

Anwärter zur Torpede-Maichiniften-Laufbahn Das Kom.
mando der 2. Abterlum, der 2.  Torpedo -Division in Wilhelms,
baden stellt am 1. Juli und 1. Oktober d. I Bierjäbrig -Frei.
willige für die Torpedv-Maschinisten-LausLlhn ein Junge
Leute, welche diese einschlagen v-ollen. haben an die 2 Ab»
terluna der 2. Torpedo-Drvrsion folgende P<rpiere einzusenden'
^ ^ ' nen vom Zwiworsitzenden der Ersatz kmnmission ausg«.
stellten Meldeschein, auf vier .Jahre lautend ". 2. einen selbst-
geschriebenen und,  selbstverfavten Lebenslauf 3 Zeugnisse
vber eine dreiiahrrge Lehre oder Arbeitszeit als Maschinen,
bcmer. Schlosser, Schmied. Dreher . Mechaniker Elektriker
Klempner Kupferschmied und in ähnlichen Berufen . P sämt-'ffiche Schulzeugnisse -

Post und Eisenbahn.
Die Internationale Schlafwagengesellschaft in Brüssel ist

vom Generaikommissar ffi: die Banken in Belgien mit Zu¬
stimmung des Generulgouterneurs unter Zwangsver¬
waltung  gestellt worden. Zum Zwangsverwalter ist der
Geh. Reg.-Rat Dr . v. Ritter -Zahony ernannr morden. Ver¬
handlungen über Ablösung der Gesellschaft bezw. Abtretung
des Unternehmens an den Effenbahnfiskus sind bereits em« >
leitet worden. Neben den Schlafwagen hat die Gesellschaft
auch Speisewagen in Be iieö . deren Anzahl tn*,' den preußi¬
schen Staatsbahnen allein 45 beträgt . Die Verträge die mit
der Gesellschaft abgeschlcssen waren , sind nach erfolgter Kün-
d-gung bereits am 1. v. M. abgelaufen . Für den inneren
Verkehr hat auch die preußisch-hessische Staatsbahnvevwaltuna
eine Anzahl Schlafwagen eingestellt, die äuheffrch zwar nicht
m,t den „inteinationalen " wetteifern können, dafür aber eine
bequemere und gediegenere Einrichtung besitzen. Es scheint
027-mich ausgeschlossen, üaß die StaatsLahnverrwcrltu-na di-e
Schlafwagen der belgischen Gesellschaft nach deren Ablömnaübernehmen--—̂ i ü
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Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Iuni.
Der Juni 'st der Monat des Jahres , der uns die Natur

>n ihrer vollen Herrlichkeit erschließt. Er ist der Monat der
ichpig-sten Blüte „Jan Felde stehen die Blumen -halmdicht ein-
ender nah ; In Eichenwaldes Dunkel um Farn und Erika , Die
'vliden Bienen summen : die Sommerzeit ist da !" singt der
Dichter. Der Sommer , di- Zeit der Reife, naht , und wenn
wir in den Juni euitreten , ist tn der Natur rings um uns
M-eS Erw-rrtung und Hossnurig. Das Jahr erreicht jetzt seinen
Höhepunkt, der 22. Juni ist sein längster Tag , der astronomi¬
sche Beginn des SomunerS.

Nach den Wünschen der Landleute soll der Juni keine
allzu große Hitze, aber auch keine allzu große Abkühlung und
nicht zu viel Liegen bringen . „Bringt der Juni manchmal
Regen, kommt's dem Bauer sehr gelegen", heißt es , oder ,,-öst
der Jiini feuch: und warm , wird der Bauer gewiß nicht arm .
Viel Rege i im Juni schadet den Fluren unbedingt , und nicht
mit Unrecht sagt der Landmann : „Wenn naß und kalt der
Jimi war , so ist verdorben das gange Jahr , und „Im Juni
große Regenflut , bringt den Bauer um Hab und Gut ". Für
den Meteorologen gehört die Zeit um Mitte Juni zu-den merk-
würdi-asten Zeiten des Jahres . Mit dem 10. Juni beginnt
nämlich mit großer Regelmäßigkeit die sommerliche Regen¬
zeit,  eingelcitet durch einen ausgesprochenen Kälteruck¬
fall.  Nack , der Ansicht maßgebender Wetterforscher ist die
Wahrscheinlichkeit dieses Kälterückfalls sogar größer als im
Mai das Eintreffen der Eisheiligen . Eine besondere Bedeu¬
tung hat im Volksglauben der 27. Juni , der Siebenschläfertag.
Die alte Wetterregel , nach der Regen an diesem Tag « stoben
Regrnwochen zeitigen soll, hat sich freilich in den meisten
Fällen als trügerisch erwiesen, wie die statistischen Beobach¬
tungen beweisen Man darf sich überhaupt nicht allzu sehr aus
die Zuverlässigkeit der sogenannten Bauernregeln stützen,
wenn sie auch gewiß meist auf Beobachtungen regelmäßig
wiederkchrender Naturerscheinungen beruhen . Nach weiteren
Bauernregeln darf nach Johanni , den 24. Juni , der Kuckuck
nicht -mehr schreien, sonst gibt es Mißwachs und teure Zeit.
Regen am Johannistag gibt viel Körner in den Sack. Außer
der Bezeichnung Brachinonat führt der Juni noch den Namen
Rosenmonat,  denn er bringt uns die Königin der Blumen.
Die Blume der prangenden Sommerherrlichkeit , der Lebens¬
freude und der Liebeslust. In diesem Jahr wird nnS freilich
auch der üppigste Blumenreichtum eher wehmütig stimmen,
wissen doch unsere tapferen Krieger in den Schützengräben
nichts von Sommergärten uub Rosenbeeten. Unser ganzes
Hoffen und Wünschen geht dahin, daß der Juni eine gute Vor¬
bedingung für eine reiche Ernte schasse.

Unsere Zeldgrauen und ihr Durst.
Die heißen Tage rücken näher und mit ihnen stellt sich

auch der oft quälende Durst ein, der unseren Feldgrauen
manche schwere Stunde verursacht. Schon in den letzten Wochen
brachten Briefe und Karten aus den Schützengräben Klagen
darüber . Vielfach wird das lebhafte Verlangen nach- einem
erfrischenden. wirklich durststillenden Trank  laut.
Leider wurden bisher zu häufig alkoholhaltige Getränke als
Liebesgaben zur Front gesandt. Das war gewiß recht gut ge¬
meint . aber -man hat doch dadurch nicht immer das Wohl der
Soldaten gefördert, wie es beabsichtigt war . Bier , Wein, Kog¬
nak und Rum können nicht als durstlöschendeund erffischende
Getränke gelten. Aus Erfahrung weiß jeder Wanderer , daß
die vorher"erlvahnten Getränke in der heißen Zeit den Durst
nicht stillen, sondern ihn vermehren . Außerdem erschlaffen
sie den Körper und rufen Neigung zum Schlafen hervor . Vor
dem Feinde müsten -unsere tapferen Krieger möglichst munter
und frffch bleiben. Zu ihrem eigenen -und zu unser aller
Heil ist das sehr notwendig.

DaS beste Getränk in -dieser Beziehung ist klares,
frisches Wasser,  das jedoch in der Nähe der Verteidi¬
gungsstellungen meistens fehlt. Wir haben aber doch- in un¬
serem Vaterlande eine Menge reichlich sprudelnder M i n e -
ralbrunnen (Selters , Schwalbach, Ems , Fachingen. Cro-n-
thal, Rbens usw.). ferner zahlreiche künstliche Mineralwasser-
Hersteller und die alkoholfreien Getränke. ES wäre doch leicht
durchführbar, die Alkoholsendungen einzuschränken und dafür
diese Mineralwässer und Getränke den Vaterl -andsverteidigern
zuzusühren . Umfangreiche Sendungen von ganzen oder hal¬
ben Krügen oder auch Flaschen müßten zu ganz -billigen Prei¬
sen oder völlig unentgeltlich den Soldaten im Felde zur Ver¬
fügung gestellt werden. Im Schützengraben würde es keine
DckPvierigkeiten-verursachen, di- Wasserkrüge oder Flaschen an
einemi kühlen Ort aufzubewahr-en. Dazu würden Erdlöcher
mit Decken, von Strohlagen hergestellt, vollkommen genügen.

Es wäre recht -wünschenswert, wenn von staatlicher und
privater Seite der Versorgung- unseres tapferen Heeres mit
den üben empfohlenen, wirklick, durststillenden und eririschen-
den Getränken in der jetzt hermiuahenden heißen Jahreszeit
die größte Aufmerksamkeit zugewendet würde. ck.

Gasthof und Gasthaus.
Erfteulichevwesse geht man jetzt endlich, so lesen Wirtin

der Sprachecke des „Deutschen Sprachvereins ", dem französi¬
schen „Hotel " und „Restaurant"  mancherorten zu Leibe.
Als Ersatz empfiehlt sich für das erste das früher allgemein
übliche „Ga st Hof ". Das bedeutete zunächst ein Antoesen
mit ernem Hofe, d. h. einer Gelegenheit zu-m Ausspannen;
die Reisenden kamen in -der Regel in eigenem oder gemietetem
Wagen an, der Wagen wurde im Hofe aufgestellt, die Pferde
gingen in den Stall , die R-ersenden übernachteten im Hause.
Es lieg: demnach nahe, unter „Gasthos" ein Haus zu verstehen,
das Reisende zum übernachten ausnimmt , auch wenn kein
Hof nut Pferdeställen vorhanden ist. d. h. ein „Hotel". In
der Ta : ist es in diesem Sinne bisher auch immer noch ge¬
braucht worden. Das vornehmste „Hot-el" in München, der
„Bayerische Hof", nennt sichz. B. auf seinen Rechnungen usw.
nicht „Hot-el", sondern „G-asthof allerersten Ranges ". Die
Verdeutschung „Hof" in den „-Hotel"-Namen ist sogar s-ehr ver¬
breitet : „Kaiserhos", „Fürstenhof", „Hessischer Hof", „Nassauer
Hof". „Frankfurter Hof", „Kölnischer Hof", „Rerchshos",
„Schützenhos". „Wiesbadener Hof" und „Westfälischer Hof in
Wiesbaden . Vom Gasthos sollte mau das G a st h a u s unter¬
scheiden. Ein Haus , m dem Gäste zwar essen und trinken , ober
nicht übernachten können, wurde sich füglich nicht „Gasthof",
sondern zum Unterschied „Gasthaus " nennen ; Redewendungen
wie: „-ei speiste im Gasthause", „mir bekommt die Gasthauskost
nicht", ,-wir wollen ein wenig ins Gasthaus gehen", sind ja
durchaus gebräuchlich. Daneben stehen freilich auch ruxh

„Gastwirtschaft", „Gasthalterei ", „Wirtschaft , „Schenke,
„Ausschank", „Krug " zur Verfügung. — Wso weg nut den
welschen Wörtern Hotel, Restauration , Restaurant , Bar . Sie
sind nicht nur undeutsch, sondern auch unschön und ent¬
behrlich. B-uchrucker(Gießen ).

Wiesbadener Lazaretts
Auszug aus der neuesten Verwundetenliste der Auskunfts --

stelle in der „Loge Plato " für un Felde stehende EamlHe
Soldaten - Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 118. » oie,
Nennenhof : Webrmann A. Arnold (Unterabskinach). — Er-
satz-Reservc-Regiment Nr. 8: , ..Im Hotel Viktorm: Ge;^ rterL Boufffer (Erbach) . — Eriatz-Bmalllon des Fu >ilnr -R--gi
dents Nr. 80: Im Nonnenhos: Füsilier H. L>arll :n-g
fort ) . Füsilier I . Metzner (Bamberg). — Grenadiw -Regr-
ment Nr. 10: Im Hotel Vikrorm: A. . W ^ Enücn-Ersatz-Bataillon der Landwehr-Brrgade Nr. 41. ck« Nomren
Hof' Ersatz-Reservist M, Sand (Wiesbaden). " ^ unlier -Regi-
m-ent Nr. 80: Im Hotel Viktoria : Landsturm-Rckrui Phüwo
Werth (Friedrichsthal ) . — In der Auskunffschlle liegen de-
weiteren die Verwundetenlisten am aus folgenden Militär
Lazaretten : Frankfurt . Mainz , Homburg Binsen Eltville,
Rudesheim Lstrich Winkel-Vollr-adS. Geisenheim, Sch.anMu-
bad. Langenschwalbach, Idstein . Kloster Ellerbach und aus dem
Offizier -GenesungSbeim in Falkenstein r. T.

— Pfarrer Lieber. Man schreibt uns : Heute, am 1. Juni,
sind 2 5 Jahre  vergangen , seit Herr Pfarrer Lieber in sein
Wiesbadener Pfarramt ein-geführt wurde. Er hat der eva-ngc-
l:scheu Kirchengememde als Prediger und Seelsorger rn her¬
vorragender Weise gedient. Ein erheblicher Kreis der Ge-
meinde steht zu chm in dankbarer Verehrung . Auch das all¬
gemeine geist'ge Leben der Stadt hat er durch manchen Bor¬
trag und manche öffentliche Rede besr-uchet . Wenn jetzt auch
nicht d>- Zeit ist, Erinnerungsseste zu feiern , so soll doch ge¬
sagt werden, daß Wiesbaden dieses Mannes froh ist und ihm
noch manches Jahr gesegnete Wlrksamkkeit wünscht.

— Kriegsauszeichnungen. Der Osfizievstellv-ertreter
Nikolaus Lrnk  aus Wiesbaden wurde mit dem Eisernen
Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet. L. ist inzwischen den Helden¬
tod fiirs Vaterland gestorben. Mit dem Eisernen ^Kreuz
2. Klasse wurde ferner der serg -eant Karl Krause  aus
Wiesbiden ausgezeichnet, der bei seiner Verletzung zum
Artillerie -Regiment Nr . 111 zum Wachtmeister befördert
wurde. Die Hessische Tapferst itsmedaille wurde dem Unter-
off.z:er Fritz Krause,  Bäckermeister in Wiesbaden , ver¬
liehen. und zwar unter Beförderung zum Bizefel-dwebel.

— Ein nastauischer Landrat Kreischet in Rußland . Geh.
Reg!erungsrat Landrat Büchting  ans Limburg , der zurzeit
als Hau-ptmanu der 1. Kompagnie dem Landsturm -Ersatz¬
bataillon l Limburg angehört , ist als Kreischef  in die
Zivilvcrw-altung für R u s s i sch - P o l e n berufen worden.

— Stadtvcrordneten -Bersammlung . Die nächste Stadt-
Verordiicten-Versammlung findet am Freitag dieser Woche,
nachmittags , rm Bürg-eriaal -des Rathauses statt.

— Schulferien . Der Kultusminister  hat in einem
neuen Erlaß angeordnet, -daß für die Verteilung der Ferien
auf die geeigneten Sommer - und Herbftzeiten unid für dre
Festsetzung des Beginns der einzelnen Feriengriuppen die
örtlichen Bedürfnisse,  insbesondere die Wirt-
schaftlichen Verhältnisse  der Bevölkerung sorgsam
zu berücksichtigen sind. Da cms dem Lunde die wirtschaftlichen
Bedürfnisse sich mrt den landwirtschaftlichen Bedürfniffen
decken und die Auffechterhaltung aller landwirtschastlichen Be¬
triebe die Erzeugung einer möglichst großen Nahrungsmenge
ein dringendes äüge-meines Erfordernis ist, darf angenoimmen
werden, daß d:e Schulserien in diesem Jahre vollständig dem
Stand der landwirtschaftlichen Arbeiten -und Bedürfnisse an-
aepaßt werden _

— Nasiauische Brandversichern»,gSanstalt. Die I a h r er¬
rechn u n g der Nastauischer. Brandversicherungsanstalt für
Las Kalenderjahr 1914 liegt jetzt vor- Darnach blieben die
wirklichen Einnahmen um 192 938 M. und die wirklichen Aus-
gabeii um 681983 M. hinter dem Voranschlag zurück. Die
Einnahmen beliefen sich auf 2 870 683 M.. die Ausgaben auf
2 381 637 M. Die Zahl der ,-m Berichtsjahr festgesetzten Ent-
schädigungen bol,es sich auf 355 mit einer G-esamtentschädi-
«ungssu-mme von 712 999 M. Hieran ist die Sta -dt W i e s
baden  mit rund 5350 M. „ r 70 Fällen beteiligt . Auf
o»! e b r i ch -ntsallen 19 Eutsch-Ldigun-gsfälle mit rund 1700
Marl -nis Dotzheim 1 Fall mit 47 Ai., auf Bierstadt 2 Fälle
nut 82 SW., aus Frauenstein 1 Fall mit 24 M„ auf Wallau
5 Füll - mit 3743 M., auf Nordenstadt 1 Fall mit 9908 M., auf
Wick-er 2 Fälle mit 63 093 M - auf F-lörSheim 5 Fälle mit
098 M. und auf Eddersheim 1 Fall mit 20 M. Zu Großseuer-
jchäden mit über 1000 M. Entschädigung kam -es also nur in
Wallau . Nordenstadt und Wicker. Die meisten Entschädigungen
— 122 — entfallen auf den Juni , dann folgt der Jul , mit 100
und »a Januar mit 85 Entschädigungen.

— Ein Feind der Geniüsefclder. Die sonnigen Tage haben
einen gefährlichen Feind unserer Gemüsefelder hervorgelockt,
nämlich den K o h l w e i ß l i n g. -der eben schonm großer Zah,
fliegt und an die jungen Kohlpflanzen seine Ewr absetzt. A- -
ibnen entwickeln sich d,c gefräßigen Raupen , die das Blattge¬
webe des Kohls oft in erschreckender Weise zerstören. In die¬
sen, Jahre erscheint es nun doppelt nötig, das Gemüse vor
Schaden zu- bewahre», und daher wäre es am Platze , wenn
mau in allen Orten jetzt schon die Schuljugend zum Kampfe
gegen den lästigen Schmetterling mobil machte. D,e Maßnah¬
men müsten schnell getroffen werden, bevor dre Weibchen ihre
Eier abzusetzen vcrniögen. .

_ (yebetschwindel. Von neuem macht in der umgegeno
wieder der sogenrnnte Ge b e t schw i n d e l von sich reden.
Won,ch in Briefen Leute aufg-esordert werden, ein Gebet neun-
:ual llbzuschreiben und es ohne Unterschrift mit derselben Auf¬
forderung an Freund ? weiterzuschicken- Wer das rächt tut,
der soll kein Glück mehr haben, wer aber der Auffor-derung
nachkommt, soll am 9. Tage eine große Freude erlÄien und bon
.littet»" befreit sein. Es ivare wirklich an der Zeit , wenn die¬
sem Unfug ein Ende gemacht würde. (Aber wie ? D . Schristl .)

— Die Verlustliste Nr. 235 liegt in der Taghlattschalter-
halle (Auskunstsschalter links, zur Einsichtnahme aus. Sie
enthält u- a. Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80, des
Landwehr-Jnfanterie -Regiments Nr . 87, des Fußartillerie-
Regiments Nr - 3 und des Pionierbataillons Nr . 21.

— Städtischer Scesifchverk-ntf, Wazcmannstroße 17.
Fischpreise  am Dienstag , den 1. Jum:
Kopf das Pfund 35 Bf-- ohne Kops 38 Pf -,, im Ausschnitt 45 Pf,
Bratschellfrsch 25 Pf .. Kabliau mit Kopf 3o Pt -, >m ganzen
Fiich ohne Kopf 40 Pf ., im Ausschnitt 45 Pf .. Seelachs mit
Kopf W Pf im Ausschnitt 43 Pf -. Dorsch- ein- bis dre,.
vstindio 30 Pf -- Silberlachs im ganzen -fNch. tö Ps -, ' M Au«,
sckmitt 60 Pf . Bratfchollen 45 Pf -. Backfische ohne Graien
80 Pf Die Fische kommen direkt von -Lee m Erspackung und
sind frisch wie im Winter . Es wird darauf aufine .-ksam ge.
rnocht daß der Verkauf ,an jedermann urid stadl'curg nur
-WaaemMnstraste 17 stattsuidet.

— Neues Adreßbuch. Im Ver « von . Karl ^ hnegÄ.
beiger u. Cie. hier ist soel'Ln. pünktlich w'.e ,m
Jahrgang 1915 des Adreßbuchs,der Residenzstadt Ww«̂ en
sowie der Orte Bierstadt, Do-Sheim.
bach. Ramlach. Schierstein. Schlangenbad und ^ nnmivergerschienen. Auch dieser 27. Jahrgang des rund,1350 &eüert
nnifaffendcn Adreßbuches zeichnet
keit des reichen Adressenmaterials , -v^brs,M 'AÊ AnoÄmnn«
des Stoffes und gute und dauerhafte Ausstattung <NV.

Treue Dienste. Am 1. Junr werô e» 30 Mchre dwß
Frl . Elise Meng es  bei Frau Dr . Doerr,  Neroberg-
straße 14. in Stellung , ist.

— Personal -Nachrichten. Dem praktischen Arzt —-i . med
August v Her ff in Wiesbaden u-urdc vom König die An-
legung des ihm verliehenen Kaiserlich Türkischen Med-schrdre-
Ordens 4. Klaffe gestaltet. — Dem. am 1. .Junr d. rn Ruhe¬
stand getretenen Königlichen Renlmenter ReHnungSrch
Efferz  in Biedenkopf nt der Kroirenorden 3. Klage verliehen
worden — Der Königliche Rentmeister T r s v . o w ton
Briefen i. Westpr. ist zum 1. Juni d. I . nach Biedenkopf der-
setzt worden.
Wiesbadener Vergrrrigungs-Bühnen und Lichtspiele.

* Walhalla-Tbentcr. Mit dem gestrigen Abend haben die
Vorstellungen des „Bunten Theaters " ihr Ende erreicht. In¬
folge baulicher Veränderungen olerbt das Thcator bis auf
^ " ^^ ^Wiesbadener Berznügunzspalast . Auf dem Sprcklplan
für die Feit vom 1. bis !5 Juni stehen solgende Nummern.
Hans Elliot, batzerischer Komiker. Elly Atatthes . VoriragS-
küUstlerin. 4 Geschwister Heinz. Vorfuorungen. an.  den
schwebenden Ringen . Ärettons vundeiheater (25 Lunde als
Schauspieler. Musiker. Radfahrer . AkcobatewHandftand-
künstler usw.) , Dureneck. elastischer Mephisto. Dretrrch Klaus
(geschickte Ungeschicklichkeiten). Grett ^Sammcrr ^ - Overetten.
sängerin , Hauptmanntruppe (akrobatischer, musikalischer Akt)
und Lichtspiele.
Vorberichte Uber Kunft, Vorträge und verwandtes.

* Königl. Schauspiele. Der außerordeutliche Auklmrg.
den die geschlossene Aussühruna des Buhnenfeitsprers „Der
Ring des Nibelungen" gefunden bat die ? >" endanturveran-
latzt. eine Wiederholung des Gesamtwertes für Anfang öum
fesizusetzen. und zwar wird die chesmalige Wieda -Mwe des
„Ringes " am Dienstag , den 8. Jum , mit dem Bor abend „Das
Rbeingdld" beginnen : <nu Dlittwoch. den 9.. folgt l?darm die
„Walküre", am Freitag , den 11 - „Siegfried und am sonn-
tag. den 13-, „Götterdämmerung . — Der Vorverkauf von
Eintrittskarten begann gestern. . . „

* Kurhaus . Von Dienstag ab beginnen die täglichen
Abonncmentskonzerle des Kurorchesters nachm,ttagö 4%, mü>
abends 8Va  Uhr . - Der rege Besuch des vaterlän¬
dischen Konzertes  am 21. Mat tm srotzen
Saale sowie dessen Aufnahme und kunstleriicher Verruf hat
das K-reiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden veranlaßt , viel¬
fachen Wünschen nachzulommcn und das Konzert unt . r Fest-
haltuna des wohl,ätigen Zweckes snm Besten der erlstindetm
Krieger am kommenden Freitag zu wwdaholen . . - « s Kouzê '
piogramm , welches demnächst ausiuhrlrch erichemen wrrd hat
durch die Zusage der Frau Gerste-Wnikel (Sopran ) lonue des
Königl. Hofopernsän-gers Schubert / Tenor ) eine dankenswerte
Bcieicheruna erfahren : von den sruheren Mitwlickenden haben
d,e Herren Schuricht, Weisbach. Geiste-WuÄel. Lehrmann,
Petersen . Schauß und Fischer sowie die Dangerve cernigurrg
Wiesbaden (etwa 250 Sänger ) rhre schone Kunst wrederum
in selbstloser Weise in den Dienst der guten Sache gestellt.
Den orchestralen Teil bat das verstärkte Kurorchester über,
nommen. Den Schluß des Konzertes bildet au » diesmal
das imposante, der Stimmung der Zeü so <m«A>aßte Werk
vor, Guido v. Gillhaußen : „Die deutsche Feste". Der Karte »,
verkauf beginnt Montag.

Aus dem vereinsleben.
vorberlchte , Vereinsversammlungen.

* „Naturschutzpark ". Die erste Tageswanderm«
der Ortsgruppe war vom schönsten Wetter begünstigt. Sre
bot viel Jnterestantes . besonders aus üüanuchem Gebieh Lut
dem Salzkopf mahnte M -rdingS vom Westen yerüberschallen.
der ferner Geschützdonner an cen Ernst rer Zeit. In der
i:äcksten ordentlichen Monatsversamnilung . d,e am Freitag
dieser Woche im „Hotel Einhorn ' stattfinden wird, sollen di«
Einzelheiten der für den 20. Juni geplanten Wanderung ui
das Mühlbachtal besprochen tverden.

klus dem Landkreis Wiesbaden«
— Dotzheim. 30. Mai . Der frühere kommissa¬

rische Bürgermeister  unserer Gemäße . RegwuungS-
referendar und Rittergutsbesitzer v. Eiche l - S r r e lb e r . hat
auf dem westlichen Kriegsschauplatz den Heldentod  ge.
filnden. Er war bei Ausbruch des Krieges als Ki '-egssrer-
williger eingetreten mit dem Eisernen Kreuz ausg-̂ eichnet
und zum Leutnant befördert wor-den. Während der Vernxll-
tung der hiesigen Bürgermeistcrstelle hat er es in oncrfennei ^ .
werter Weise verstanden, sich das Vertrauen d»e unbegrenzte
Achtung und Dankbarkeit der ganzen.Bürgerschaft , u erwerben
Ter Verstorbene hatte während seiner hiestgen Wlrriamteit
nicht nur auf das ihm zustehendc Gehalt sondern
auch Lahlreichen Bedürftigen Trost und ^ Evrspchung ge¬
währt . Die Gemeindeverwaltung Ijcrt dem Gefallenen einen
sehr anerkennenden Ncvchruf gewidmet. ^

Provinz Hessen-Nassau.
kiegieruiigsveztrtt Wiesbaden.

IN . östrich . 30 . llllai - Znm Gsmcindevertreter wurde bei
der hier abg-ehaltenen Ersatztoahl für die erste Abteilung Herr
Dr . Benediek  gewählt . ^ , . . . .

FC Ufingen, 30. Mai . Der Kreistag  fcfct * be»
Rechnungsvoranschla« für 1915/16 m Einnahme und Ausgabe
auf 118200 M. fest: an Kreissieuern sollen wie rm ver¬
gangenen Jahre 27 Proz . erhoben werden. Zur Durchführung
einer Wer die gesetzliche Unlerstützunaspslicht hinausgehenden
Kriegsfürsorge  wurde die Aufnahme einer Anleche
von 21000 M. beschlossen.

Regierungsbezirk Rassel.
Regelung deS Milchvreises in Marburg.

X Marburg , 30. Mai . Laut Vereinbarung des Ma«rstrats
mit dem Vorstand- der Bcreimgung Warvurger .L-AlÄiwfe-
ranten ist folgendes festgesetzt: „Für die Zeit vom 1. Juni bis
31. August 1915 kostet die Milch bei Abnahme Enterb Lst»22 Pf , bei Abnahme von 5 Liter und mehr 20 Pf der Liter.
Diese Preise gelten auch für Bäcker und Konditoren Mw.
Um in den Genuß der Preisvergünstigung zu ^ langen , ist an-
geregt worden, daß sich kleinere Abnehmer zwecks gemeinsamen
Milchbezuges verein igen.

§port und Luftfahrt.
Mittelrheinischer Verein für Luftsakstt.

Nach den, Bericht über das Geschäftsjahr 1914 begann die¬
ses mk einem Bestand von 280 Mitgliedern , von denen im
Laufe d-s Jahres 37 ausstbieden, während 20 neue eintraten,
so oah der Bestand am 31. Dezember 1914 213 'bettu ®. Dre
Kassenverhältniste sind als günstig zu bezeichnen, da daS ver¬
fügbare Vermögen jetzt annäheriid genügt, um ernen neuen
B.illou zu beschaffen. Der güuftige Stand ist mit auf die Un¬
terstützung der Stadwerwaltung zurückzuführen, die für das
Jahr 1914 erstmalig einen Zuschuß von 1000 M. bewilligte.
Auß -r diesem für die Ballenbeschaffung vorhandenen Ver¬
mögen lit noch eine Rücklage für Preisstiftnngen vorhanden
als Rest einer Summe , die gelegentlich des Prinz -Heinrich-

1913 uulcr den .Mitglied-« ! gesamMelt war . Em
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"euer Ballon  sollte zu dem diesjährigen zehnjährigen
«nftunzSscst befd&ufft und aan 11. Ma ! eingetneiht werden,
wegen des Krieges mußte dies jedoch unterbleiben und beab-
sichtigen wir das Fest nach Friedensschluh entsprechend zu
smern. Infolge des Krieges ist die ganze BereinStätigkeit
tatzllngelegr worden, und wurde der Ballon „Mainz-
W r e SS a d e n", der S Aufstiege im Laufe des Jahres 1914
(insgesamt 74) hinter sich hatte , sofort nach der Mobilmachung,
wie dies Vorzeichen war, der Festungskommandantur Mainz
ube-̂ eren . Der Prinz -Heinrich-Flug 1914. welcher diesmal
ru ^-armstad-t als AbgangseLappe begann, führte über Wies-
baden als Kontrollstelle. Die Stadtverwaltung stellte zuvor-
kommendevweise 3000 M. zu den Unkosten zur Verfügung , von
werten 2000 M. an die Oberleilung gingen, während die ört¬
lichen Kosten 1000 M. beanspruchten. Als Überflug- und M-
wurfslellr der Meldungen war der Exerzierplatz an der Schier-
stcuier Straße ausersehen , der durch Militär .abgesperrt war.
Uber das Ergebnis des Fluges ist in den Zeitungen eingehend
berichtet worden. Der Verein hat zu Beginn des Krieges aus
seinen laufenden Mitteln 500 M. für bi« hiesige Kriegs rür-
wrge zur Verfügung gestellt und weiterhin 800 M. der In¬
jektion der Fliegertruppen zur Beschaffung von Liebesgaben
für unsere Flieger . Das Vermögen ist im wesentlichen in
Kriegsanleihen angelegt.

» dferderennen zu H-ppeg- rten . Oberhof-Rennen 40M
Mark. *• 8rhrn . S . A. v. Oppenheims KriegS-
Ll' ttinsArÄrbald ) 2. Glockenblume (Olejnik) . 8. Lapalie (W.
Wfckcke). 2 L % L — Schwarzkunstler.Handikap. 4000 M.
1800 Meter . 1 Graf E E. Reventlows Fedi (Bleuler ) ,
S. Benezmner (W. Plüschke). 8. Hebron (E. Webers. 3 L'
1 L- — Henckel-Rennen . 26000 M. 1600 Meter . 1. A u.
E. v Weinbergs Antonius (Rastenberger) . 2. Masher (Archi-
Ud ), 3 ^ ndguar d (W Blüschkc). 2 L . Kopf. — Preis vom
FffeS 4000 M. , 1400 Meter. 1. U. v. Uertzens Leonardo 2
(Brunn ). 2. Traian (Raitenbcrger ) . 8. Sedinra (Rnpprecht) .
2 L . Hals . — Burgwart -Rennen . 2800 M. 1200 Meter.
kJß  Oldes Blüschke) 2 Landschaft (Öles-
nik) . g Shannon (Archibald). Hals . Kopf. — Gastgeber.
Rennen . 4000 M. 1800 Meter . 1. C Fröhlich? Pascha (tonS'iufion'a), 2. Perstcus;Heidts8. Ros Solei! (Archibald).
. 'm  v 3 — Pulcherrrma -Rennen . 4000 M. 1800 Meter.
1. R HamelS Bella Lnna (W. Plüschke) 2 Pietra lRasten-
beiger ) 3. Amphora (Schaffer) . SclT k  L.

Neues aus aller wett.
^ Zwei Personen von einem Einbrecher erschossen Köln,
80 Mm. Der Architekt Puh überraschte nachts in seiner Billa
emen Einbrecher. Als er ihn fcftnehmen wollte erschoß der
Einbrecher den Hausherrn . Das gleiche Schicksal ereilte das
zu Hilfe,, kommende Dienstmädchen. Der Täter wurde der
Polizei Übergaben. Es ist ein stellungsloser Schmied von
einigen 20 Jahren , der erst kürzlich aus dem Zuchthause ent¬lasten wurde.

Ern Weddigcnwcg in Berliu -Lichterfelde. Nachdem die
Gemeinde Berlin -Lichterfclde die bisherige Chausteestraße in
einen Hindenburadamm umgetauft batte , wird ,etzt vom
Amtsvorsteber Bürgermeister Brohm bekannt gemacht daß der
biberigen Bellevuestraße die Bezeichnung Weddigenweg beige,legt worden ist.

Zum Untergang des Poftdampfers „Champagne.
W T -B. Paris.  30 . Mai . (Nichtamtlich.) Der ..Matin"
meldet aus Saint Nazaire:  Der Postdampfer „Eham,
pagne". der bei Saint Nazaire auf einen Felsen auflief , ist
bei Ebbe am Morgen zwischen beiden Schornsteinen aus¬
einandergebrochen. Das Schiff ist verloren. Me „Cham-
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vagne". die aus Colon kam, hatie 978 Passagiere an Bord,
unter ihnen 909 schwarze Soldaten:  die Besatzung
leii .ua ISO Mann . Alle Personen wurden auf den Dampfer
„Rigel" gebracht und nach St . Nazaire geführt. Die ..Cham»
wnne " hatte eine Ladung verschiedener Waren , darunter 1000
Tonnen Kaffee.

Der falsche Kamerad.
(Zu singen nach der Weise und im Anschluß an Uhlands

„guten Kam waden".)
Ich halt ' einen Kameraden.

Einen falschern find's du nit!
Dre Trommel schlug zum Streite.
Er schlich von meiner Seite

In Feinees Reih und Glied.
Seine Kugel kam geflogen.

Sie nahm mein Herz zum Ziel.
Doch heil sind meine Glieder.
Mein Schwerrstreich schlug ihn nieder.

Dem Tode er verfiel.
Will mir die Hand nun reichen.

Da sich sein Ende naht.
„Mag dir die Hand nicht geben.
Bleibst auch im ew'gen Leben

Verdammt für den Verrät !"
Berlin . Oberst a. D . Cardinal v. Widdern.

Letzte Orahtberichte.
Zusammentritt des dänischen Reichstags.

W. T.-B. Kopenhagen, 31. Mai . (Nichtamtlich.) Der
dänische Reichstag ist heute zu einer wirklichen Session zu¬
sammengetreten.

Arbeitslosigkeit in Kanada.
W. T.-B. London, 80. Mai . (Nichtamtlich.) „Morning

Post" meldet aus Ottawa : Große Arbeitslosigkeit
herrscht in Kanada . Der Premierminister sagte einer Abord¬
nung von Bürgermeistern , die um Abhilfe baten, die Arbeits¬
losigkeit werde vielleicht die kanadischen Truppen wesentlich
vermehren.

Zusammenstoß japanischer Dampfer.
W. T.-B. Berlin , 81. Mai . (Nichtamtlich.) Das „B. T."

meldet aus Amsterdam: Der japanische Dampfer „Malay
Maru"  ist zwischen Bora und Bougie mit dem auf der Fahrt
nach London befindlichen japanischen Dampfer „A a w a t a
Maru"  z u l a m m e n g e st o ß e n, der gesunken ist. Die
Mannschaft ist g e r e t t e t.

Tod eines konservativen Landtagsabgeordnelen.
W. T.-B. Berlin , 31. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Boss.

Ztg." meldet : Der konservative Landtagsabgeordnete Frei¬
herr  v . B o d e n h a n s e n. seit 1888 Vertreter des Kreises
WitteuLerz-Schweinig, ist heute, 74 Jahre alt , gestorben.
Ein zweiter Bühnenkünstler Inhaber des Kreuzes 1. Klaffe.

Br  Berlin , 31. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr. Wn .) Das
„B. T. meldet : Außer Paul Wegener hat nun noch ein zwe--
ter Bühnenkünstler sich das Eiserne Kreuz 1. Klasse erworben,
Ernst M u l t a, der alö Reserveoffizier im Felde steht und bei
den Straßenkampfen in Memel ein Auge verloren hat.

* Beförderung im Auswärtigen Amt. Der „Reichs¬
anzeiger" teilt mit daß der Kaiser den Wirk!, Geheimen Rat
und Vortragenden Rat im Auswärtigen Anrt v. Radowitz
zum Geh, Legationsrat ernannt hat.

TrenSlag, 1. Juni 1915.

Briefkasten.
6dnrfftTrtmnq der Wiesbadener TaablattS beantwortet nur schriftliche

Anträgen tm Briefkasten, und zwar ohne Siell' rsverbindüchkeit. Besprechungentonnen nicht aerväbrt werden.»

™ ? r- 9 — 1013 betrugen die Einnahmen der
x,reutz.-Hesi. Ersenlxlbnverwaltung 2S08.1 Mm. M., dec Reichs-.
Eisenbahn 162 246 0M M.. der Reichspostverwaltung 881 286 500
Mark und der Zollverwaltung 1681 282 000 M.
^ u 2j?; . ^ 18 bezieht sich auf chronische Nervenleiden,
tt>e,a)e den Gebrauch der Gliedmaßen und oie allgemeine
Leiwungsfahigkeit nicht wesentlich und nicht anvaucrnd beein¬
trächtigen, namentlich nicht mit Bewußtseinsstörungen ver¬
bunden sind. Dadurch wiro der Dienst im stehenden Heere
und m der Ersatz-Reserve verhindert, die Tauglichkeit für den
Landsturm ledoch im allgemeinen nicht ausgeschlosten
ausgeschlchsen ^ EftSempfehlungen sind vom Briefkasten-

F. P . Stach unserer Meinung können Sie den Schadens-
ersatz noch letzt geltend machen. Sie müsten den Nachweis
silhrcn, daß der Schaden durch den Transport entstanden ist.

K. ,G. O. 56. Die uns von der Geschäftsstellefür Kriegs-
untcrstutzung gegebene Auskunft, daß der Verdienst unter¬
stützter dräuen in der städtischen Betriebwerkstätte auf die
Kriegsunterstützung angerechnet würden, ist nicht ganz zu-
trefseird. Wie uns von dem Leiter der Geschäftsstelle mit-
geteilt w,rd. bleibt der Verdienst bis zu 80 M. monatlich von
der Abrechnung frei , doch sind, dabei immer die Verhältnisse
Mi ganzen maßgebend, d. h. diese werden in jedem einzelnen
Falle einer Prüfung unterzogen. Die Arbeit soll nicht aus-
geschlagen, die Kriegsunterstützung aber auch nur da gewährt
werden, wo sie itötig ist.

L. S . Me Bedeutung dieser Buchstaben vermögen wir
nicht festzustellen,

M. C. Die Höhe der Kosten läßt sich nicht angeben, da
aus Ihrem Schreiben nicht zu mtnehmen ist, ob der Klager
durch einen Anwalt vertreten war ob der Gerichtsvollzieher
gepfändet bat usw. Der letztere wird übrigens eine genaue
Aufstellung über Forderuiig und Kosten Hecken und darüber
Auskunft geben.

K M. Nach der Verordnung vom 22. Dezember 1914,
betreffend Bewilligung von Zahlungsfristen bei Hvpotbeken-
und Grundschulden kann das Gericht einen Zahlungsaufschub
von längstens sechs Monaten gewähren. Me Voraussetzung
der Verordnung vom 7. August 1914 muß aber dann glaub¬
haft gemacht werden. Der Hypotbekengkaubiger braucht in
einen Ausstand nicht zu willigen Er kann zur Versallzeit die
Bezahlung der Hvpothef verlangen. Es empfiehlt sich jeden¬
falls , den Versuch zu machen, das Geld von ver Landesbank
zu erhalten

SS. R 160. U 59 bedeutet erhebliche stark hindernde
Verlängerung Verkürzung. Berkrüiirmung oder Steifheit von
Gliedmaßen : falsche Gelenke.

N. N Me europäische Türkei hat 6 180 200. die asiatische
Türkei 16 898700 Einwohner.

I . R. Hier wohnhaften Ärzten und Zahnärzten werden
kerne Bergünstigungen bei dem Besuch des KurhmlseS gewährt.

L. Gutenacker. 1, Unterhaltspflichtig sind nur Verwandte
in gerader Linie, d h Eltern und Kinder, Großeltern und
Enkel usw.. soweit sie dazu in der Lage sind. 2, Wegen der
Entschädigungsansprüche raten w.r Ihnen , sich an die Zentral-
auSkunstsstelle für Auswanderer . Berlin V/. 85, am ^ rrlS-
bad 10. zu wenden.

Z. W. 24. Mefe Beurlaubung wurde einem belgischen
Gefangenen gewährt.

N. N. Nach den güterrechtlichen Bestimmungen hat der
Mann an dem Vermögen der Frau die Verwaltung und Nutz-
nießuna ; er vertritt sie aber nicht mt rechtSgeschäftlichen Ver-
kehr, und die Frau haftet nicht für , die Schulden die der
Mann gemacht oder durch Erbschaft übernommen Hot. Werden
eingebrackite Sachen der Frau gepfändet, so kann sie wie jeder
Mitte Widerspruchsklage erheben und die Freigabe der ge¬
pfändeten Gegenstände verlangen

Handelsteil.
Die Zufoiir ans Italien za den deutschen Märkten.

Die ersten Frühkartoffeln, Gurken, cöe ersten Kirschen uno
manch andere Frühgemüse- und Frühobstsorte , die auf die
deutschen Märkte, insbesondere auf die süddeutschen Märkte
kam, stammte zum größten Ted' aus Italien. Schon in den
letzten kritischen Wochen des Monats Mai wurden von der
italienischen Regierung für einzelne Produkte Aus- uno
Durchfuhrverbote erlassen, dit nach dem Ausbruch des
Krieges wohl alle Produkte umfassen durften. Interessant ist
es nun , den Wirkungen nachzugehen, die diese Verbote In
Deutschland und in Italien haben werden.

In Deutschland wird sich der Handel und die Hausfrau
alsbald an das Fehlen dieser Sache gewöhnt haben, wie man
weh schon an manches während der vorhergehenden Monate
gewöhnen mußte und ganz gut gewöhnt hat. Genau so, wie
man ohne das französische Gemüse und Obst ausgekommen
ist, ohne irgendwie tiefer gehende Störungen im deutschen
Wirtschaftsleben zu spüren, genau so wird es auch mit den
Sadhen aus Italien gehen.

Wie groß aber der Schaden ist, den das italienische Wirt¬
schaftsleben durch den fehlenden deutsahen Markt erleidet,
das läßt sich jetzt noch nicht einmal annähernd feststellen.
Auf jeden Fall kann als sicher angenommen werden, daß die
Einfuhr von Obst und Gemüse nach Deutschland einen
wesentlichen Bestandteil der gesamten italienischen Ausfuhr
ausmacht Dieser Hauptabnehmer fällt nunmehr fort. Im
Lande selbst wird aber kaum noch soviel als zu Friedens-
Zeiten verbraucht werden. Denn der Fremdenstrom nach dem
sonnigen Italien, nach dem Lande des blauen Himmels, wärt»
wohl auch nunmehr zum großen Teil versiegen, denn unter
diesem Strom war das deutsche Element am stärksten ver¬
treten . Ob die italienische Produktion bei den Genossen des
Dreiverbandes einen Ersatz für den deutschen Markt findet,
das kann mit Fug und Recht bezweifelt werden. Wie groß
die Werte sind, die für die italienische Volkswirtschaft ver¬
loren gehen, kann man leicht danach abmessen, daß die
Kartoffelausfuhr nach Deutchfand allein etwa 5 Mill. M. nach
Italien brachten.

Während also auf der einen Seite der deutsche Handel
sehr gut ohne Italien auskommen und das ganze Geld dem
deutschen Wirtschaftsleben zugeführt werden kann, steht aut
der anderen Seite die Überproduktion in Italien ohne die
nötigen Absatzgebiete. Wer durch die Lahmlegung der italie¬
nischen Ausfuhr nach Deutschland am meisten geschädigt
wird, läßt sich daraus leicht erkennen. m.

Berliner Börse.
$ Berlin, 31. Mal (Big. DiahibericM) Die Börsenbe¬

sucher beobachteten große Zurückhaltung. Einiges Angebot be¬
stand nur für die in den letzten Geschäftslagen bevorzugten
Industriewerte. Sie fanden nur zu ermäßigten Kursen Auf¬
nahme. Dies galt besondere für Hackethal, Hirsch Kupfer,
Deutsche Waffen und für Köln-Rottweiler. Ferner gaben
Deutsche Erdölaktien nach anfänglicher Festigkeit nach.
Deutsche Anleihen waren bei geringen Umsätzen unver¬
ändert . Ausländische Devisen schwächten sich zum Teil etwas
ab. Tägliches Geld über Ultimo 4% bis 4 Proz., Privatdis¬
kont 3% Proz. und darunter.

Banken und Geldmarkt.
* Deutsche Effekten- und Wechselbank in Frankfurt a. ffi.

Am  L Juni werden es 50 Jahre, daß Direktor Karl Herz.

herg  bei diesem Institut tätig ist. Er trat vor 50 Jahren als
Lehrting bei der Bankfirma L. A. Hahn ein und wurde in
jungen Jahren bereits zur Direktion der aus jener Firma her-
vorgwangenen Deutschen Effekten- und Wechsel-Bank berufen.

* Mitteldeutsche Creditbank. Am 1. Juni d J. b'ickt Hen-
Alexander Loewenthal,  Direktor der Mitteldeutschen
Creditbank, auf eine vierzigjährige Ttiiiigkeit bei diesem Institut
zurück.

W. T.-B. Amerikanische Gold-Ein- und Ausfuhr. New
York,  28 . Mai. In der vergangenen Woche wurden 2 676 OCX»
Doll. Gold und 103 OOO Doll. Silber eingeführt ; ausgeführt
wurden 132 000 Doll. Gold und 524 000 Doll. Silber.

Berg- und Hüttenwesen
* Stolfaerger Zinkhütte. In der Generalversammlungder

A.-G. für Bergbau, Blei- und Zinkfabrikation zu Stolberg
wurde die Verteilung von 4 Proz. (7 Proz.) genehmigt. Für
die infolge des Kriegszustandes ausgeschiedenen vier aus¬
ländischen Aufsichtsratsmitglieder erfolgte keine Neuwahl.
Die Geschäftslage wurde als zufriedenstellend bezeichnet.
Zum vollen Betriebe fehlen jedoch genügende Arbeiterzahi
und ausländische Erze.

Industrie und Handel.
* Gasapparat- und Gußwerk-A.-G. in Mains. Mainz,

81. Mai. Die Generalversammlung der Gasapparat- und Guß-
weike-A.-G. in Mainz beschloß, eine Dividende von 6 Proz.
(i. V, 3 Proz.) auszuschüUen.

* Rheinische Chamotte- und Dinaswerke in Köln. Der
Aufsichtsrat beschloß, von der Verteilung einer Dividende
(i. V. 6 Proz .) abzusehen  und den nach ordentlichen Ab¬
schreibungen in ungefährer Höhe des Vorjahres (232 564 M.)
verbleibenden Reingewinn vorzutragen.

* Preß- und Walzwerk A.-G. Reisholz bei Düsseldorf. In
der Generalversammlung wurde beschlossen, von dem Rein¬
gewinn  in Höhe von 219 181 M. den ordentlichen Rück¬
lagen 15 959 M. zu überweisen und restliche 303 222 M. vor¬
zutragen.

* Spinnerei-A.-G. vorm. Job. Friedr. Kfauser in M.-Glad-
bach. Die Gesellschaft wird auch für 1914 eine Dividende
nicht  verteilen . Das Geschäftsjahr schließt mit einem
mäßigen Betriebsgewinn ab. Im laufenden Jahre war die
Gesellschaft bisher befriedigend beschäftigt Es liegen auch
noch zahlreich« Aufträge vor, für die das Unternehmen in
Rohmaterialien genügend eingedeckt ist.

* Deutsche GuBstahlkugei- und Maschinenfabrik A.-G.
Schweinfurt,  28 . Mai. Die heutige ordentliche General¬
versammlung der Deutschen Gußstahikugel- und Maschinen¬
fabrik A.-G. in Scbwednfurt genehmigte einstimmig den Ab¬
schluß und setzte die Dividende  auf 10 (i V. 12) Proz.
fest. Uber den Geschäftsgang des laufenden Jahres wurde
mitgeteilt, daß die Umsätze bisher wesentlich höher als im
Vorjahre seien.

* Die H. Meineckeu. Co. A.-G. in Breslan (Wassermesser¬
fabrik) schlägt für 1914 4 Proz. Dividende (gegen 9 Pioz.
i. V.) vor, bei Schaffung einer Kriegsreserve in Höhe von
140 000 M., in die das bestehende Delkrederekonto von 15 OOu
Mlark aufgehen soll.

* Todesfall. Der Großindustrielle Kommerzienrat Johannes
Wiedemann,  Mitinhaber der Weltfirma Christian Zimmer-
mann Sohn, ist, wie aus Apolda gemeldet wird, gestorben.

Dividenden. Die Hackcthal Draht- und Kabelwerke ln
Hannover setzte die Dividende auf wieder 16 Proz. fest. —
Die Dividende der Ana torischen Eisenbahngesellscbaft soll,
wie verlautet, wieder mit 6 Proz. vorgeschlagen werden. —.
Die Generalversammlung der Eutin - Lübecker - Eisenbahn,

Eutin, genehmigte die Verteilung von 3 Proz. gegen SY»  Proz.
Dividende auf die Aktie Lit. A. — Die Gebr. Hoermann
(Weffelfabriken) A.-G. in Dresden schlägt wieder 10 Proz.
Dividende auf 1.20 Mill. M. Aktienkapital zur Verteilung vor.
— Der Aufsichtsrat der Deutschen Schachtbau Â -G. in Noro-
hausen beantragt die Verteilung einer Dividende von 25 gegen
40 Proz. i. V. — Die Ölfabrik Groß-Gerau in Bremen schlägt
10 Proz. Dividende (i. V. 4 Proz.) vor.

Weinbau und Weinhandel.
B. Vom Weinmarkt. Das Einkaufsgeschäft ist andauernd

recht lebhaft, aber nur soweit Kcnsumweine in Frage kommen,
und hierin ist es wiederum der Jahrgang 1914, der am meisten
begehrt ist. Es wurden für 1914er in Rheinhessen Preise von
540 bis 650 M. die 1200 Liter und in der Rheinpfalz für Ober-
baardter Weine 430 bis 620 M. die 10C0 Liter bezahlt. An
dc-r Mosel sind 1914er Konsumweine zu Preisen von 500 bis
650 M. das Fuder gehandelt worden. Auch die Jahrgänge
1912 und 1913 sind, nachdem die Bestände in 1914ern mehr
und mehr Zusammengehen, besser gefragt, und es kam viel¬
fach zu Abschlüssen. Die Preisr bewegen sich annähernd
auf der gleichen Basis wie die der 1914er. Für ganz kleine
Sachen sind die Forderungen aber billiger wie die letzteren.
Mittlere Qualitäten sind ebenfalls stellenweise begehrt, während
für bessere Sachen im allgemeinen nur wenig Nachfrage Be¬
steht Die Versteigerungen lieferten zweifellos auch den Be¬
weis für die Tatsache, daß die besseren Weine zurzeit nicht
begehrt sind. Der Handel, soweit er nicht mit Heeresliefe-
rungen bedacht ist, hat stille Zeit Wie die 1916er Ausbeute
wenden wird, das ist heute noch nicht zu vermuten, viel
weniger zu sagen. Die gefürchteten Maifrischen sind zwar,
fast ohne Spuren zurückzulassen , vorübergegangen, aber ob
die Bekämpfungsarbeiten in geordneter Weise durchgeführt
werden können, das steht noch m Frage, angesichts des be¬
stehenden Arbeitermangels.

Versicherungswesen.
* Nürnberger Lebenaver sicharn ngsbank. Der Jahres¬

abschluß für 1914 ergibt 403910 M. (i. V. 361 069) Überschuß,
wovon 273 687 M. als Gewinnreserve den Versicherten zu-
fiießen. Die Aktionäre sollen wieder eine Dividende  von
10 Proz. erhalten.

Stettiner Germania. Die Generalversammlung der
I-.ebensversicherungs-A.-G. Germania in Stettin genehmigte
den Rechnungsabschluß für 1914, die vorgescMagene Gewinn¬
verteilung und die Überweisung eines außerordentlichen Vor¬
schusses von 50 000 M. für die Beamten der Gesellschaft. Die
Stettiner Germania erzielte im Jahre 1914 mit Einschluß der
den Gewinnreserven aus den Jahreseinnaihmen zugewiesenen
Zinsen einen Überschuß von 12 706906 M. Die Aktionäre er¬
halten auf ihre Einzahlungen :m ganzen 468 000 M. oder
78 M. auf jede Aktie. Als Vorsicherungsbestand verblieben
222 891 M. Versicherungen über 960 271 540 M. Kapital una
13 974 035  M . jährliche Leib- und Invalidenrente.

Die Morgen -Ausgabe uinfatzt 14 Seite«
und die Berfagsbeilage „Der Roman".
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E. Weher 3 JC,  Hugo Reichcrrd MPf .,
zusammen 66 JC,  Sräul . Vretor
20 JC,  durch , den Borschuhberein:^ Stadtrat

Justizr . Dr . Romeih 200 JC,  Fr . V.
Hake 5 M,  Fr . Dr . Puller Witwe
5 JC,  Dr . Heinr . Fresenius 10 JO,
Frl . Lehmann 25 JO,  Rittergutsbes.
Meister 100°« , M.Heimerdinger 20M,
Dr . Mettzen 5 JC', Qi.  Otto 2 JO,  M.
b. Winnino 20 JC,  Pr » f. Dr . bait
Hofss 8 1,  F . Seuhel 2 JC., E.
Wagenknecht 20 M.  Fr . ObersÄeuti.
b. Kajdacsz, Bad <hnä,  5 M,  August
Lind 5 JC,  Fr . I . Hackradt 20 M,
Ludwig 10i,M  A . Bschem
20 JC.  Spier 1.50 JC,  I . Joseph
5 JC,  Verton 3 JC,  Oberleutn . a.  D.
Schulze 2 JC,  zusammen 3306 .50 JC,
Fr . b. PoreMbskh 20 JC,  Fr.
b. Reichenau 6 </Ä, SUbevt <Bakarton
84 JC,  Sammlung der „Wiesbadenertntuna"und„Wiesbadener Neuesteachrichten" : Frl . Nethe 5 JC,  H . M.
R. 5 °«, zusammen 10 JO,  Generals
leutnant z. D. bon Satz -Jaworski

Freiherr zu Putlitz 50 f,  ötabtirai
W. Kraft 100 JC,  Emst Hees 100 M,
Fr . Dr . Telgmann 20 JC, dz.  Dr . F.
10 JC,  Prost Dr . DreHl 10 JC,  zu¬
sammen 290 JC,  W . Sch. 50 JC  Karl
Waaemanns Kinder 100 °«, General
Waynschaffe 20 JC,  Walstnllig 3 JC,
„Wiesbadener Tagblatt "-Sammlung
223 JC,  Zahnarzt Witzel 5JC,8 *xi&
verein vom Roten Kreuz, DillenÄung,
30 M.

de & utT .;
Bad Ems , 5 JC,  August
Fr . I . Hackradt 20 JC,
10 JC,  Frl . A. Bechern

Berichtigung.
Gabenliste 88 mutz es
Familie R. Seifert 1!

au Paul Seifert lfür er»
leger) 100 JC.

>err u.
linde te

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Verzeichnis unterlaufen
sein ivllten und die sich leider nichtimmer vermeiden lassen, genügt ein«
kurze Notiz an das Büro der
Deutschen Gesellschaft, für Kauf»
manns - Erholungsheime, E. B.,
Friedrichstratze 27. F2S1
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Mein Büro habe ich für die Dauer meiner Einbe¬
rufung zu Herrn

Rechtsanwalt Dr. Höchster,
Gerichts »trasse 5 , II,

verlegt.
Dr. Landsberg, Rechtsanwalt.
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Die letzten Neuheiten
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Braune Spangen-Schnhe
für Damen und Kinder in hübschen Ausführungen.

Halbschuhe
in Lack sowie Chevreaux mit und ohne Lackkappe.

Weisse Eeinen-Sctuihe
für Damen, Mädchen und Kinder

za billigen Preisen.
Sandalen , Turnschuhe , Lastingschuhe.
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69 7° °65186 [&001 366 400 61, 13 45 762 946 206024 88 99 212 31
47 357 15001 404 56 699 609 15 22 26 98 771 [30001 S85 207217 69
[3000, 33̂ .409 846 996 *08039 111 314 647 [500] ck>4 75 77 20,190
235 91,15 ® W» 378 89 473 76 651 74 776 211069 196 13 418 [500] 764
849 929 59 212-199 222 38 338 98 608 i5 74 [o00] 742 926 213047 173
U000] 284 359 62 730 78 987 214339 658 7io 60 841 67 2,5088 78
104 8 237 83 418 97 807 932 51 216035 82 136 225 45 339 430 46 728
841 217418 71 614 68 623 35 [1000] 58 80 805 218139 67 738 837
9°9 219189 [600] 750 61 814 [1000] 933

220002 68 123 210 408 88 500 631 720 78 825 221053 182 209 447
66 505 -32 84 [5001 222075 169 217 337 60 455 528 62 622 1500] 29
95 228082 206 79 311 5-6 31 02-630 [3000] 968 224005 20 103 08 244
(5001 311 411 78 507 46 754 130001 914 225161 64 [500] 330 101 08 814
881 22,021 284 85 354 81 403 519 36 886 922 [30001 84 227269 [6M]
350 472 631 98 673 701 5 56 76 810 919 228042 [1000] 92 108 58 287
911 601 30 8» 98 [5M9J 819 66 22,10» 320 410 [1000] 38 952 [500]

87 W . gg 214 557 700 19 05 992 281216 52 01 400 79 584 685 740 834
90 232136 351 581 [500] 671 784 834 831 283011 [600] 189 89 262 372
604 625 [500] 701 58 [500] 810 [600]

3m Äewlaurade verblieben ! 2 Prämien )u 300000, 3 ‘üemuinr
,u 200000. 2 >u 150000, 2 >u 60000, 8 ,ll 30000, 8 ,u 15000, 24 «»
86 »u 6000. 598 » 3000. 1330 »u 1000. 1676 in 500 M!.

■ ■— rirnuvg am e., s., iv., » u . «»»> «.

Geld Lotterie!
zum Ausbau der Veste COBURG

360000 Lose, 17SS3 Geldgewinne— Mark:60000
50000
lOOOO

Coburger GeW-Loseä3M.  ärtÄ
Zu haben in allenLotteriejescbäften,Loseverkaufsstellen,dem
Prems. Uwteskrteger-Verband, Serün, Geisbergstr. 2 u. durch

Ldd.Mü!lsrSOo. > H. S. Kröger

Wiederaufnahme der Praxis
Dienstag , 1. Juni.
Sprechstunde 31/«—4l/a.Dr.v. Dorff

Taunusstrasse 36.

Tlpfelwem in Fässern
oder in Flaschen $>ro Liter 25 Pf .,
für Wirte billiger. Rerostratze 31.

Kunst-Honig,
bester Ersatz für Bienenhonig, hell,
goldklar, sehr wohlschmeck, u. nahrhaft
Die lO-Dfü.-wmife4.8«
franko gegen Nachnahme.

Geschwister Servuß,
Großenhain in S.

Landeshaus Wiesbaden.
Bsrdingnng.

Die Ausführung von
inneren Fenstern

ist zu vergeben. Die Zeichnungen liegen während der Dürostunden im
Zimmer 56 des Landeshauses zu Wiesbaden zur Einsicht auf , woselbst auch
Angebotsformulare zum Betrage von 0.50 Mk„ solange der Vorrat reicht,
erhälllich sind.

Angebote sind verschloffen und mit entsprechender Aufschrift verliehen bis
Freitag , den II . Juni ! 9i5 , vormittags 11 Uhr,

an den Unterzeichneten, Lcmdeshaus, Zimmer Nr. 57, einzureichen, woselüst
auch die Oeffnung der Angebote in Gegenwart der erschienenen Bieter
stattfindet.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden» den 28. Mai 1015. VF50

Der Landcsbaumeister : Müller.

Wringt euer Mi m  Micksbnnk Z
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Ml -Mmik . Domen-Konfektlon
Der grosse

die Zusammenstellung eines lang vorbereiteten

Angebots!

325

Jackenkleider
sind mein Lagerbestand . — Eine Unmenge ! —
und doch kaum ausreichend für eine solche Verkaufs¬
veranstaltung . Deshalb ist ein sofortiger Kauf für

Sie empfehlenswert.
Neue moderne Waren gebe ich Ihnen für wenig Gell
Die anerkannten Vorzüge meiner Konfektion sind
Haltbarkeit, Modefrischheit, Preiswürdigkeit, keine lang¬
jährigen Ladenhüter, für die jeder Preis zu hoch ist.

Ein Teil meines

Angebots!
Jackenkleider!

blau, reinwollener Cheviot, Revers und Rücken mit Handiliegen und Knopf-
vervierung, Jackettkleider auf Seide . . . .
blau, reinwollen Kammgarn, moderner Sattelrock, Jacke mit Hüftengürtel mit
Ueberkragen auf Seide . .
aus prima Kammgarn, Twill, mit modernem Sattelrock, Blusenform, weisser
Ueberkragen, Tressengürtel mit Knopfgarnitnr . nur
aus soliden, rein wollenen karierten oder covercoatartigen Stoffen, Jackett auf
Seide, Blusen- und Jackettfor >>mit Sattel oder Faltengarnierung.
aus blauem oder schwarzem Gabardine, Ersatz für Mass, nur glatte Formen,
Jackett auf Duchesse . . .

12 75
24 50
35 °°
48 °°
53 °°

Besonders billig! 3d"'■"",ss  Jackenkleider , 17t
vertreten , Wert bis Mk. 90, 45, 36, 25, jetzt » *•

karierte

Modell-Jackenkleider für den verwöhntesten Geschmack, auf
reinseid. Futter , ohne Unterschied, Stück

Einzelne seidene Jackenkleider ModeeÄmungen
75-

98“° 52-

Auf Ex tra -Tf sehen
im Part rre! Nur diese Woche!

Frotte-Jackenkleider weiss, mit farbigem Kragen 15!Z00

VnÜP - RsiQPn Mit grosser Blumenstickerei, Rücken mit Knopf-
„VISSV VUUV  Asriiitur . hochstehendem Glasbatistkragen.

Reklamepreis
^01886 Voile-Binsen mit reicher Handstickerei,hochstehendem Kragen
Fard ge 0il~2yiIISSOIin~0iUSGfl mit gesticktem Piguökragen. .
Gestreifte Zephir"Blusen Hemdferm mit Schillerkragen. . .
Reinseid. Taffet*Unterrdcke mit breit plissiertem Volant. . .
TrikoUlnterröcke mit Momö-voiant.
Gestreifte Wasch-Rocke mit gemustertem VÄant.
GBStreifte WaSCh’RÖCke schwarz-weiss gestreift.
Alpaka-UnterrÖCke mit gesticktem Volant.

6 75

575

350

2 45

475

1-
-£ 35

2«

£75

imprägniert , nicht Gummi, geruchlos,
in viel. Farben u. Weiten, Reklamepr.Moderne Seiden-Mäntel

Schw. Moire-Paletots .mod; bt**m “d
COVerCOat - Mäntel 130 lang, mit breitem Gürtel - . Reklamepreis

Covercoat-PaletotsZ auch  ' UQkle Farb“ 18 75
Gummitin-Mäntel moderne Machart Sattel und
Woü'Musselin-Morgenkleider. Reû m*
Wasch-Musselin-Morgenkleider. Reklamepreis

in hell mit breiten Spitzenkragen -fl 4 7S
Reklamepreis 11

. . . Reklamepreis

Wasch-Crepp-Morgenröcke
Wasch-Crepp-Morgenjacken

38-
25-
19 75

22-
9 75

4“

Das neue
Lanffasse

Um Misere» Angestellten, denen wir ln diesem Jahr den sonst
Micken Sommerurlaub nicht gewähren können, in den Sommermonaten
wenigstens ganz freie Sonntage zu geben, bleiben die Geschäfte der
uuterzeichnetenBuchhandlungen in den Monaten

Juni — Juli — August
Sonntags geschlossen.

Feiler&Gecks, Heinrich Römer, Arthur Schwaedt,
Heinrich Staadt, Ed. Yoigt’s Nachf.

Ferner schließe « in den Monaten Juli u. August die Firmen:
Heil. Kraft(Bürger), Moritz und Münzel.

Solide und billig
kaust man in dem bürgerlichen Möbelhaus

Führ , Bleichstrahe 36. Telephon 2737.
Spezialität : Wraut-Ausstattungen.

Anferiigung nach Wunsch und Zeichnung, auch werden unmoderne
Möbel in Tausch genommen . B 6671

OB  Mehnas am 8.u.9.Juni 1915 fl

(ßoihaer
I * * Lotterie
H tSSOOO Lose. 4638 Gewinne

im Werte von Mark

50000
Hauptgewinne im Werte von Mark10000
5000
3000

usw. usw.
! I (SCOI U fiberall erhältlich.

M1JC 1 In . Porto u. Liste 2S Pf.
extra. Nachnahme 20 Pf. teurer.

[A. Molling, Hannover
I und Berlin W. 9 , Lennestr . 4.

Zwiebeln
offeriert preiswert

LeNgmsnn Krünsbsum, Frallkfurl a/M.,
F144

Tel . Hansa 3734 und «41«.

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser so schweren Zeit etwas umzusetzen, haben

wir uns entschlossen, die Preise der Waren auf das äusserste
zu ermässlgen und ersuchen um gell. Besichtigung unserer
Ausstellung mit offener Preisangabe. 581

Kühn & Lehmann,
Juweliere und Goldscluniedeaieister,

Kirchgasse 70, neben Thalia-Theater.
Fernruf 2327 u. 2335. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten, Gold und Silber.
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5lrbeitsmarkt
Örtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SV Pfg - die Zeile.

I 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrmädchen od. angch. Berkäufertn,

welche in Papiergeschäft beweisen,
picht Max Wttger , Oranienstraße 1.

Gewerbliches Personal.
Tüchtige Arbeiterinnen

sucht Schwarz-Wetzl, Grobe Burg-
ftraße 7._ _ __

ädchen für Wäsche-Atelier
t Herderstrabe 11, 2 links. _

Bügellehrmädchen gegen Berg. aes.
Neuwasch»rei Scharnhorststrabe 7.

Blädchen kann das Bügeln
gründl . erl ernen. Hochstra be 10, 1.

Gesucht Köchin,
die gutbürgerl . kochtu. etwas Haus-
arbeit übernimmt Alexandra str. 9, P.

Gesucht auf sofort
eine einfache Stütze, die gut locht
Nerotal 37.

Gesucht zum 1. Juni
Mädchen für Küche und Haus.
Blumenfe ld, Taunusstrab e 4, 2.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Marktstr abe 20, Parterre . _

Gesucht zum 15. Juni
oder 1. Juli in kleinen Herrschaft!.
Haushalt ein Zweitmädchen, das in
allen Arbeiten erfahren ist, Rhein¬
straße 86, 1. St.

Ein tüchtiges Mädchen
oder unabhängige Frau , welche die
einfache bürgerliche Küche versteht
und Hausarbeit macht, sowie ein
besseres Hausmädchen sofort gesucht.
Näheres zu erfragen im Tagibt.-
Berl ag. _ Jt*
Aelteres erfahrenes Alleinmädchen,

welches kochen kann u. alle Hausarb.
versteht, zum 18. Juni gesucht.
Daniel , S chiersteiner Stra ße 36, 1.

Tüchtiges Mädchen
für Pension sofort gesucht Friedrich-
strabe 8, 1. Etage.

Ordl . Alleinmädch. weg. Erkrankung
m. Mädch. fof. ges. Moritzstr. 37» 2 r.

Unabhängige Frau oder Mädchen
mit guten Zeugn., weiche kocht und
olle Hausarbeit versteht, tagsüber
gesucht Erath straße 15, 2._ _
Suche zuvcrl. Mädchen v. 8—12 Uhr

zur Beaufsichtigung eines 2jährigen
Kindes. Wielandstrabe 18,_ P art , l.

Junges kräftiges Mädchen
für 2—7 Uhr nachm, zu 2 Kindern
gesucht Ranenthale r St r . 15, 2 r.

Junges kinderliebes Mädchen,
14—16 I ., nachm. 4 Stunden zu
5 Mon, alt . Kind ges. Vorzustell.
na chm, 3—4, Am Römertor _3, 2._

Zuverl . sauberes Monatsmädchen
verlangt Water loostrabe 6, 1._
Stündenfr . f. Boteng. u. Reinhalte,»

ges. Gesch wist er Str aub , Webers. 1.

Gewerbliches Personal.
Schneider

für feldgraue Militärarbeit gesucht.
Best, Er bacher Straße 5._

Schuhmacher-Lehrling
gesucht Lehrstra tze 33, Part.

Sauberes Mädchen
oder Frau für Monatsstelle gesucht
Erbacher St raß e 2, 1 link s.

Monatsmädchen oder Frau
' affe ""tagsüber gesucht Mauergaffe 19.
Monatsfrau

gesucht Georg-Augus istraße  5 , 1 t.
Saub . Monatsmädch. od. Monatsfr.
lib Std . tä gl. ges. Do hh. Str . 33, 1.
Fleiß , saub. Monatsfrau v. 9—10s4
u. 2—3 aes . Dotzheimer Str . 82, 3 l.

Reinliche Monatsfrau
gesucht Bertramftraße 19, Part.
Aufwärterin von 2—4 Uhr gesucht

Wielandstratzê 7, 1 rechts.
Ges. kräft. Mädchen oder Frau

für Fahrstuhl (Kurkonzert u. zurück)
zu fahren . Oran ienstraße 33, 2._
Tücht. unbed. sclbständ. Waschfrau

für alle vier Wochen sofort gesucht
bei Eschenauer , Albrech tstraße 22.

gesucht
Jemand zum Spülmr
Mauergaffe 14, 1 St.

für den ganzen ^ orni . z. Milchaus-
tragen gesucht Bleichstrabe 42.

Ordentl . Mädchen für gleich
IM "" " ^ ‘ ~ ‘gesucht Mauergaffe 14, Laden. _

Besseres jüng. empfahl. Mädchen
für Zimmer - u. Näharbeit tagsüber
gesucht. Meld. vorm. 10—11, abends
7—8 Uhr Rheinbkickstr. 2, Adolfshöhc,

NeSeil-AiigebsIe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtiger Buchhalter
oder Bwchihalteriu für Hotel und
Restaurant gesucht; bereits in der
Branche gearcheitete bevorzugt. LU.
Marktplatz 9.

Lehrling
wird sofort gesucht. Bäckerei Adam
Lenz, Oranienstraße 38.

Bäcker-Lehrling gesucht.
A. Schadt,  Wei chstrabe 32.

Tüchtiger Junge ^
als Kellner-Lehrling sofort gesucht
Wellritzstrabe 10.

Aelt. fleitz. ordentl. Arbeiter
mit gut. Zeugn . für Laboratorium
gesucht. Hir sch-Apotheke. _

Zum Krankenstuhl-Fahren
snachm.) zuverl. Manu ges. Dauer-
stelle. Taunus straße 62, Erdgeschoß,

Junger kräftiger Radfahrer
so fort ges ucht. Taunus -Apoth eke.
Stadtkund . Fuhrmann f. Eistransv.
gesucht Sedcmstraße 6.  _

Zwei junge Burschen
zur Beihilfe am Eiswagen gesucht
Sedan strabe 6.

Jungens zum Eistragen
gesucht Emser, Straße 28, Part ._

Lediger Fahrbursche sofort gesucht.
Näh. Albert Meh, Blüch-rstraße 9.

Fleiß . Knecht sofort gesucht
Lohmühle, Biebrich.

ss""MäH« e H
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
w. in Stcnogr . u. Maschinenschreiben
bewandert u. Kenntn . in einfacher u.
dopvelter Buchführung besitzt, sucht
Stell . Off. u. N. 241 Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Junge Dame , m „
sucht zum 15. Juni Stelle als Gesell¬
schafterin u. Stütze bei Dame . Die¬
selbe ist in allen Zweigen des Haush.
u. in Krankenpflege erfahren . Anger«.
unter F. 239 an den T agbl.-Verlag.

Jntell . Fräulein,
auch in Krankenpflege bew., das an
Einsamkeit leidet wünscht Beschäft.
Off , u. D. 233 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Köchin,
w. auch Hausarbeit gründl . versteht,
sucht Stelle tagsüber oder für ganz.
Näheres Luvemburgplatz 2, Part , r.

Witwe, Köchin, perfekt,
mit gut. Zeugn ., sucht Stelle , auch
Aush il fe. Rieh lstra tze 10, Vdh. 4.

Empf . perfekte Köchinnen,
Servierfrl ., beff. Haus -, Alleinmädch.
für sof. Frau Elise Lang, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Gold¬
gasse 8. Telephon 2363._

Äeltere Köchin sucht sogl. Stelle,
hier od. Badeort . Briefe cm Th. H.,
Marienhaus , Friedrichstrabe 28.

Fräulein aus guter Familie
sucht in gutbürgerl . Hause d. Haush.
zu erl ., am liebsten a. d. Lande, ohne
aegenseitige Bergütung . Offerten u.
S . 48 Tag bl.-Zweigst., Msmarckr . 1».

Junges Mädchen, w. kochen kann
u. alle Hausarbeit versteht, s. Stelle
in bess. Hause. Näh. Geisbe vgstr. 28.

Mädchen vom Lande,
welches etwas kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, sucht passende
Stellung . Dina Himmel, Hellmund-
sträbe 26, 4 S tiegen.

15jähr . Mädchen
sucht Stelle für kl. Haushalt.
erfragen Michelsberg 7, Lo

Zu

Empf. Näherin
Roonstraße 19,

Beschäftigung.

S -lbständ. solides Servierfräulein
sucht Stelle in Kaffee oder Hotel-
Restaurant , kann sofort cinireten.
Angebote unter D. 240 an den
Tagbl. -Perl ag.

Tüchtige Ausbesserin,
die auch eins. Kleider arbeitet , such
noch Beschäftigurig, pro Tag 1.60 Mt
Zu erfr . b. Fr . Brück, J ahrsstr. 10, H.

Fräulein mit guten Zeugnissen
s. Stell , zur Führ , des Haushalts od.
als Stütze. Meichstraße 5, 3 St.

Mädchen, 16 Jahre , sucht Stellung.
Feldstrabe 18, Sei tenbau ._
Brav . 16jähr . Mädchen vom Lande

sucht Stelle in ruh . HauSh. Näheres
Dotzheimer Straße 126, Hth. 3 l.

Fräulein sucht für nachmittaas
Beschäftigung, event. zur Begleitung
einer Dame . Offerten unter ll . 47
an den Tagbll -Berlag.

Beff. jg. Frau s. Stelle m frauenl.
Haushalt , wo Mvnatsft . vorh. am l,
in d. Rahe v. Mainz . Osf. U- R. 43M
an D. Frenz . Mainz ._ .—

Junges zuverl. Mädchen, .
kinderlieb, sucht ent Kind auszuführ.
Nerostraße 42. 3. Stock._ .— >

Anständige saub. Frau suchtvorm. 2—3 Stunden Beschastigurg.
Frau Kühnert . Römerbcrg 30^ 3B «t.

Ordentl . Mädchen sucht Stelle
bei Kind od. Hausarbeit , auch tags-
über. Rieblstraße 10, SM . 4,- .

mit drei Kindern sucht. Arbeit für
zuhause, da der Mann emgeruckt ist.
Näh, im Taabl .-Verlag._—
Empf. Mädchen s. tagSüb. Stellung.
Näb. Ädlerstraße 53,  Vdh. 3. Stock,—

Sauberes Mädchen
sucht für nackm. eine Monatsstelle od.
ein Kind auszufahren . Zu erfr . tovi
11 Uhr ab, Dotzb. Str . 20,  Mtb .H
I . sleiß. saub. Frau s. Monatsstelle.
Wellritzsrraüe 15, 2. Stock. --
Jg . fleißT̂ rädcĥ V Monatsstelle
vorm. od. nachm, zu 1 Kirche, sofort.
Stäb. Erbach« Straffe 6, Hth^ V. l.
Jg . saub. Frau sucht Monatsstelle
Seerobenstraße 5, H. 1 St ^ r,
Gut cmvf. unabh. Frau s. Monatsst.
Karg, Römerber^ 16,^Hth. 1 St . 09.
SaubVehrl . Frau s. 2StdM °natsst.
Rieblstraße 17. 2. Mb . 1 St ^ l,-
Monatsmädchen f. 1—2 St d̂. Arbeit
non Vg9 Uhr Adlerstr. 20, 1 v.
Frau f. Arb., Wasch, od. in Küche.
Hermannstrabe 10, 2 l.

Stelien-Gesuche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Sohn achtbarer Familie
sucht Lehrstelle in einer nur besseren
Buchbinderei. Offerten unter H. 240
an den Taabl .-Verlag.

B-rheir . Mann , 51 Jahre alt,
sucht leichte BeschLstimrnw Briefe »
2. 48 an den TaM .-Verlag._

Sauberer Junge , 14 Iah " ,
sucht lohnende bessere Beschäftrgu»»
Näheres Rerotal 31. _ _

ü SM -A-Mle I
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Zuverlässige tüchtige
Kassiererin,

welche schon derartigen Posten in
groß. Spezialgeschäft inne hatte, firm
in Buchhaltung, per 1. Juli gesucht.
Es kommen nur best empfohlene
Damen in Betracht. Schuhhaus
Neustadt, Wiesbaden.

AM M « tt
der Svielwarenbranche für sofort od.
1. 7. 15 aesucht. Offerten m. Zeug-
üis -Abfchriften u. Gehaltsangabe u.
I . 234  an den Ta gbl. -Verlag.

MliüöWk«
mit guten Schulzeugnissen sucht

MU« f Metg
Neugasse.

Gewerbliches Personal.
Tüchtige Taillenarbeiterin

sofort gesucht. PH. Rößler , Bad
Nauhe im, P arkstraße 18,_ 2.

Putz Lehrmädchen a«S guter
Familie sucht

M. Eckhardt , Wellritzstr. 1.

£
Lehrmädchen

r DamenFrifeurgeschäft sucht
Hä usler , Moritzstr., Ecke Rheinstr.

MAS Silsem
mit guten Zeugnissen sofort gesucht

Kaffee Berliner Hof,
Taunusstraße 1.

AM. M. flinkes Maßen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Etwas Kochen erwünscht. Rerotal 31.

Gesucht znm 15. Juni tüchtiges
HansmäScken,

welches servieren, bügeln und etwas
nähen kann. Gute Zeugn. sDienst¬
buch) erforderlich. Vorstellung vorm.
9—10 Uhr, nachmittags 7—8 Uhr,
Taunus straße 58, 1._

Braves fleißiges tücht. zuverlässig.
Alleinmädchen

auf gleich gesucht. Maurermeister
Birck, Bertramstra ße 15, Parterre.

Gewerbliches Personal.

Zwei tüchtige

laus- u. MeaiMchkii,
sowie eine verfckte Kaffeeköchin bei
hohem Gehalt sofort gesucht.

Kaffee Orient.
_ Unter den Ei chen.
Gesucht ein zuverlässiges jünarres

Mädchen, welches in besserem Hause
gedient hat und gute Zeugnisse be¬
sitzt, von kleiner Familie . Friedrich-
straße 40, 2 Stieg en links

Allellimöültjkll
(oder j. Kriegerswitwe ), sauber, gut
kochend, in selbständige Stell , aesucht
Adeweid straße 19. 1 S t.

Gesucht zum 1. Juli
ein tüchtiges zuverlässiges Allein¬
mädchen. das Liebe zu Kindern hat.

Frau Dr . Schneider,
Eichbcr«, Post Hattenheim.

Wtmmi  SlrMnWneii.
Für den Wagenführerdienft ge¬

eignete, nicht unter 21 Jahre alte
Leute können sofort erngestellt
werden. Bedingungen sind zu er¬
fragen bei der Betriebsverwaltung,
Luisenftraße 7. F305

Erfahrener mi itärfreier

von großer Fabrik am Rhein
sofort gesucht. Ausführliche
Angebote mit Lohnansprüchen
unter M. 1938 an D. Frenz,
Ann.-Exp-, Mainz. F49

Ein zuvcrl. nüchterner Heizer
für Dampfbetrieb gesucht. Offerten
mit Lohnangabe und Zeugnisab¬
schriften unter P . 238 an den Tagbl .-
Verlag _̂ _

Küfer,

WbnleH
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Apotheker.
Ist nicht einer der hier vrivati-

sierenden Kollegen bereit, in einer
Apotheke im Zentrum der Stadt 2
bis 3 Nachmittage zu vertreten ? Zu
ertraaen im Tagbl .-Derlag.  Um

Jüngerer Buchhalter
oder Buchhalterin,

mit doppelt. Buchhaltung vollkommen
vertraut , für angesehenes hiesiges
Haus zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Gefl. ausführliche Angebote
mit Aufgabe der Ansprüche unter
W 239 an den Taabl .-Berlag.

LebenSmitteihändler sucht F144
Lrbicol -Bersand Breslau L. 98.

sowie kräftigen jungen Mann für
Kellerarbeiten sucht per sofort

Weingroßhandlun » August Engel.

m  littet SonDUor
HDD MM

bei hohem Gehalt sofort gesucht.
„Kaffee Orient",

_Unter den Eichen.
Gärtner,

ält ., selbständ., sof. bei h. Lohn ges.
Zimmermann , Rordfriedhof.

Mehrere militärfreie,
zttverläffige Leute

aes ucht Coulinstraße 1._
Flaschenspüler, jüngere, gesucht

Brunnenkontor , Spiegelgasse 7.
Tüchtige und erfahrene

vadeleule gesucht.

Anständiger junger Mann alsBadediener
auf bald gesucht. Erholungsheim

Siegfried ". Bierstadter Höhe.

Gin Wellig. Batlle,
militärfrri . von alleinsteh. Herrn zu
leichtem Dienst gesucht, gelernter
Diener nicht erforderlich. Offerten
u. B. 240 an den Tagbll -Berlag.

Junger Mann,
nicht unter 17 Jahren , brav und zu¬
verlässig, von achtbaren Eltern , als

Hausdiener
sofort gesucht.

3. Wiel<8.m.d. 8.
Zuverl.Hausdiener
(Radfahrer ) bei hohem Lohn gesucht.

Konditorei Rervel,
Kirchgasse 78.

teken-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

NSalein. 183aOte alt,
sucht Stelle auf einem Büro , kauf¬
männische Kenntnisse vorhanden
Off . u. Z. 239 an den Tagbl .-Perlag

Suche per sofort oder später
Stelle als
fiaffietetin oset Betlcaietin.
Off . u. S . 239 an den Tagbl .-Perlag.

Gewerbliches Personal.

DJelct)edeldenk. Ges« M.
würde i. unabh . ehrliche Krieaers-
frau in seinem Geschäft anstcllen.
damit ste während deS Krieges
schuldenfrei leben kann ? Offerten u.
P . 48 an die Tagbl .-Zweigst., B.-Ra.

Hotel Adler Badhaus.

Alleinsteh. Frau sucht Stelle als
Haushält , bei Herrn . Offerten unt.
A. 4357 an D. Frenz , Mainz . F50

Mm bff. Irünltiii,
tüchtig im Haush ., in der Kranken-
pflege erfahren , sucht Stellung . Gefll
Offert , u. F. D. 4069 an Rudo"
Masse» Darmstadt . H4

Indisches Fräulein
aus Oesterreich sucht Stelle als
koschere Köchin in jüdischem Haush.
Erbitte Offerten n. D. S . nach

Bierstadter Straße 5.

Unabhängige Frau , gestutzt auf
gute Zeugnisse u. Empfehlungen,
treiche labrclang in ĝroßem Hotel,
betrieb tätig war , sucht Stelle als

Weî eandksGikßkllii
oder sonstigen Vertrauensposten in
Wiesbaden oder Umgebung. Näheres
Eltviller Straße 18, Hvt. links.

AMer. kln-nl!:bes Madchev
erfahren in aller Hausaich., sow., im
Rüben bewand., sucht für tagsüber
passende Stellung . Offerten unter
D. 241 an den Tagbl. -Verlag.

6teHen°8ejinl)e
Männliche Personen.
Oiewerbliches Personal.

ßclftrtt itfUnflsniann,
dessen Geschäft durch den Krieg still
liegt, sucht einen Posten als Villen,
oder Hausverwalter , event., andere«
Vertrauensposten. Kautionssäbia.
Ruhige Familie , keine Kinder . Off.
u. B. 241 cm den Tagbl .-Verlag.

"17 Iihre alter Herr
aus bess. Fam . sucht leichte Beschäft.
od. eine vertrauliche Stellung . Off.
unter A. 485 an den Tagbll -Berlag.

je Zweigstelle des Wiesbadener Tagbiatts
Sirmarckring jy ^ Fernsprecher D20

nimmt Anxrigrn - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblaits ;U gleichen Preisen,
gleichen Nachlalisahen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus",Langgasse21, entgegen.
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wohnungs -Anzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
ertliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger"' 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Albrechtstr. 39. Frt
Bertramstr . 19 2

1295

Adlerstr. 10,  Stb .. 1 -Rim, u. K. 1231
®fcjterftrafse 13, Vdh., 1 Zimmer u.Küche, Seri enbau , au Vcvm. 1307
«dterMZ ? 1,Z,,K ,̂Mbschl. N. P . r.
Ad lerstraße 57 1 Zim.. K. uTS . z. v.
Bertr .amsir. 20, Mb . B.. O .. K. 1275
Blcrchstr. 43, Wh .. 1-Zim.-W7^ 4321
Blüchcrvlatz 4 Zimmer u. Küche,
, Seitens . Erdgesch oß. sofort z. vm.
Blücherstraße 5 u. 7 T §. u. K. zu v.Nah. Bismarckring 26 , 1 I. Bl917
Blücherstr. 6 1 Z, u. K. i. St ., 16 Mk.,

lL ^ u^ uDaLl3 ^ k.̂ gl. o, sp.
»i .fellÄX K., 12 Mk. mll.
2>»J6eiitter Str . HO, Gth., 1-Zimmer.

Ahnung mit Zubehör zu verm.
Näh, bei Oertel, 112. 3. F329

Tobh . Str . 122 sch. 1-Z,-W7NTH . P.
Dotzheimer StTltzS 1 gt.  Zim ., K.
Eleonoren str. 6 l  Zim . u. K. zu vm.
Erbacher S tr . 77V 7P, . TZ -W.,1 . 7.
»ew/traß « 9/11,  Vorderh ., 1 Zim. u.
,Küche ^ folget zu ve rnueten . 1303
FÄdstr. 12, Da chw., 1 Z. u. K. 1297
Franken ftr«$ ej9J . ob. 2-Z.-W., 1. 7.
RvonfenftrufK 24 TZim . u. K. per_1 - Juli zu  verm . Näh. P . B6102
Geisbergftr ^ 18» ZMiTIim .̂ ^Küche.
Georg-AuauMtraße 3, Vdh. 1, 1 gr.

Z„ K., Bad, elektr. Licht u. a. Zub.<
l . 7. N. Eckern sürd estr. 13, 1.  1031

Göbenstr . 7 1-Zim.-Wahn., Mtb, 2 St.
GrabenstraKe^5» 3, 1 Zim. u. Küche.

Nah. Roinpel, Bismarck ri ng 6.
lmrstav-Molfstraße 5 gr. Zim., grU,
. K., 15 Mk. mit  Hausreinigung ._
H-Amundstr. 31. B.. 1 Z., n. d. Str .,

K., Abschl., Gas usw., an ru h. L.
Hellmundstr. 31, H„ 1 Z. u. Küche,

15 u. 16 Mk. mon., an ruh . L. sof.
Herder str 9 l -Z. -W. m. Abschl. MS
Her mannstraße 17, Fsv. V., I -Z.-Wi
Karlstraße 39, Dachgeschoß, 1 Zim.

u. K. an ruh iae Leut? zu v. B5557
Krrchaa ffe 19, Hth. SUZTTT1 Htm,  u . Ki
JJafinfträle 267T?ip ., 1—2 Zim. und

Küche sof. Näh, das. 1 St . BS008
Lo thr . S tr . 31  l -Z.-W., AbschlT 1263
Marktstraße 12, Vdh, Fsv.. 1 ZiiL ' u.

Küche zu^verm. Näh. Vdh. 2 r.
Mäüergaffe 14 1 Zim. u. K. u. 2 Jim.
Michrltzbera  TFsvTlTsZ77TK . s«f
Mvrrtzstr. 23, G. P ., 1 Z u. K. 1222

,Z , K,._
_ _ , Hth. N. P .

BertramstrckZe 25, Gth., 2 Zimmer,
Balkon u.  Zubehör zu vm. ZI 6674

BismarckrMZch . Fsp.-2-Z.-W. N. 1.
Bismarckr. 41, Hth.. 2 -Z.-W. N. Lä dt
Bleichstraße 18, Hth. 2, 2 Zim. u.

Küche. Näh. bei Gottwald, Faul¬
brunnenstraße 7. _1233

Bleichstr. 28 2-Zim .iWohn. 1237
Blücherstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M7P . r
Blücherstraße 38. 3,  2 -Zim.-Wobn.
Bülowstraße 7 sch. 2-Z.-W. B 3023
Bülowstr. 9, Hth.. gr. 2-Z.-W. 84455
Dambachtal 38 2-Zimmer -Wohn. auf

Juli zu vermieten. Näh. zu erfr
Wohnungs -Büro Hellwig, Luisen-

^Ztraße 15̂ _ _
Dotzh. S tr . 6, Hth., 2 Zim . u. Zubeh.
Dotzheimer Str . 28, Mtb. 1, schöne

2-Zim.-Wohn. mit Abschl. p. 1. Juli
_zu verm. Näh. Vdĥ lr ._ B 4598
Dotzheimer Straße 61, Mtb., schöne

2-Zim.-Wohn. mit Gas , Balk., per
1. Juli , ev. frü her. N. V. 1 l. B4377

Dotzheimer Straße 72, Mtb., 2 Zim.,
Küche, bill ig zu vermieten. _ 1127

Dotzheimer Str . 80 2-Z.-W., H .̂ N. P.
Dotz heimer Str . 84 2 Z. u. K. billig.
Dotzheimer Str . 98, Stb ., 2 Z., Küche"

Kell er sof. N. b. Schüler.  Hth . ,518
)otztzelmer Str . 160, B. 3. Stock, sch
2-Zim.-Wo hn. Nah. Part.

Dotzheimer Str . 118, 2, 2-
_1089

_ !-Z -W.. Vdh.
2. St . Näh. Dotz heimer Str . 116, P .

Dotzheimer Str . 120, Vdh.. 2 Zim. u.
Küche sof._ Näh, im Laden. 1203

Drudenstr . 10, Hth., 2- u. 1-Z.-W7 sof.
Eckernfördestraße 2 schöne große 2=§-W.,mit2Balk., neuzeitl einet._chwank , K,-Friedr, -Ring 52. 1153
Ellenbogeng. 9 2-Z.-Wohn. sof. 1208
El tvi ller Str . 4, Stb .. 2 Z., K „ sof,
Eltviller Str . 9, Stb ., kleine 2-Zim.-

Dachwohn. cm nur ordentl . Mieter
zn verm. Näh. Hausv erw. 1241

Eltvill . Str . l 4, Mtb ., sch. 2iZ7-W.
Erba cher Str . 7, Hth.. 27Zim.-W. sos.
Fäulbrnnnenstr . 3, H. 1, 2-Zim.-W

ii Zub. zu vm. Näb. V. ll . 1000
Feldstraßc 10 2 Zim . u . Küche z. vm.

eldstraße 13 2 Zimmer u. Küc
Vdh., für 300 Mk. zu verm.  921

Feldstr. 18, Vdh., 2 schöneZ. u. Küche
mit Gas sofort zu verm.  523

Feldstratze 19 2 Zimmer u.

NLmerberg 2 2 Z. u. K.  sof . bill. 552
NLmerberg 6 2 Zim. u^ Küche. _ 553
Römerb. 8, V., 2~3 .. K.. F sp,' N,H . Ii
NLmerberg 24, Vdh., 2 Z. u. K., au"

s. od. spät. Näh, das. Mitte ._ 65-g
Saalgaff e 24/26 2-Z7-W., H., sof. 656
Schachtstr. 11 sch"27Z7Wi sof. B3040
Schachtstr. 21. P .. 2 Z. m kl. Küchchb.
Scharnhorststraße 2. 17  L -Z.-Wohn
Scharnhorstste. 21  schöne Stcck-Wohn.,

2 Zim. u. Küche sof. ob. später zu
vermieten. Näheres Part . 911

Scharnhorststr. 46, 2-Z.-Wobn..
evt. mit Werkst., s. od. sp. S3042

Schenkendorfstraße 2, Tiefpart ., gr.
Helle 2-Zim.-W>, Gas , Elektr., an

_kl . Fcan. zu verm. Nah. Part.
Schi erst. Str.  18 , H., 2-Zim.-W., 559
Schiersteiner St r. 19, S tb., 2-Z.-W.
Sedanstraße 3 2 Z . u^ K. zu^v̂ ,561
Ste inaaffe 12, Dachw., 2 Z., K .. sofi
Stc ingaffe 25, Äeub., möd. 2-Z.-WI
Stein «. 26, H.. 2 Z., K. u. K., 1. Juli.
Steingaffe 29, Hth. D., kl. 2-Zimmer-

Wohn., neu her ger., Monat 15 Mk.
Stcing affe 34 2—3 Z u. K„ sof. o. sp^
Taunusstraße 17» Seitenbau , 2 Zim.

u. Küche zu  vermieten . B 3045
Wagemannstratze 14 2-Z.-W. zu v.
Wagemannftraße 25, 1, sehr schöne

2-Zimmer -Wohn un g bill. zu  derni.

37grö1
inhdl.

, Stube , Kammer
'. od. spät, zu vm.
H.  Marburg.  469

Ornntenstraße 42, Vdh.. i  Zim . u. . ..
Nah, beim Hau sverwalter _ dorts.

Rauenthaler Str.  14 , P .. l^Z ., K.. s.
Rheingauer Str . 13. L., 1 Zim . u. K.
Rhe ingauer Sir . 15 li ZZW. gS Oll
Rhei nstr. 80 1 Msd. u.  Küchel N. Ladi
RiehlAraße 17, D„ l -Z.-Wobm 1308
Nömcrbcrg 10  1 Z. u. KiZO. L. 3. 504
Römer bg. 14, St b., l -Z.-W. N. V7 3.
Nömerberg 27, Hth., 1 sch. Z. u. K.

bill ig. N. Schlucht, St b 1.  1271
llioonstratze 16 1 Zimmer u. Küche

per sofo rt zu verm. N. P . B 3014
Scharnhorststr .Z25 gr^ Fsp.-Z. m. K.
S chierst. Str . 9, MbT2,  l- Z.-W. 505
Schierfteiner Str . 18 sch. 1-Z7W . 422
Schulgaffe 6 1 Zim. u. Küche zu v.
_Nähe res im Laden._ 1243
<Bifm)al (tarf)er Str . 23, Hth., Zim . u.

K. bill. zu verm.. Näh. Part.
Schwalb. Str . 43, Dchl., 1 Z ., K. 1268
Sc danstr. 5, Hi,  Mf d. u. Küche. 507
S eeroben str. 31, Stb ., neu h. l -Z.-W.
St ring. 12, 1, ftbL  1 -Z.M . o._ r, L.
Stri ng. 14 1 Z u . KT' N. H7P.  1076
Ste ingaffe 16, Hth. 1, 1Z . u. Küche.
Steing . 19 1 Z. u. K. an einz. P . 1224
Walramstr . 6 1 Z. u. K. an nur ruh

Leute, das. kleinere Wohnung von
8 Zim. u. Zub. Näh. P . B 5278

Wal ramstr . 7. 1 l., 1 Z., K., D7B3133
Walra mstr. 18 1 sch. Z. u. K. 82347

Frtsp ., gr. 1-Z.-
^.  1 . 7. N. P . r

Frankenftr . 11 Wne 2-Z.-W7Z84786
Friedrichstraße 16 2 Z. mit Alkoven

auf so fort oder später zu vm. 624
Germaniav lav  3 sch. 2-Z- D . 1046
Gneisenaustr . 12 2-Zim.-W„ H., sof.
Gneisenaustr . 24, Laden, schöne 2-Z.-

Wohnung per 1. Juli zu vm. 1148
Mbenstr . 11, Gth.. sch. 2-Z7W N82686
Göbenstr. 15, Mtb. 2,  sch gr. 2-Zrm.-

Wohn. zum 1. 7. zu verm. B 6841
Gustav-Ad,kf-Str . 14 kl. 2-Z.-W.  1229
Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche

u. Keller per sofort zu verm. 1238
Hallgarter Str . 6 sof. od. sp. 2-Zim.-

Wohn. u. Zub N. Vdh. 1 l. 528
Hel enen ftr. 6, Hth., 2-Zim.-W. z. 1. T.
Helencnstr. f6 , Hth.. 2 Zim., K.  u . K.
He llmnnd str. 18, HthM Zim., Küchel
Hcllmnndstr. 16, H., 2-Z. -W. s. o. sp.
Hellmnndstr. 25 Dachw., 2 Z., Kh Zb.

1Hell mun dstr. 26, V., 2iZ.-W., 1 ist , r.
Hellmnndstr. 27, Hth., 2 Zim ., Kü che.
Hellmundstr. 33, H„ 2 Zim. u. .Küche

per 1. Juni . Preis 25 Mk.  B5747
Hellmundstr. 44 sch, gr. 27Zim .-Wohn.
Heimannstraße 16 schone 2-Z.-W. a.

1. Juli zu v. Näh. 1 lks. B4 306
Hirschgraben 8 schöne Mans .-W„ 2 Zl

u. Küche,  zu ve rm. Näh. P ., 532
Hochstr . 10  schöne2-Zim.-W. bill. 1087
Jahnstr . 16, H^ D,, 2 Z., K. N. H. P.
Kirbricher Str . 9, Vdh. 1, sch 2-Zim.-

Webergaffc 36, 1. 2 Zimmer u. Küche
zu verm. Näheres bei Rechnungs-
rat Schauß , Bis marckri ng 82, 3._

Web erga ffe 50 2 Zim. u^ Küche z. v.
Webergaffe 54 Wohnung ' von 2 Z.,

Küche u. Keller auf sos. od. sp. zu
verm. Näh. im Laden. 977

Weilstr. 18 2 Z., Zub., Stb . P.  1221
Wcllritzstraße 6, Stb . Frtsp ., schöne

2-Z.-W. m. Kam. z. 1. Juni o. Juli.
_Näh . Vdh. 1, bei Flößner ._ 1025
Wellritzstraßr 44 2-Zim.-W. B 8049
Westendstr. 21̂ Gth.. 27Z7W ., 1. Jüll.
Westendstraße 42 2 Zim. m. 2 S3alf„

3. St ., 2 Kell., 400 Mk., d. L Juli.
Dorkstr. 5, Vdh., 2-Z.-W. p. 1. Juli zu
_ver m. Näh. 1 St . links. B6068
Dorkstraße 6 2-Zim.-Wvhn., Hth., für

Ju li. Kaesebier, 1._ _ B 4525
Borkstraße 16, Hth. 1, 2 Z. u. Küche

per sowrt  zu vermieten. B5 527
Borkstraße 22, Vdh., 2-Z.-W. v, fpf.
Nork straße 31 schöne  2 -Z.-Wohnuna.
2 Zim, u.  Küche, «nt Zubeh., Vdh.

1. Etage , zu v Näh. Dodheimer
Straße 120, Part , rechts . , 84616

2 Zim., Kücheu. Manf . mit
Näh. F äulbrnn nenstr. 5,

2-Zim.-Wobn. auf s. od. spät, zu
Näh. Hellmundstraße 46, 2 I.

^-Zim.-Wohn., Hth., sof. od. sp.
Näh. Mvritzstraße 7, 2 r.

ib. z. v.
M3
vm.
569

zu v.
670

2—3-Zim^Wohn. in ruh . vornehm.
Hause, freie Lage, Gartenbenutz.,
b. AuSk. PhilippSbergftr.  13 , Erda.

Mans.-Wobn.. 2 Zrm. u. Küche, zu
_ verm. Näh. Platter  S tr . 12. 1213
2-Z.-W., P ., m. gut. Kohlenkleinverkl

Off. u. H. 230 Tagbl .-Verlag. 1290
3 Zim mer.

Barstr . 24. Fsp., sch 3-Z.-W. an ruh.
Mieter , mon. 30 Mk., 1. 7. N. Hth.

Adelheidstraße 53, P ., 3 Z. mit Z. für
1. Juli od. später. Nah. M . 1283

Adelheidstraße 54, HthTl . St ., 3 Zim.
u. Zubehör sofort od. später zu vm.
Nah. Kaiser-Fc.-Ring 56, P . B 296

Adelhcidstr. 95, H. P ., sch 3-Zim.-W.
Adlerstraße 13, Vdh., g-Zinu -Wohn.

auf gleich zu vermieten. 1805

, Gas,  Elektr ., Balk., Erk. B5445

Daterloostr . 3,
W. u. Zb., ev. m.  ,

Weilstr. 16 Hirn. u. K. nsbst Zub . u.
Abschl. NA . bei Lau« . 1313

Weilstr . 18 1 Zim., K„ Vdb. D. 1220

Kiedricher Straße 12, Mtb., 2-Z.-W.
sof. od. spät . N. V. P . r.  Bl 854

Kirchgaffe 22» Stb ., 2-Zinrmer -Wvhn.
zu verm. . Näh. Vdh. 2 St . 864

Kleiststr. 3,̂ Hth., 2-Zim.-Wohn. z. v,
Körnerstr . 5 2 Zim. u. Küche im An--

bau cm ruh. Mieter zu verm.
neuherg. 2-Z.-W. 1200i7 Lehrstraße 14

> Lchrstraste 25

28tUrt6ftr . 27, Dach wohn., 1 Zimmer,
^Küche , 1 Keller zu vermieten. 1183
Wellritzstraße 48, V. D., 1 87117 $ .
Westendstraße 15, H. P .717Z .-W. sof.Nah. Lu,se nstraß e 19, P art . 1247
Westendstr. 44, Vdh., I -Zim.-Mohn.,
' Gas , Abschl.' 290 Mk.. sof. zu vm.
Wilhelminrustr . l sch. Frtsp .-Z. nebst

K. cm einzelne Person sof. zri vm.
Näh, das. Hausmeister.  B2958

Winkcler Straße 9 1 Zimmer u. 1 K.
zu vermieten. Näh. daselbst. 610

Dork ftr. 3, S717Z1W 7N1V . 177811
Nork str. 8, Frtsp ., 1 Z. u. K77B456S
Zimmermannstratze 8, Gth., 1 Zim.»

Küche zu verm. Näh. Ädh. 1 r.
1 Zim. m. K., bes. Abschl., V72 , ans

jojTrrt einẑ Person zu verm.Webergäffe den. 871
2 Zimmer.

Adl rrstratze 7 S-Z.-W.. 300 M. 1168
Adler straße 187P ^ kl. 2.Z.-W7^ lA8
Adlerstr. 28 2-Z.-W. ver sof. od. sv Sit.

mi
»e 37 77Z7.W ^N771 . 427

2-Zvn .-M sLö
£  b :, i . t

, K. ustv.
LP. 515

. . Frtsv .-Wobn.. 2 Zim.
an ruh . Fam . sof.  o d. später . 534

Lehr st raste 31, Msd., 2 Z. u. K. s7535
Lothringer Str . 31 2-Z.-W., n. H71262
Luisenvlatz 6, Hth. 1, 2-Zim.-W. 1288
Marktstraße 12 2 Zimmer u. Küche
_ zu verm. Näh. Vdh. 2 St . r.
Marktstraße 13, Stb ., 2~8 . u. .CTOui

od. ohne Maus . Näh. Vdh. 1. 1315

Adlerstr. 16 g-Z.-W. sof. od. 1. Juli.
Adlerstr. 55 zwei 37Zim.-Wohn. ans

sosort oder später zu verm. 573
Adolfstraste 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.
, im Svedstionshureau ._ B 3054
Adolfstr. 5, Wh . 3 u. Sw . 2, 3-Zim.-

Wohn una zu vermieten. 1003
Adolfstr.,8,,G .IP773L71 . JuN ., 1188
Albrechtstr. 12, Stb . 1, sch 3-Z.-M.
Albrechtstr. 3ü̂ LZ .-W77kof. od. svät7
Arndtstr. 5 8-Zim.-Wohn. mit GaS,

Bad, el. Licht, hohes Erdgeschoß,
sof. od. spät . Näh 1. S tock._ 577

Bahnhofstraße 1, Stb . 1, 3-Zim.-W.
N. v. 8—1 (q . Sonnt .) Wh . 1. 678

Dotzheimer Straße 98, Mtb . 8 Zim .,
Küche, Keller sofort zu verm. Näh.

_bei Schüler, Hinte rh. 585
Dotzheimer Straße 110, Vorderh. u.

Gartenh ., je eine Wohnung mit
Mans ., Bad zu verm. Räh. bei

^Oert el, 112, 3. § 829
Eckernfördcstraße 3, Hth., sch. 3-Zim.-
_Woh n. Näh. P art,  links . B3066
Eckernfördestr. 4, P .. sch. 3-Z7W . sof
, oder später. _Nah . 1 St , rechts.
Ellenbogengasse 9 3-Zim.-Wohn. sös
Elsäffer-Platz 3 schöne 3-Zim.-Wohn.,

2. St .. sof. od. sp. zu  verm . B3067
Elsässer-Platz 6 schöne 3-ZimlWehn.

sof. oder spät, zu verm. B3068
Eltviller Straße 6 schöne 3-Zim.-W.

m. Z., 3 St ., z. 1. Jul . N P. I  1166

Nicderwaldstr. 5, S „ Ms.-W., 3 Z.,j
Öranienstr . 35 3-Z.-W., V. P „ a

als Büro , mit od. ohne Stallu
Öranienstraße 42, Hth., 3-Z.-Wohu. j
. Näh, b. Hausverw . Dörr , P art.
Platter Straße 56 3^Zim ., 1 Küch
_K eller, Mittelb au, zu verm. 108
Rauenthal . St r . 8, Mtb., 3 Z. Ä. «I
Rauenthaler Str . 17, Hochp.7 herrs

3-Z.-W. m. Gärtch. s. od. sp? B67.
Rauenthaler St

sosort. Näh._
Rhei nstr. 88, Gib., 3-Z.-
Riehlstr. 2 3-Z.-Wobn. s. o. spat., im!

Vdb. Näh. Stb . Part , r. 616

Emser Str . 64, Part ., mod. 8-Z.-W.
_z u verm. Nah. 1. St . r . B 6272
Erbach. Str . 9,1 , 3-Z.-W., Juli o. Oft.
Feldstr. 19 schöne 3-Z7W , 450 M7
Frankenstr . 21 ^ Zimmer -Wohnung

zu verm. Näheres Hth. Part , r.
Frankenstr . 24 neu herger. '3-Zim.-W.

gl eich od. 1. Juli . Näh. P . B3073
Friedrichstr. 44, 3, 3 gr. Z. m. Kab. z.

1. Juli . Nah bei H. Jung.  1059
Gneisenanst raße 1 sch. 3-Z.-W. ö3074
Gneisenaustr . 2» Ecke Elsaffer-Platz,

sonn, fr. Lage, 3—4-Z -W. s. o. sp.
Gneise naustr . 12 3-Z.-W., Hth ., sof.
Gneis enau str. 18 sch, gr. 3-Z.=38783076
Gneisenaustr . 23, 3, 3 Z , 2 Balkone,

Gas , El., r. Zub., 1. Juli oder sp.
zu verm. Näh, bei Lenz.  1205

zu v. Näh? Moridstraße 64. 1 _
Röder str. 4 schone große 3-Zim^W.»

1. St ., sof. Anzus. v. 3 lkhr ab. 477
Röderstr. 12, WZ -Z. -W. R. P7 ^ W
Rö merbera 30 sch. 3-Z7-W., 1. 7.  HK
Römerberg 33 3 Zim. u. K„ 1. Jü T
Roönstr. 21 Wohn., 3 Z„ K., s. o. swN. das, u. Bism .-R. 9, NoÜ. B30 90
Rüdesheimer Straße 25̂ kl. 3-Z.-W7

sofort od. später billig  zu vm. 1281
Rüdesheimer Str . 40, 3, sch 3tZi-W.
S .harnhorststr. 37, 1, sch. 3-'Z7Wohn.

zu verm. Näh. Part , lin ks. 620
Schärnhörslftr . 42, W fch, 8-Z.-W7

zum 1. 10. zu vm.  N äh. 1 l . 1128

Gnrisenaustraße 24. Laden, schöne 3i
Zim.-Wohn. sof. oder später. B1809

Göbenstr. 5, Mb ., gr. 3-.Z -W. 83077
Göbenstr. 7, Mtb. 1, 3 Zim. m. Dalk.
Häfnergaffe 16, 1. Etage, Kurlage

3 Zim., 1 Balk.. Küche u. Zubeh.
sof od. sp ät , zu v. Näh. Laden.  594

Heleaenstraße 12 3-Zim.-Wohn„ Vdh.
P . od. Hth. 1. St ., «rit u. oh^
Werkstatt, sof. Näh. V. P . 10!

tne
_ |_ _ _ 81
Helencnstr. 18, Vdh.. gr. helle, neu

herger. 3-Zimmcr -Wohn. zu verm.
Näh. Hint erh. bei Kern. B4699

Heienenstr. 27 3-Zim.-W. gI7od . sh.
Helenenftraße 31, Ecke Wcllritzstraße,

schöne  3 .Zim.-Wohn. z. 1. 7.  1310
Hellmundstr. 33, H., 3 Zim . u. Küche

sofort zu verm. 28 Mk. B57 46
Hcrderstra 'le 1 3-Z.-W. N. 1 iT ~597
Herderstr. 33, Vdh. 2, 3-Zim.-W. 7268

Hermannstraße 22 neuherg. 3-.
mit Zub . sos. Näh. Ba rt . 86613

Hirschgraben 5 3 Zim. u. Kücke. 601

Hirs^ rabe», 14̂ , PiTMörw 8-Z.-W_ .. . R. Adlerstr. 7, Lad,1304
Jahnstr . 16, 2. 3 Zrm. u. K., neu ber-
_gerichtet . Näh.  1 . Et ., bis 4 Uhr.
Jahnstr . 29, P ., gr. 3-Z .-W., Bad u.

-- , sofreich!. Zubeh. spat.. 1016
Johannisberger Str . 3. P .. 3-Z.-W.
Karlstraße 30, Mtb ., 3. u. 2-Z.-W7

evt. auch  Stall . Näh. Vdh. P ., l 195
Karlstr . 38, Mtb.. 3-Z.-W. b. N. SB. 1
Kellerstr. 9, Frontspi -Wohn., 3 Zim.

u. Küche per sof od. spät, zu vm.
Näheres Nr. 7, 1 links. 604

Kell erstr. 11, G74737Z .-W. N. Nr . 13.
Kcllerstraße 3i 8-Zim.-Wohn. zu vm.

Näh. Gncisenaustraße 15._
Kiedricher Straße 5 3-Zim.-Wobn.

mit Manf , Bad , N. daf P . F 329
Klarenthaler Straße 3, H., 3 Zim.

u. K. an ru h. Leute. Näh. V. P . r.
Klarenthaler Straße 6 schöne 3-Z.-

Wo hn. sof. oder i'vät.  zu v. 1207
Kl eiststr. 3 herrsch. 3-Z. Ti Oft.

e 5, Part ., DZiin .-Wohn
auf sos. od. svät. zu verm. 606

Kranzplatz l
K., ganz ob.

). spät, zu verm. 606
73 ). Frtsp .-W., 8 Z. u.

_ _geteilt . Näh. 1 r. 11 32
Leh rstr. 14 neuh erger. 3-Z.-W. 1191
Lorcletzring 6, Hochp., 3 Z . Kabinett,

Küche, Bad , 580. Erb , Bism .-R. 11.
-W.. 3 Z. u. K..Luisenstr. 22

zu verm. bei A. "L&-_ 948
Luisenstr. 43, sch73-'Z..Frtsp .-Woh7

zu vm. Näh, im Restaurant . B3036

Bertramftraße 22.
sof. od. spät. Näh.

■rwEcke _
3-Z -Wo

3-Z.-W. auf
WM r. 898

leich- u. Helenenstraße 1,
ehn . auf sof. od. svät. '

Luisenstraße 46 Herrsch7schöue 3-Z.
Wohn, mit Lei zuna . 1. Okt. 1196

Luxemburg pl. 2, 273 -Z.-W. N. P7Z.
Luxemburgsträße 6 schöne 3-Zim .-

Wohnung im 1. Sto ck zu vm. 1682
tstr. 17Mark

dm Zu erfr . hei
3-Zimmer -Wohnüng zu

Lugen buhl. 1218

Pkeichstr^ lTZTI . 3-Ẑ W.,TTZw
Bleichstr. 27̂ HthT3iZim .-W. 8 3058

Mauergaffe 15. Stb . 1 St ., 2 Zim.
u. Küche sof. oder spät, zu verm.
Nah, das, bei Limbarth . 637

MichelSbera 28, Mtb., schT§7Zim.7W.
Näh, b. Weitz, Mtb., daselbst. B5745

Moritzstr. 45, Mtb. D .. 2'Z . u. K.  sof.
Nerostr. 11 2 Z., Küche u. Zub.  1118
Nerostraße 29,

Bleichste. 30. Wh .. 8-Zim.-Wohn. au
1. Juli zu vermieten . B 417

Blücherstr. 10,
i

x», 1, 37Z7W. sof ob. so.
Blücherstr. 15, M. 1. 8 Z. odTTKi K
Blücherstraße 17, Mtb. 1, schöne3-Z.-

Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. N.
Helenenftraße  6 . 2. Schwerdel. 682

Blücherstr. 19 sch. 3-Z.-WHKüche '.
Man f , auf 1. Juli.  N . Part,  lks.

Bülowstr. 4, 2i3 -Zim.-Wohn. m. Bal?
zu  verm . Näh.  Part , r . B 5125

Dotzheimer Str . 38, H. Dachst., 3-Z.-
Wohn. zum 1. Juli , Preis 320 Mk.,
zu verm. Näh, Vdb. V. B5 245

Dotzheimer Str . 49, 4, schone mod.
Z-Zim.-Wohn., mit Bad, Küche u.
Zubeh,, Warmwasserheiz., an ruh.
Mieter auf 1. Oktober zu verm.
Nah, Bism arckrina 2. 1 l. B6637

Dotzheimer Straße 54 schöne 3-Zim.-
Wohnung für 1. Okt. zu v. 1320

Dotzh. Str . 63, Mtb,. 3-Zi-W 83063
Dotzheimer Straße 68i 3 St „ 8.Z..
_W . z. 1. Juli  z u v. N,  P . B4814
Do^heimer Str . 75TMth. P „ 3^Zim.

u. Zb. gl. ad. jp. N, Hausverw . 1004

verm. Näh. Vo
Ncrostr, 32 2

u. K. zu
art . 544

__ , . w- u. K, fof. ob. sv ät.
Nerostraße 3TMaus. -WT2  Z . u. K.
Nerost r.  3 9 2-Z.-Wohn7l 77Lt.  1198
Nettelbeckstraße 14, Bender , große

L-Z.-Wohii. in ruh. S ause. B 4948
Nelkclveckstr. 21 aba, 2-Z.-W.. 24 Mk'
Nicderw aldstr . 5, S „ Mf '-W,. 2 Z., KI
Rm rsnthal . Str . 9. H, u, Mtb., 2 Z,'
Rheingauer Str . 6, S .. 2 Zim. u. K'.
Rhein gauer Str . 15 2-Z.-W. 82029
Menntraße 52,, Stb, . 2-Zim .-Wobn
^ zu verm. ^ Näh^ Wh . 1. _ 649
Rheinstr. 89, H., 2-Z -WT' N'äh. La «.
Röderstr. 4 2-Z.-D ., MösTi m SB®
Nöderstraße 24 kl. sr§l. ' 2-Z.-Dachl

Wohnung zu verlmeterr. L12

Marktstr . 22, Stb . 2,  sind 3 Zim. u,
K. sof od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwalter . 608

Nichelsb ergT gr. 3-Z.-W. u.  KTsof.
Michelsbern 7 3- od. 4-Zim.-Wohn.,

Gas , elektr. Licht, zum 1. Juni od.
spät, preisw . Näh. 2. Stock r. 1067

Michclsb. 10 schönste 3iZ.-W., Küche
^ usw. Nüh.  b . Hausverw ., 2. St.
Michelsberg 28, MtbTsch , 8-Z7W.

Näh, bei Weitz, Mtb. das. B4589
Moritzstraßr 12, 1, 3 gr. Z„ Küche u.
. Zubehör sofort zu  vermi eten.  986
Moritzstr̂ 47ZZL,,u ,L, , Mtb. u. Hth.
Moritzstraße  60 3-Zim.-Wohn. z. vm.
Müllerstr . 1 P .-W., 3 Z.. Zub,1289
Nerostrnße 11 3 Zim., Küche, Zubch.,

auf  so f. oder spät, zu verm. 945
Nerostr, 15 sch, tzTimi -Dachniohmino

auf ,1. Juli zu vermieten. 1146
Nerostraße 36 3-Zim.-Wo hn. zu vm.
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, gr. 3-Z,-

Wohn. mit Mans.  ver Juli . B4893
Mtelbeckstr . 21 gr. 3-Z.-WTT50 Mk,'
Neugaffe 14 Mans .-W., 8 Zim. N. 1".
Neugaffe 18, 2, 3-Z.-W,, ev. m. Läbi
_ u. Entr cs ol. Näh. Korb laden. 614
Nicderwaldstr . 16, 1, schöne 3-Zim.»

Wohn. auf sof. od. sv. Näh. beim
Hausverw .« Lad.« o. Brühl , 2,  1143,

Scheffelstr. 9 (4) 3lZim7Wohn. m.
all. Komi, an ruh , Mieter auf

_g l. ob. spät. Näh, das. Part . 1070
Schierst. Str . 20, H.. LZ .-W. s. 621
Schwalbacher Str . 23, 3, 3iZTW, m.

Balkon u. Mans . zu v. Nah. Bart.
Schwalbacher Straße 42, Hth., 3 gr.

^ - oder
1038Zim., Mans. u. Zubehör

_zu vermieten. Nah. Vdh._ _
Schwalbacher Str. 69, 3. Ei., sch. EU

§ .*255. s. od. sp. Preis 550. Näh.iesb. Kronen-Brauerei A.-G . 623
sch73-Z .̂WohmSedanstratze 13.

Näh, bei A. icker. 86401
Steingaffe 14 3 Zum, Küche u. Zub^

Näheres Hinterh . Part . 1077
Steing . 34 3 Z. u. K, PT 400 Mi . 401
Stiftstr . 20. 1, 3-Z.-W. sof. Nah. Lad.'
Stiftstr . 24, Gth7i , 3-Z .- WTZb . 962
Taunusstr . 44- schone 3-Ziim-T

Part ., beste L
schästs zweck e.

Taunusstr , 77,
Zubeh. für 1. 7.

Wackl user Str. 9,
auf 1. Ju li._ Näl

Walramsträße 10

_ mit
ia 1112

IT L-Z..W.P. 1098
«na»

Zubehör per 1. Just
vermie ten.  Näh , im  8obg ». _

Walramstr. 13 3-ZTW., L 460 Rt_ ca t -— a ^_ -Walramftraße 21 ^ -Zi au-Wo!
1. Stock, sof, ob. Jpaltuo,Waterlooftr. 2, V, 2. L-Z.-Wi

_ sv, , Näh, Nw,4, bei '
We ißen bnrg str. 5 3°Z..W, LZ

n.Werderstraße 10,
u. all. Zub., GaS, s. ob. sp. Nuc».
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus-
Verwal ter We rderstr. 10, P . B8108

Westendstr. 1 schön« 8.Z..WT85063
West endstr. 8. H., 3-Z.-W N, B. 1.'
Westendstraße 10, Mtb. Erdg., 3 gr.

Z. u. K. sof. od. sp. N. V. 1. 681
Westendstr. 15 3 2 K, B 310g
Westendstr. 15, Vdh, 1, 3L, -W. sof

Näh, Luisenstraß e 10, Part .^ 18«
Westendstraße 15, Hth. P . u. 1. St .,

3-Z.-W. sos. N Luisenstr. 19. V.
Westendstr. -18, Vdh., 3-Ziin, -W. sos.
_z u vm. Näh.  Ht h. 1 St . r . L 3108
Westendstr. 18. Hth. 3. S-Zimi-Wohn.

Näh, dasel bst Stb . 1. St . r.  8 468«
Westendstr. 20, VbhTTchon« 3-Ztm.»

Wohnung mit Ba lkon. 8  3110
WestendstrTÄ 3-Z,-W,7söTM TP ärts
Westendstraße 30 schöne 8-Zimmer»

Wohnung mit Zubehör zu ver¬
mieten. Näh. daselbst 3 St . reckt»
und Kronenbrauerei . 8 6351

Westenbftraße 37, freie gesunde Lage,
schö ne 3-Zimmer-Wobnung. 86822

Westendstr. 42 3 Tim ., Wh . P ., auch
1. Juli zu 450 Mk. zu verm.

Wiekandstr. 9 3-'Zim .-Wohn.,'
Näh Vdb. Part ., Kopp. ^ 116

Wielandstr. 14, 1,  hochh. 3-Z -W. m.
Heiz. u. Warmw .-Vers. auf 1. 10.

as. od. Wielandstr . 13, Bi E».
aste 5, 1, 3-Zimmer -Wohrü

mit Balkon per 1. Juni z. vm. 1101
Dorkstr. 26, 3, sehr schone neuzeitliche

3-Zimmer -Wohnung preiswert so-
fort od. sp, N. bei Dorner . B3025

immermannstr . 9 3 Z. u. K. Ä. P^r.immermannstr . 10 sch. 8-Zim,-W.
mit Erker, 2. St , Näh. P . 83116

ZiZim.-W., Gkh„ m. öd. o. Werkst^
_so f. zu vm. Jahnstraße 29. 1015
3-Zimmer -Wohmrng zu vermieten.

Näheres Norkstraße 2._ B 3116
4 Zimmer.

Adolfsallee 17. Hth. 1. Stock. 4 Zim.
sof. od. sv. Nah. Vdb. Part . 634

Adolfstraße 5, 1. St ., schöne 4-Zim.-
Wohn. per sof od. später. Näherei
zu erfragen daselbst beim Haus-

638meister.__
Albrechtstr. 10, 1, sch. 4-Z -Wohn. m.

Balkon zu v. N. 3 St ., Rehwinkrl.
Albrechtstraße 36, 1 St „ 4-Ztm.-W.,'

Näh. Part , rechtsnur Frontzim , _
_o der Röderstrabe 39,
Am Kaiser-Friedrich- '

637
in » aner -Mrledrtch-Bad lBuküngen-
straße 2), 2. St ., 4-Zimmer -Wohn.
auf 1. Oktober zu verm._ 1097

Arndtstr. 3 herrschäftl. Wohn., 4 Zinu»
gr. Balk., Bad u. r . Zub., 1. Okt.
zu vm, N. das. P „ b, Müller. 1084

BähMfstraße 2, 2. Ecke Nheinstrai
4-Zim.-W. Näh, von 3—1 mir
Sonntags . Bahnhofstraße 1,1 . «
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Bertramstraße 2, 3 r ., schöne4-Zim.-

Wohn, mit Zubehör für 650 Mk.
sofort oder später zu vermieten.

_Stofe . 1 St . li nks, Moos . 8 4538
Bertramstraße 9, 1. Stock, 4-Z.-W.?

mit reicht. Zubeb. auf sof. od. spät,
zu vermreten . Zu erfrag . Hildner,
Bismarckring 2, 1 St. _8 3117

Bertramstraße 10, 2, 4 Z. u. Zubeh.
Na h. Krau  Geo rg Bi rck Wwe .» 1.

Brrtranrstr . 20? S3. 1, 4-Zim .-Wohn,
zu Perm. Näh . dortselbst oder bei
Blum er, Kir chgaffe 38. _ 1274

Bismarckr, 1, Ecke Dotzh.̂ Str ., 1. Et?,
4 Zimmer , Veranda , Sonnenseite.
1. J >ali . Näh . D rogerie . 867

Tlcichstr. 47, 2, 4?Z.-Wohn . sof. od.
_sp ät. Näh . Bure au im Hof. 8  3121
Bliicherplatz 8 4-Z.-W . auf 1. Juli

zu v. N. Mentet,  Friseurlad . 1161
Blücherplatz 6, 1, 4-Zimmer -Wohn.,

So nnens ., p. sof. Näh . P . 8 3122
Blücherstraße 3 schöne 4-Z.-W. zu

verm. Näh. Mtb . P . r. 8 3123
Blücherstraße 15, 2 St ., 4 Zim ., schöne

Räume , neu hergerichtet, zu verni.
BiUowstr . 8, P ., "sch? n. h. 4-Zim .-W.>

Terrasse , elektr. L., ev. Lagerraum.
«leine Burgstraße 10 scköne 4-Zim .-

Wohnung , 2. Stock. Äas , elektr.
Licht, auf sofort oder spät, zu vm.
Näheres daselbst. 640

EoulinstUße 3. 2 St ., 4-Z.-W. sof.
od. spät. Nah,  das , von 3—5 . 641

Dambachtal 5 herrschaftliche große
_4 -/ sim mer-Woh nu na zu vermr eten.
Dw .nbachtal 10, Gtb. Erdg ., 4 Zim ..

Aadez ., Warmwaffer -Einr ., Balkon
u. Zubehör auf s. od. sp. zu v. N.
bei C. Philippi , Damba chtal 12, 1.

Dotzheimcr Str . 43, a. d. Ring , 1 St .,
schöne gr. mod. 4-Zim .-Wohn. mit
Bad u. gr. Balkon u. Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh . Bismarck-

_ring 2, 1 l ., bei Hi ldn er.  8 4560
Dotzhcimer Str . 52, 1, sch. 4-Zimmer-

Wohn . sofort od. später. L 4705
Dotzh. Str . 57 4-Z.-W. a. 1. Juli zu

verm . Näh . Dotzh. S tr. 74, 1,  642
Donheimer Str . 75, 1, schone 4-Z.-W.

u . Zh. gl. o. str. N. Hausverw . 987
Dotzheimer S tr. 80. 1, 4-Z.-W. 84896
Dotzheimcr Str . 86, Gth.. 4-Z.-Wohn.

Näh . Dotzheimer Straß e 63. 84375
Dotzheimer Str . 107 4—5-Z -Wohn.,

große Diele , Gas u. Elektr., auf
1. Oktober zu  ver mieten . 88 619

Emser Str . 10 2 Wohn ., 4 Z. u. Zub.
sof. od. spät. N. Wevgandt . 644

Emser Straße 25~4~8 . u, K. gl.  961
Emser Str . 47, Gth .. 4 Zim . in. reichl?

Zubeh. an eine ruh. Fam . sof._ 17
Erbacher Str . 8 ger. 4-Zim .-Wohn . z.

l . Juli zu verm. Näh. Ir . 1104
Frankenstrabe 25 fam Nina ), 2 St .,

sch. 4-Z.-Wohn . s. od. spät._ 645
Geoi-g -Auguststrastc3 , Part ., 4 Zim .,

Küche, Bad u. Zub. sof. od. spät.
Näh . Eckernfördestr. 13, 1. 8 8127

Gneisenaustr . 13 ar. mod. 4-?
m. all . Zub. Näh . Rückert.

Göbenstr. 2, Bdh. 1. Et ., 4 gr. Htm.
_ u. Zubeh. auf 1. O ktober._ B 6484
Göb enstr. 9 sch. 4-Z.-W., Gas,  Elektr.
Göbensrraße schöne 4-Zimmer -Wohn.

s. od. sp. N. Gö be nstr. 13. 88128
Helenenstr . 14, 2, 4 Zim ., Küche, ev.
—mit ^Werkstätte,^sof. od. spät. 648
Hellmundstraße 58 fEcke Emser Str4,

1. od. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
per 1. Oktob er. Nä h. ba{?_ 1117

Herderstr. 15, 3. St ., 4 Zim ., Küche
u. Zubehör sof. od. spät, zu verm
Näheres im Laden._ _ 650

JahUstraß « 30, 3, schöne 4—5-Z.-W.,
Balk .. Bad u. Zu b. gl . o. sp. 655

Karl str. 29, 1, gr. 4-Z.-W-. neu , sof.
Karlstrabe 35 schöne geräumige 4.

Zim .-Wohn. mit retchl. Zubehör
sofort oder svä ter. ^Näh . 2 I. _ 658

Kärkstraße 37 4-Z?7Wo hn., 8 . Et . 488
Karlstrabe 39, Vdh., freundl . 4-Zim .-

Wohn, zu verm. Näh. P . l.̂ 84599
Kcllerstr . N , 1. sch. 4-Z. .W.  N . Nr . 13.
Kleiststrabe 8 4-Z -Wohn. Näh . 1 St?
Klovstockstraße 11, P „ herrschaftliche

4-Zim, -Wohnung auf sofort oder
später. Rah . Part , rechts._ 661

Körnerstr. 2, 1. St ., 4-Z.-W., Balk .,
Bad , elektr. L. u. Zub., z. 1, Okt.
zu ve rm. Näh . L>tb.. bei Giller.

Körnerstr. 5, 1. 4-Zim .-W. mit Zub?
auf sof. od. sp. Näh . 1 S t. x.  662

Lehrstraße 4 schöne 4-Z.-W. 1293
Loreletzring 6, P .. kl. 4.Z .W .. 580 M.
Loreletzring 11, 2.  schöne 4-Z.-Wobn?

u. Zub. sof. Nah . Part , k. 85488
Luxemburgstr . 2. 1. 4 Zim ., Badez ..

Balk .. 2 Mans ., 2 Keller , sof. 440
Lnxemburgst r. 7 sch. 4-Z.-W. N. 2 r.
Marktstr . 14, am Schloßplatz, 3. St .,

4 Zim . mit Balkon , Mche u. Zub.
wegen Steribefall sofort od. 1. Okt.
zu verm. Näh . Eck laden. _

Man erg affe 8, 2, 4-Zim ?-'Wohnung
_ auf sofort oder später zu v. 928
Moritzstr. 50, 1, 4-Z.-W.. 1? 7. 1053
Nicbcrwaldstraße 7, 2, 4 Z.. 1 Küche,

2 Mans ., 2 Keller u. 1 Bodenkam.
preiswert zum 1. Juli zu verm.
Anzusehen vorm, von 10—12 Uhr.
Näh . dort bei HausmÜr . Wiederich
od. Mauritiusstraße 7, P 8 852

Philippsberastr . 4 4 Zim . mit Zubeh.
sof . od. spater zu vermieten . Näh.
bei Schäfer. _ 8  1498

Philipvsbergstraße 22 ist die Part .»
Wohnung . 4 Zimmer mit Zubebör
auf sof. oder spät, zu verm. Näh

_Franz -Abtstraße 4. _ _ 672
Nheingauer Straße 17, Vdh., schöne

4-Z.-W. per  Ok t. Näh. P . r. 8 4036
Rhrinstraße 89, 2. St ., 4 Z. auf sof.

oder,sväter zu verm. Näh. Laden.
Rhei nstrafie 99. 1 St ., 4-Zim .-Wohn.
Rjederbergstr. 7 4-Z.-W., Gartenb .,

gleich ob. später. Näh. Hofsmann.
Emser Straß e 43, P art.  8 3131

Nöderstr. 38, 2. EtiHböne 4-Z>mmer-
Wobn. mit Zu beh. s. od. sp. 675

Nudesh . Str . 31, 2. St ., sonn . 4-Zim .-
Wohn, per sof. od. spater. 82009

Röderstraße 42 schöne 4-Zim .-Wohn.,
3. Stock, Gas . elektr. Licht, Bad,
2 Mansarden , 2 Keller auf sofort
oder später zu vermieten . Ääh.

_daselbst Parter re lin ks._ 676
Saalgasse 20, Vdh. 2, 4 Zim . zu vm.

Näh , beim Hausverwa lter . 1163
Saalgqffe 28 4 Zim . u. Küche' gleich
_ oder spät er zu verm ieten ._ 679
Scharnhorststr. 1, 1, Ecke Dotzh. Str .,

mod. 4-Z.-Wohn . auf sof. od. spät.
_ zu ve rm. Näh . Part . I. 8 31 32
Scharnhorststr . 24, 2, mod. 4-Zimmer-

Wohn. zu verm. Näh . 1 r. 8 5978
Scharnhorststr . 40, 2. 4- Z.-W^ 83184
Scheffelstr . K?H ., 4-Z.-W., d. Neuzeit

enispr ., per 1.  Juli zu vm. 8 4537
Schlichterstraße 13, Hochpart.. schöne

4-Z.-Wohn . per OK. N. 3. Et. 1270
Schwalbacher Straße 48, Gartenseite,

4 Zimmer , 3. Stock, Erker, Balkon,
Bad , Kohlenaufzug , Gas u. elektr.
Licht u. sonst. Zubehör sof . od. spät.
Zu erfr . in 50, bei Meinc cke._ 1284

Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zim .-W-, Gas,
elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.
spät er  z u verm.  Näh , ^ arft^ 682

Stiftstr . 20. 1, 4-Z.-W . sof. Näh . Lad.
Wagcmannstr . 31, 1, 4 Z.. K?? Zub..
_sofo rt oder später. Näh , das. 685
Wcilstraße 22 4-Z.-Wohn . u. Zubeh.

zu verm. Näh . 2. St . links . 686
W ell ritz str. 21, 1, sch. 4-Z?-W. 1291
Wieländstraße 23 Herrschaft!. 4-Zim ..

Wohn , sofort oder später. 688
Winkcler Str . 8 4 Z., H ^ Bad.
_2 K. auf so fort od.  1 . J uli . 1032
Wörthstr? W4 -Z.-W?" N. P . r. 1102
Kork straße 8 sch. 4-Z im. -Wohn. 83137
Schöne geräirm . 4-Z.-W. mit Zubeh.,

in freier sonnig . Lage , v. 1. Juli
an zu v. P hi livvsbergstr . 45 , 1 l.

Sonnige 4-Z.-W., n. Kochibrunnen.
Taunusstr ., zu v. N. Tagbl .-V. dll

5 Zimmer.

AdolfSallee 10, 3. 6-Z.-W., r. Zubeh..
_f of. od. fvät . zu v. Nä h. P.  692
Adolfsallce 51, 1, gr. 5-Zim .-Wöhn.
^ mit reichl. Zubehör zu verm. 693
Adolfstraße 1 5-Zim .-Wohn . Näh.

im Speditionsburea u.  965
Nlbrechtstraße 35, Vdh. 1, 5 Zimmer,
_K üche  us w. sofort od.  späte r. 694
An der 'Ringkirche 9, T,  herrfchastl . 5-

Zim .-Wohn . mit Veranda gleich
oder sväter zu vermieten.

Bahniivfstrnße 2, 2, Ecke Rheinstraße,
5-Zim .-W. Näh . v. 8— 1 außer
Sonntags , Bahnhofstraße 1, 1. 472

Bisniarckring 2, 3, Eckbaus, schöne
6-Zim .-Wvhn. mit Warmwafser-
Heizung, zeitgem . Einrichtung u.
Zubeh ., an ruh. Mieter auf 1. Okt.

_ zu verm. Nä h, das. 1. St . l. 84561
Bismarckring 21, 2, sch. 5-Z.-W. mit

Zubeh . sof . od. später . Näh. 3 r.
Tismarckring 25, 1, 5-Z.°Wohw mit

Zubeh . zu v. N. bei Gaiser . 82557
Dambachtal 10, Bdh. 1. Oberg ., 5 Z.,

Bad , Warmwaffer -Einr ., Balkon u.
Zub., auf sof. od. später. Näh. bei

P hilipp s. Dambachtal 12, 1. 828
letnter Str . 10, 2. St ., Wohn . v.

6 Zimmer nebst Zubehör zu ver m.
Dotzhermer Str . 18 5 Z.. n. herg., sof?
Dotzhcimer Straße 32. 2, neu hergcr.

6-Zi m.-Wohn .. gr. Balkon . 701
Dovheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z.-

Wohn . mit Bad u. Zubeh .. Elektr.
u. G as , auf sof. oder spät. 81305

Emser Str . 47 sehr sch. 5-Z.-W.. Bad,
Gas , elektr. L.. Zubeh., sofort.  391

Emser Str . 52 , 2, 5 Z. m. reichl. Zb
sofort oder sMer zu  ver m. 971

Goethestr. 15, 2, gr. 5-Z -W. nt. Zb.
sof. ob. sp. zu vm. Nah , das. 705

Hällgarter Str . 1 sehr schöne 5-Z.-W .,
2. Et ., per Oktober. Näh . P . 1083

Helenenstraßc 31, Ecke Wellrihstr .,
2 . St ., schöne 5-Zim .-Wohn . für
gleich od. später billi g zu vm. 1185

Herrngartenstr . 4, P .. 5 Zim . u. Zub?
sofort . Näh. 2. Stock.  707

Kaiscr -Fr .-Ring 23, 1, herrsch. 5-Z.-
Wohn . per 1. Okt. Näh . Pa rt. 1145

Kaiser -Friedrich-Rinq 30 sch. 5-Z.-
Wohn. . 1. St ., sof. od. spät. 708

Karlstraßc 18 5 Z. u . Zub., 1. Juli
zu verm. Nä h. Pa rt. _713

Karlskraße 37, 3, 6-Zim .-Wohn . 714
. . . . 11, IT Etage , herrsch.

5-Z.-Wobn . m. Bad u. all . Zubeh.
sof. od. spät. Näh , Part , r. 718

gftr.Luxemburgstr 1» 1, 5 Zim . u. „
1? Juli zu verm. Näh.  Part . 1068

Luremburastraße 3, 2 St .. 5?Z .-W.
an r. Miet ., s.  0 . sp. N. P . 719

Mainzer Str . 28 . Villa , 5 Z. 2 Msd..
Balk ., Speise -Aufzug , Bad . Gas u.
elektr. Licht, Gartenbenutzung , zu
ve rmieten . Nä h. 1. S tock. 1186

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn .. 1. u.
2. Etage , mit Zubeh ., sofort oder
später zu verm . Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
bureau ^ Adelheidstratze 32 ._ F 341

Marktstr. 19, Ecke Grabenstr .,
_ Lu genbühl , 5-Zimm er-Wohn . 1217
Moritzstraße 12, 1. Stock, neu herg.

5- Zim .-W. u. Zubeh. sogleich.̂ 723
Moritzstraße 25, 2. Etao » 5 schöne

große Zimmer mit Zubeh . 724
Mo ritzstr. 45, 1, 5_R , El .. Li ?'sof?
Müllerstraße 9 5-Z?-W. inkl. großem

Badezim ., Gas u. Elektr-, s. 0. sp.
Billa Ncrobergstraße 7 5—8 Zimmer,

Zentralheiz ., elek tr. Licht. 1256
Nerostraste 43, 1. Etage . 5-Z.»Wohn.

per sofo rt od er später zu v. 1162
Billa Neuberg 2, Hochp., gr. herrsch.

5-Z.-W., reicht. Zub ., e^ ktr. Licht,
f. gleich od. spät. Näh . 1249

Nikolasstr . 20 Part .-Wohn .. 5 8 >m.,
Zubeh . sof. oder spät, zu v. Näh.

_Karl Koch, Luis enstr. 15, 1.  728
Nikolasstr . 20. „4. 5-Zim .-W. m. Zub.

per gl. od. spät , zu v. Preis 900 Mk.
Näh . C. Koch, Luisenstr . 15. 729»im/ , | v.n [u .« J-u.

Oranienstr . 5ft. Ecke Giietbestr., 1. St ..
herrsch. 5-Zim .-Eckwohn. z. Preise
von 1100 Mk., sof. od. später. 1103

Oranienstr . 45» 1. herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung auf 1. 10. zu verm. 1176

Oranienstraße 60, 1 St ., 5 Zim . mit
all . Zubeh.. Gas , elektr. Licht, auf
1. Ok tober zu vm. Näh, das. 1189

PhilippSbergstr . 29 ö-Z.-Wohn . sofort
od er spät. Näh, bei Be cker, 2. St.

Rheinaauer Str . 10 sonn., gr. 5-Zim .-
^Wohn . an r̂uh. Mieter zu vm. 1261
Rhcinsträße 47 5- u. 6-Z.-Wohnunä,

ganz der Neuzeit entspr., auf sof.
oder sp.  zu v. N. Blumenlad ._ 732

R!>einstr^ 79,H, . Suds .. 5 Z., s. 0. sp,
Rheinstr . 88, P ?? 5—6-Zim .-Wohn.

zu vm. Näh, das. Gth. P . B 5430
Rhcinsträße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.

auf sofort oder später zu vermieten.
We tz, Wö rthstraße 12, 1 St . 734

Rheinstr ^ 117, Süds ??̂ .Z7.W. N . P.
Rhciilstraße 123, gegenüber der

Rinakirche, erste (Staae , eine herr¬
schaftliche 5-Zim .-Wohnmig mtt
reichl. Zubehör per sof. oder spät,
zu verm. Näh . das. Parterre . 785

Röderstr. 40, 1. Et .. 5~?1, Zuh?? Balk ..
gl. od. spät, zu v. Nah. 2. St . 938

Nüdesheimer Straße 01, 1. Sonnen-
' feite , herrsch. 6-Z.-W., Okt. 1319

Tcharuhorststraße 1, Ecke Dotzheimer
Str ., 1 St ., mod- 5-Z.-W. s. 0. sp.
zu verm. Näh . Pa rt. I. B 3145

Scheffelstr . 1, Ecke Kaiser -Fr .-Rtng,
ist in herrsch. Hause die 1. Etage,
5 Zim . mit reichl. Zubehör , aus
gleich oder sväter zu vermieten.
Näheres daselbst Part . 1250

Schcnkendorfstr. 5, 3, 5-Zim .-Wohn.
mit ' Zentralheiz , z.  1 Okt. J .105

Schenkendorfstr. 6? 1, 8?Zim .-W. ver
1. Okto ber  ob . früher zu vm. 1202

Schiersteiner Str . 18 herrsch. 5-Z.-W.
mit Ze ntral heizung zu verm . 1171

Sckicrsteincr Str . 32 herrsch?Zi?Zim .-
Wohn. mit Etagen -Zentralb . 902

Schulgaffe 6 5-Z.-W. lv. Zahn -Dent.
bewohnt) , zu^b. Näh . im Lad. 1242

Schwalbacher Straße 9, 3. Stock,
5-Z.-W. u. Zub . auf 1. Okt N das.
Sof rechts u. BiSmarckr. 8, Hochp.

Siiftstr . so , 175 Ä .-W. sof. Näh . Lad?
Ta »nusstraße 77, Gth .. 5 Zim . usw ..

auf 1. J uli zu vermieten . 1050
Wetlenburgstr . 5 sch. 5-Z?-W . N?Mr. 3.
Wielandstr . 5, 1, 5 Zim ., Küche, Bad,

Zentralheiz ., sof. oder spät.  404
Wilhelminenstr . 1, 1, Etagenvilla,

schöne 5-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör, groß. Balkon usw . auf
1. Oktober zu verm. Näheres
daselbst, Hausmeister , u. Bismarck-
ri ng 2, 1, Hildner ._ _8 4562

Wilhelminenstr . 37 iVilla ), n. Wald,
prachtv. 5-Z.-W., Hp. s., 1. u . 2. s.
N . Bierst . Str . 7. T . 1021. 739

Wörthstraßr 9, an Rheinstr ., Part ..
5- Zim .-Wohn._ Näh . 1 St . _ 858

Schöne sonnige 5-Zim .-Wohn. mit
Zubehör auf 1. Okt. Preis 720 Mk.
Einzusehen von 10 bis 12 llhr.
Näh . Guitav -Adolfstr. 1. 1 I. 1141

6 Zimmer.

vveltzcidstr. 34, 2, Ecke Moritzirraye.
6-Z.-W. m. Heiz, billig , s. 00. sp at.

Adclheidstraße 45 iSüdseite ), 1. St ..
6 Z., Balk ., Bad rc.» sof . od. sp. 741

Adelheidstraße 56, 2. Etage , 6-Zim .-
Wohnung ver sofort oder später zu
verm. Näh. Hausmeister . _ 742

Ädolfsallre 26, 1. St ., 6 schöne Zim .,
gr . Balkon , reichl. Zubeh ., sofort
ad. spät, zu vm. Nä h. 2. St . 1322

Adolfstraße 8 6 Zim ., Vdh. Erdgesch.,
sof. od. svät . (Men geS. Hth.) , 743

8n b. Ringkirche 6 zwei herrsch. Wohn,
v. je 6 Zim . m. Zubeh., Part , per
Oktober, 2. Stock per sofort od. spät.
zu vm._ Anzus . v. 12—2 Uhr. 821

Bismarckr . 20 sch? 6-Zim .-Wohn . sof.
^ od. spät. ; el. Licht u. Ga s . 81654
Dambachtal 2, 2, 6 'Zim ., Badezim ..

elektr. Licht, zu 1100 Mk. f. gleich
od. später zu verm Näh . P . 1124

Dotzheimer Str . 58, 2, nahe Kaiser-
Friedrich-Ring , Herrschaft!. 6-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zubeh . z. 1. Juli
zu vm. Näh . Rheinstr.  103 . 2^ 1060

Eckernfördcstraße 13, 1, herrsch. 6-Z.-
Wohn., 1. Et ., der Neuzeit entspr.,
z. 1. J uli . N. Eckernfördestr. 13, 1.

Friebrichstr. 40, 2,  schone 6-Zim .-W.
m. reichl. Zubeh. per 1. Okt. zu vm.
Näh. Hausmeist er Bach. 1169

Goethestr. 5 hochherrsch. 6-Zim .-W .,
1. Obergeschoß, sofort zu verm.
Näh . Luremburgstr . 9.  Tel . 6450.

herrngartenstr . 15, 1, 6 Z., r. Zub .,
sofort od. später. ^Näh . Part .̂ 1044

Kaiser -Fr .-Niiig 60. 3. herrsch. 6-Z.-
_W ., l . Juli . Näh. 2, l., von 11— 1.
Kaiscr -Friedricks-Ring 69 Hochpärt.-

Wohn., 6 Zim .. 2 Balk ., 2 Mans .,
_ 2 Kell., 1. O kt. Näh . Söul . 1061
Kirchgaffe 42 6-Zim .-Wohn . m. Bad,

elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
vermieten . Ernst Neu ser. 889

Langgäffe 107L St ., 6- od7'8-Ztm .-W ..
Geschäfts- Etage . Näh. Ko rs.-Gesch.

Langgasse 16, 2, sch. Wohn ., 6 od. 7 Z.,
Warmwafferheiz ., f. Arzt , Anwalt,
Bureaus geeian ., s. 0. sp. zu vm.
Näheres , auch betr. Besichtigung,
Nerotal IG SoLv . lTel 578). 751

Lanzstr . 15 hochherrschaftl. 6-Z.-W?
mit reichl. Zubehör sofort zu verm.
Näh . Taunusstraße 33/35 , La den.

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim -W
Näh , daselbst Tapete ng eschäft. 752

Moritzstr. 31, 3. sch. Wohn.. 6 Zim..
Bad , Balkon , reichl. Zubebör . auf
sofort oder svät . zu verm . Näh . im

_ Kontor I . Rapp daselbst. 754
Moritzstr. 3572. u. 3. StT̂ chHZ ?-

Wohnungen preiSw. auf sof. zu vm.Näh HauSbesitzer-Derein. F881
Rheinstr . 72 herrsch. 6-Z.-W., Speiset ..

Bad , 2 Msd., GaS, el . Licht, auf
sof. oder svät . zu v. Näb . P . 755

Rüdesheimcr Str . 14, 2, sch. herrsch.
6-Zim .-Wohn. mit allem Zubehör
sPersonenaufzug ) sof. od. spater zu
verm . Näh . Part . links . 757

Schlichterstraße 14, 3. 0-Z.-W., Gas,
El ., reichl. Zub .̂ 1^ 10. Näh . P art.

Wielandstraße 19 hochherrschaftliche
6-Zim .-Wohnung mit Wohndiele.
Zentralheiz ., Wa rmwaffervers . 759

Wilhekniinenstr . 8 herrsch 6-Zim .-W..
__ 1.  ft . Näh. 4, Et . 760
6—7 Zim ., Küche. Bad . Speisekammer

u. Zubeh .. elektr. Licht, Zentral¬
heizung . Aufzug , sof. zu vm. Näh.
Taunusstr . 13. 1, bei Haas . 1006

7 Zimmer.

Adolfstraße 1», 1. St .. 7 Zim . auf
1. Okt. zu verm. Näh . Part . 1116

Bahnhofstr . 3,1 . u. 2? St7 7-Z.-W . b>.
8—1 (auß . Sonnt .) B̂ahnhosstr . 1,1.

Kaiser -Friedrich -Ring ' 40, 2, 7-Z.-W.
_ mit rei chl. Zub. sof. ob. sp. Nä h. 3.
Schwalbacher Straße 36, Alleeseite,

7-Zim .-Wohn .. schön tt. bell , große
Räume , 1. Etage , alls. frei , Vor-
garten , ev. elektr. Licht, sofort. 1123

8 Zimmer und mehr.

Erbacher Str . 2, Ecke Wallufer Str .,
herrfchastl . 8-Z.-Wohn. ganz oder
geteilt auf 1. Oktober billig zu
verm. Näh. P art , li nks. 8 6569

Kaiser -Friedrich-Rin
herrfchastl . 8-Z. '̂

69 , 1.- Etage,
GaS . elektr.

Licht, drei Balk ., reickl. Zub., per
1. Okt. Näh . Souterrain . 1047

Taunusstr . 55, 2. Et ., 8 Zim ., Küche,
Gas , Elekir ., Aufzug , Balkons ti
reichl Zub . '"of. od. später 8314g

Läden und Geschäftsi üuine.

Adelheidstr. 14 für Bur . u. Mövel-
unterstell . 3 R̂äume u. Lagerr . 1180

Adolfsallee 6, H. E., gr. belle Liäum-
lichkeiten für Lager , Büro , Werk¬
stätten u. dergl. geeian ., a. Wunsch
mit Wohn ., zu v. Nah V. E .̂ 973

Adolfstr. 1 große Gcschäfts rT'sos.  403
Adolfstr . 10 Arbeitsr ., Bur , rc. zu v.
Albrechtstr? 34,jScfL m. 3-Z.-W. bill.
Am Römertor 7 kl. Werkst., Gas u. W.
Bärenstraße 2 ist ein großer Eck¬

laden aus sofort E oder spater
zu vermieten . ÄlLheres zu er¬
fragen Wohnungs - Büro Hellwig,
Luisenftraße 15._ _ —

Bahnhofstr . 2, P . r.. 3 Zim . .Näh v.
8— 1,  auß . Son nt ., B ahnhofstr. 1,1.

Bahnhofstr . 2 u. 3 v. Lagerr . 0. Wkst.
8^ 1̂ (auß . Sonnt .) B̂ahnhofstr ^ l , 1

Bahnhofstraße 3 groß. Laden m. zwei
daranstoß . Ladenzim . Näh . v. 8— 1
tauß . Sonnt .), Bahn ho fstr. 1,1 . 1001

Bahnhofstr . 6. mittl . Ladern . Ladenz..
mod. Schaufenst ., f. « pczialgesch.,
in best. Geschäfts !., z. 1. Okt. zu v.
N . Büro L. Fr anke,  Wilbelmstr . 28.

Bahnhofstraße 8' gr. hell . Büroraum
ver 1. 7. Nah, bei Leber.  1235

Bertramstraße 20 Werkst u. 3-Zim .-
Wohn . zu verm . Nah . dortselbst od
bei Blumer , Kirchaaffe 38.  1300

BiSmarckring 8 Werkstätte, Büro - 0.
_Lager raum«  zu ve rmi eten. 86621
Blücherstraße 17 schöne Werkstatt u.

einige Hofräume . Nah . Helenen¬
straße 6, 2 . bei Schwerdel ._ 772

FMserstr . 19 Laden mit 2-Zimmer-
Wohn . sofort oder I^ Juli zu verm.

Große Burastrasse 15? 2. S- A Zim.
für ärztliche oder zahnärztliche
Spreckzrmmer oder Vureau .̂ ^Hc»

Dotzheimcr Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Ladenz ., auch, f. Schuhgeschäft
aee ian ., zu v. Nab. 1 lks. 8 3160

Dotzheimer Str . 61 Werkst. 0. La gerr.
Dotzhcimer Str . 96 neu herger . Laden,

mit od. ohne Wohn ., sofort oder
. sväter zu ve rm ._ Näh . 2 l._ 1252
Eltviller Str . 14,~7ancn . Friseurlad .,

Fanlbrunnenstraße TO Laden zu vm.
Näheres ^ Ä., Let schert. _ 7/6

Fr ankenstr. 5 Wkst., a. ». Möbelelnst.
Eckladen Friebrichstr . 9 m. daranstoß.

Part .-Raumlichkeiten , ganz od. ge¬
teilt , sof. od. sp. zu vm. Näh. bei
G . Voltz. Delasveestra ße 1. 777

Friedrichstraße 10 gr. Büro , Werkst.
u . Lagerraum ? zu vermicteit. 77s

iriedrichstr. 27 Werkst, u Lagerrau m
ricdrichstr . 44 kl. Saal , 51 qm, für
Bur ., Werkst.. Lagerr .. sof. od. spat.
zu verm . Näh . Seinr . Jung . 779

Göbenstr . 5 Laden für Kolonialwaren
m verm . Näh . Ki ppin g.  8 8152
llm undstr. 34, 1, Lad, m. Zub. 1086

Kaif .-Fr .-Ring 78 B ur.-Räume . 1251
Karlstr . 2 Läden mit Ein richt. 1294
Ki rchga ffe 19 Werkft. m. od. 0. Wohn.
Klarenth ^ Str . 3 Laden z. v. N . P . r.
Langgaffe 4, Hinlerh . als Werkstätte

od. zum Möbeleinstellen. _ 783
Marktstraße 1‘2 Werkstatt zu verm?

Näheres V̂ordcrhaus ^L rechts,_
Marktstraße 17 Laden sof. zu verm.
_ Zu erfragen bei Lugenbühl . 1216
Marktstr. 22 ist c. Lad. m. od. o. ,W. zu

verm . Näh daselvst oder Nikolas-
^ straße 41, bei Meier.  785
Moritzstr. 7, 2 r., gr^ Lagerr . N. 2 r.
Oranienstraße 48 Laden mit schönem

^Keller sofort zu vermieten . ^ 8 352
Oranienstraße 48 Helle Werkstätte

64 Omtr ., zu vermieten . ^ 8350
Oranienstr . 48, Hth.. gr. hell, schön.

S outerr ain zu v. Näh . V. 3. 8352
Rhcinsträße 32, 1, 6 resv. lO Büro-

räume , mit  el ektr. Lichr. N. P . 790
Rheinstr . 70. Hth.. als Lager , Atelier

od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W.. Küche.
Kell . N . Kais .-Fr .-R ing 56, P . 8296

Rheinstraße Helles Büro vreisw . zu
verm . Näh . Kavellenstrccke 40._

Römerberq 3 größer Mebaerladen
mit 4-Zim .-Wohn ., im Parterre.
zu verm. Näh . Weberg . 54.  1302

Nömerb . 9/11 , V. P ., Laden . Laden¬
zim .. Küche, 1 Keller u. 1 Kam. sof.
Näh? B erg bof, Nömerberg 35. 8352

Nömerberg 24, 1, SBcrfftatt
billig zu vermieten . W

Römerberg 27 Bäckerei m. sch. Etrir.
u . Jnvent . zu verm . N. Westend-
straße 42. Schipp er.  ISA

Schillerplatz 4 kl. Laden mit rr-Ä'm..
Wohnung zu vermi eten . _ 8 3953

Schwalbacher Straße 21 Laden mit
Zi mmer per sof ort zu verm . 1259

Steina . 12. 1. ar. h . Werkst. od? L.. R?
Tanniksstr. 19. 2. P .-Z. z. G eschäfts!,
Laden Taunusstrl 26, in best- Lage,

per sofort zu vermieten . Näheres
im Jnstallationsaeschaft.  1286

Taunusstraste 55 Laden mit Wohn.
(Entrefol ), 5 Zim .. Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten. _ 8 3155

Wagcmaiinstraße 31 1 Laden sot. zu
vm. Näh. K.-Fr ic dr.-R . 74 , P . 764

Wallufer Str . 9 Helle Werkst.  83157
796Walramstr . 13 Fri seurlad . 'm. Ä ? - -

Wcbcrgaffc 46 Laden m. Ladenz. soft
od. spät.^Näh. Zmarrenge schäfi. 796

Wellritzstra-ße 51, Laden , ev. mit gr.
Lagerraum , per Oktober zu verm.
Näheres Wohnmiigs -Büro Hellwig,
Lu fsenftraße 15._ ,

Westendstr. 1 Eckladen' zu vermieten.
Näheres  be i Heuß._ ° 02

Zimmermannstr . 10 Wkst., ca. 50  qm.
Laden, Garagen , Werkstätte rc., auch

geteilt , zu verm. Näh . Adolfstr . 1,
i m Spedition sbüro . 800

Laben, wo lange Friseur war . zu vm.
Näh. Hofsmann . Emser Str . 43.

Sleschäftsraum . in welchem mehrere
Jahre eine Herrenschneiderei , be-
trieben wurde , sofort zu vermieten
Longgasse 39. 1. Näheres Kirch-

_aäßner . Langgasse 42 . 1240
Laden n. 2-Zlm .-Wohn . auf 1. Okt.

billig zu vermieten . Näheres
Walramstraß ? 5. 84615

Billen und Häuser.

Das Haus Dotzheimer Str . 21, Ecke
Hellmundstr ., enth. 8—10 Zim . u.
Zubeh., Ist zum 1. Oktober zu vn«.
Näh . nebenan , Hell mundstraße 1.

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

HerbersH , 1. kl. Wohn . cm^ uh. L,
Nerostraße 36 kl. Wohn , mit HauS-

Verwaltung zu vermieten ._
Römerberg 19 u. Schachtstraße 29

kl. Wohn, billig zu verm . Nah.
Herrngartenst r. 13, E rdgeschoß. 803

Kleine Dachwohnung im Hth. , für
10 Mk. zu verm . Näh . Dotzhenner
Straß e 120,  Vdh . Bart , r. 8  5171

Dachwohnung für 10 Mk. zu verm.
^ ^ Dobheimer Ŝtr ^120 ^ ^ 85954

Auswärtig e Wohnu ng en.

Bierstadt , Wiesbadener Straß « , 41»
Frontsp .-Wohn., 3 Zorn. u. Küche,
auf 1. J uli zu verm.

Dotzheim, Schönberastr . 2, Wiesbad.
Grenze , 2 Z. u. K., Gas , Spersek..
Klos, im Aoschl., monatl . 22 Mk. ;
dies. Wohn , im Mans .-Stock, sehr
freund !., 16 Mk. Nä h. Part ._

Soiinenberg , Adolfstr . 5, 2 Z. u, K.
Näh. Gemeinder echn. Trauot . 8373

Sonnenberg , Adolfstraße 9, 6-Zim .-
Wvhn. auf 1. Okt. u. 6-Zim ^ Wohn.
sof. ob. spät, zu vm. Näh . Schwal-
bacher Str . 43, 2, Wie sbaden . 1255

Sonnenbcrg , Rambach. Str ?? 63, neuh?
Wohn., Gas , Wasser, 2?-?4 Z. 807

Möblierte Zimmer, ^Ä !ansar1>en rc.

Abrlheidstraße 61, Stb . 2 . gr . m. 8 -,
_ 2 Bett. , d. Woche 2.50 M . zu vm.
Albrechtstr. 7, S . 2 r„ m. Zim . zu v.
Am Römertor 7, 1 L?̂ sch? m? kll 'Mft
Ärndt str. 8, P „ sch, m. F sp. u. Manft
Ber'träm str. 4, 1 l„ f. mÄbl?^ i>nrmer.
B iSmarck ring 11, 1 l., sch, mbl? Zim.
Bismarckr. 28,1 r., m. Z. an F rll biÜ?
Bismarckring 31, 1, möbl ? "Zimmer,

separ. Eing ang , zu verm. Kuhn.
Bisinarckring 42, 2 r., 1—2 sch? m. Z.
Bleichstraße 18, 1 l., gut mobl ., ge-

müti . Zimmer so fort billig  z u vm.
Bleichstraße 26, 2? schon m. Z . zu v.
Bleickstr. 30. 1 l.» m. Z. m. u. 0. P.
Blücherstraße 3, 2 r., schön möbliertes

Zimmer billi g zu vermiet en . _
Blückerstr. 3Ö, 2, elea . m. Wohn - u.

Schlafz .. a. einz .. Haltest , d. Elek tr.
Dotzheimer Str . 31, 1, einfach möbl.

Zimmer mit guter Pen si on frei.
Ems er Straß e 25. 1, m. Z„ a. K.
F aulbrunnen str. 6, 1,  frdl . mbl . Ms.
Fri ebrichstr. 40, 3 l?? schön mÜI?"Ziin.
Friebrich str. 41 2~T.  m . 8 -, 1 u. 2 B.
Friedrichstraße 48, 4, m. Zim.  billig.
Friebr ichstr. 55. 1 r., schön m. Zim.
Geisbergstr . 11, V. 1 r„ eins . möbl.

Zim . mi F räul ? P rei s 10 Mk.
Goldaaffe 13 scĥ mTZ . W. 10 m. K?.

einfach. Woche 3. 50—5 M k., zu v.
Helenenstraße 14, P ., möbl . sep. Zrm.
Hel enen straßc 26, 1 r., sch, mbl.  Z ."b?
Hellinundstraß e 3, 2,  g roßes  . m.  Zim.
He llmund str. 6, 8 L,  sch, in. Z., 15 Mk?
Hellmundstr . 36, 1, schon möbl . sep.

Zim ., event. mit Mitt agstisch ._ _
Hellmnndstraße 41, 2, möbl . Zimmer

mit 1 od. 2 Betten sofort bill . z. v.
Hcrderstraße 1, 2 t ., möbl . Z . zu v.
Herderstr. 35, H. 3, erh?^Nädch. mbl.

Zi m. bei kdl. W., p. W. 1.80 Mk.
Kermannstr . 1, 2, sch, mül. Z., sev."T.
Hcrmannstr . 6, 1, gut .nöbl . Zimmer

mit sev ar. Eingang sofort zu verm.
Jabnstraße 3. 2 r., m. Zim . zu vm.
Ja hnstr. 11?̂ P .. möbl?̂ Tka ns. zu vm.
Jahn str. 26, 1, gr.  m . Z.» 2 B „ 18 M
Karlsträße 24, 1, 2 sch m. Z., 35  M.
Karlstraßc 30, 1 r., schon möbl . Zim .
Kirchaa ffe 43, 2, mbl, Z . m. u. 0. T
Klovstockstra ße 13, P .. schön  m . Zim.
Luisenstr . 5, 2 r.. schön^mM . Zim.
Luiscnstraße 5, Gth.  2 l„ 2 inbl . L.
Luisenstrnste 43, 3, schön möbl . Zim.
Michelsberg 7, B ., möbl ^ Mans . nnt

elektr. Licht, W. 3.50 ohne KrüM
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MichelSbrrg 22, Stb ., 2,  möbl . 8 . ML
Moritzstr.  5j _ l , eie«. nto&L Zimmer.
Moriytzraße 22, 2, mö bl. Zini . z. v.
MorWtr . 39. H. 1 L, f4 m.  fl ., äSO.
Nerostraßc 38, 2 r ., sch. m . Balkonz .,
_LP &- 2 B., el . L.< B ad, b. e. D ame.
Neros traß e 39, 3 r ., mbl . Zim . n. Gas.
Nerostraßc 42, Dach , möbl . Mcms.
Rheinstr . 71, 2, mit mbl ^ Zim . preisw.
Römerberg 24, 2, möbl . R-, 1 o. 2 B.
Schulberg 6, L sch, möbl . Zirm , separ.
Schulbcrg 27, 2 r . Tr ., sch. m. Z. biL
Schwalbacher Straße 21, 1 St ., schön

möbl . Z im ., sspar . Eing ., sof^ frei.
Schwalb . S tr . 46, 1, sch, möbl . Zinn
Srdanplatz 6, P ., möbl . Zim . in gut.

Hause bei einz . Dame , paff . f. sot.
Beruss rräul . Preis 12 Tlt.  monatl.

Walram  straße 8, 2, sch, möbl . Zim.
Webergaffe 3, Hth ., eins , möbl . Ziru.
Wellritzstraße 3, 2, möbl . Zimmer.
Wrllritzstr . 51. 3 l., m . Z ., w. 3 Mk.

Westendstraße 1, 1 links , schön möbl.
Balkonzim . mit Schreibtisch bill ig.

Westen dstr . 15, 2 r ., m . W .- u . Schlz.
Westen dstr . 26, 3 l., aut möbl . Zim.
Wörths tr . 3, 1, möbl . Z immer zu vm.
Wörthstraße 14, 1, möbl . Zim ., scp.

Leere Zimmer , Mansarde « rc.

Bismarckring 2V leere Mans . N. 1.
Bismarckring 31, Kuhn , zwei heizbare

Mansarden sofort zu verm. _
Bismarckr . 35, H., 2 sch. Ms . m. Gas

u . Herd a. einz.  Pers . Näh . V. P . r.
Blücherstr . 15 große leere Mans ., nur

an ruhige Pers on zu,verm ._
Dotzheimer St r . 11, P I., Z . u . Msd.
Eleono r enstr . 5 leere Dachk. s. Möbel.
Frankenstraße 24 heizbar e M ans.
Friedrichstr . 55» Vdh. , sch, le ere Man s.
Keisbcrgstraße 18, V. 1, gr . leer . Z.
Göbcnstr . 16 sch. Frontsp .-Z ., 12 Mk.

Helc uen str . 17 1 gr . schön. Lim . sof.
Hcllmundstr . 23, 1 r „ Mans . z. Einst.
_von Mob , fr ., 1. 6. 15., mtl . 5 Mk.
Hellmnndstr . 29 le ere M ans.  sofort.
Hellmun dstr . 34, 1, sch. Ms . nt , Kochof.
Hermannstraße _ 15 leere Mans . b.
Hermannstr . 22J . heizb . Man s. R.  P,
Hcrrngartcnstr . 12 1—2 l. Zim ., das.

eine l. M ans . sof. Anzus . 6—2 Uhr.
Jahnstr . 36 Froutsp .-Z . Anzus . 8—3.
Kar lstra ße 38,  Mtb ., 1 l.  Z . N. V. 1.
Klarenchaler Str . 3 Part .-Zim . zum

Möbeleinste llen . Näh . Part , r .
Luisenstraße 22, 2, sch, gr.  leer . Zim.
Marktstraße 12 1 Zim . mit Wasser
_zu verm.  Näh ^ Bdh , 2 St ^ rechts,
Ne ugaffe 14 hetzb . M ansarde . Näh . 1.
Niederwal dftr . 1 Mans . für MöbeL
Philippsbergstr . 32, in be ff. H..^Fsvzl
Naucntaler Str . 18 versch. Zim . zum
_Möbelei nstell.  N . Scheffelstr . 1, P.
Seerobcnstr . 3, 3 l„ frdl . g. Frtsp .-Z.

Wa gemanns tr . 14 2 inei nanderg . Ms.
Westendstraßr 19 , 1, schö nes l . Zim.
Westendstr . 2l frdl . Mans . m . Kochof.
Wielandstr . 16, V. Fsp ., 1 Balk .-Z . m.

Speicherverschl . sof. N. Flügelb . 1.

Keller , Remisen , Stallungen rc.

Bahnhofstr . 2 gr . Wcinkell . Näh . 8—1
_ (auß . Sonn t.) Bahnho fstr . 1, 1. 810
Feld str. 16 Scheuer u. Stall . 1311
Friedrichstr . 16 Auto -Gara ge sos. 811
Gartenfeldstr . 55, neb . d Schlachth .,

Stall , f. 2 Pf . nebst W ohn ., so f.
Hochstr. 16 Stall f. 2—5 Pf ., Remise,

F utterr ., m. o. o. W ., sof. o. sp. 10 20
Rheinstr . 56 Stall ., Rem .^ Lag . 1042
Rhcinstraße 52 Stall für 2 Pferde

u . 2- Zim .-Wohn . Näh . 1 r.  815
Sckiiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw . f. sof. zu vm.
Näh . dorts . bei Auer , Part . F 352

Stall mit groß . Keller und 2. oder
3-Zim .-Wohn . p. sof. od spat . z. v.
Dotzheimer Str . 98.

K litlflefniT
2-Zimmer -Wohnuna .

in ruh . Hause , Nähe Schiersterner
Str ., von k!. Fam . per 1. 10. 15 zu
mieten gesucht. Angebote an Famtne
Sten n er , Riehlstra ße 8,  1 ._ .

2- oder 3-Zimmer -Wohnnng
auf Oktober von Beamten gesucht,
übern , auch Hausverw . Off . nur nr.
Prei s u. .K ^ 48 ^ TaM .-Zwei« telle.

Schöne 3—5-Zimmer -Wohn « ng
zu mieten gesucht. Off . mit näheren
Angaben an Postlagcrkarte 824,
Wiesba den 1, erbeten ._

Dame m. 2 K. v. 2 u. 6 Jahren
sucht Zim . mit Pension in g. Hause.
Garten u . Höhenlage bevorz . Oss . m.
Pchis u . P . 239 an den Tagbl .-Berl.

3 Zimmer.

Kleiststratze ll , I . St .,
herrsch . 3-Z.-Wohn .. mit vollständ.
Bade -Einricht ., el. Licht, Gas , zwei
Balkon s,_ Kohlenauszug usw. sof,

Lehrstr . 27, P ., n . herg . 3- u . 2-Z.-W.

4 Zimmer.

Adolfsallee 11 , Gib.
sch. geraum . 4-Z.-W ., 1. St ., separ .,
neu herger . Näh . Hausmstr . 819

Villa Lierlladlkr Maße 46,
2 St ., schöne Frontsp ., 4 Zim ., kleiner

Herr !. Balkon , Küche, Kell ., Garten,
Gas , an kleüre, ruhige Familie
ab zu geben ._

Bülowstr . 3, Sonnens ., P . u . 2 St .,
4-Z .-W ., Balk ., Bad , Zubeh ., sofort
oder später zu v. Näh . 1 St . links.

Asiler-FrledM-Ps 55. 1.
Herrschaft !. 4-Z.-Wohn . zu v. Näh.
A. Sauer , Bl ücherstr . 16, Tel . 3674.

Klopftockstr . 1 , 3 . Et .,
4-Z.-Wohn . sofort zu verm . Näh.
Gu tenbergvlatz 3, Pa r terre ., , 1278
Taunttsstraße 32

schöne 4-Zim .-Wohnung zu vermiet.
Näh . Nr.  34 , Konditorei . _ 1215

Me 4-Simmel-lotnnng
wegen Einber . sosorl oder später
zu verm . Preis 766 Mk. Anzuseh.
10 —4. N. Elsässer -Platz 5, Part.

f 3. 43imnU. 5!.,
in Herrschaft !. Hause , Schenken-
dorfstr . 1, a . 1. Okt . zu vm. 1285

5 Zimmer.

Klopstockstr . 1 , Part .,
5-Zim .-Wohnnng sofort zu verm.
Näh . Gutenbergvlatz 3, P . 1279

Rheinstraße 111 Herrschaft !. 5-Zim .-
Wohnung , 2. Etage , sof. oder svät.
zu vermieten . Näh . Part . 827

In einer in großem Garten geleg.
Billa , best. Lage der Stadt , Adolfs¬
berg 4 bezw. Schöne Aussicht 17,
schöne Part .-Wohn . v. 5 Z . u. Zub.
sofort zu verm . Näh , daselbst . 1254

Milk Pie 5-M .-NW.
mit Balkon , Erker , Bad , elektr.
Licht u . reich!. Zub . für Pensions¬
zwecke od. auch für Zahnarzt , da
längere Jahre Zahnpraris ausae-
übt wurde , zu v. N. Schwalbacher
Straße 46, bei Schwerzel.

6 Zimmer.

.22.
2. Stock , cleg . 6-Zim .-Wohn . mit
viel Beigelaß , Balkon , Erker , sofort
zu vermieten . Näheres daselbst nur
im Kontor od. 3. Stock. 831

7 Zimmer.

Itmelnii.40, 1.Stoff,
hochberrschaftl . 7-Zimmer -Wohnung
mit reicht. Zubehör , Bad , Balkon,
Personenaufzug , Gas , elektr. Licht
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weite und
Adelheidstr . 32, Anwaltsbüro . F341

Bittern lento!
eine 7-Zimmer-Wohnung zu verm.

Näh . Franz -Abt -Straße 3, 1. 1173

8 Zimmer und mehr.

Avolfsallee 43
herrsch . Wohn ., 2. St ., südöstl ., freie

Lage , nahe Bahnhof , 8 Zim ., Bade-
Z., gr . Veranda . Haupt - u. Rebentr.
mit all . Zubeh . u. neuzeitl . Einr .,
Ver sof. od. svät . N äh . P  ar t. 1005

Arzr - Wohnnna.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger ., Zentrnlheiz ., 2lnfzug.
event . auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten . Näheres Baubüro
Hildner , Dotzheimer Str . 43. B3161

für Aerste! Br Ucultoaea!
SM leHMig,

12 Zim ., Küche, Bad , Speiset , und
Zub ., el . Licht, Zentralh ., Aufz ., in
w. seit 22 Jahr . Fremden -Heim
mit Erfolg betr ., sofort oder svät.
fauch geteilt ) zu vermieten . Näh.
Taunnsst raß e 13, 1, bei Haas . 835

8-Z >mmer -Wobn . mit i -' i-s-l . Zubehör
Taunttsstraße 23,
2 St ., sos. zu verm .. cvt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

Dr . Kranz -Busch. 1 St.

Läden und Geschästsräume.

Am Römcrtor 7 sch. Laden m. Neben-
räum . mit od. ohne Woün . s. zu  o.

Fliedrichstraße 8 1133
Lagerräume

_zu verm . Näh eres b. Hausmeis ter.
Büro Friedrichstr . 29 , Part ., preisw.

z. 1. Juki zu v. Näh . Bierstadtcr
Str . 9, große s Hau s . Bart 1155

Laden
Goethestraße 13. großer heller Raum,

für Büro sehr gceign .» zu vermiet.
Näheres im  Eck laden ._ 837

Kranzvlat , 1 ist der 1. Stock, für
Svrechzim . od. ied . Geschäft vaff ..
evpacteilhzu ^ N8ü ^ 1r ^̂ 143

Laden,
«entfett « , ttm . 1.
2 gwße Schaufenster u . helles
Untergeschoß , sofort oder später
zu vermieten . Näh . b. Architekt
Illläner , Bismarckr . 2, I . 844

2 Zimmer,
Moritzstraße 12, 1, neu herger ., eig.
_Eing ., zu Bureauzw . rc., sof. 1228

ttöen iMasiitiile 12
sof. od. spät , zu vm . Näh . NikolaS-

straße 24, P ., bci vleorg Abler . 901
f Scharnhorststr . 14, seit 9 I.
lUuill Gem -, Obst-, Kolonialw .-

Betr ., m . W. preisw . a. Juli od. sp.
Schillerplatz 4 ein kleiner Laden mit

2-Zimmer -Wohnuna  z » vm . B3162
Moderne Läden

mit Nebenräumen zu vm . Näh.
RiIckner , Bismarckr . 2,  1 . 82634

f
Werkstätte , Lagerraum und Keller

zu verm . Frankcnstraße 16. Näh.
Dorn Sö hne , Adolfstraße 8. 1017

Schöner Laden
zu verm . Ellenbogengaffe 3, 1. 394

Laden Ettenbogeng . 6
mit Wohn ., Wurstküche , zu v.  395

m WroMcke

Näher es Luise n str aße 7.

fMM , Sßie ll. Bäte ),
Nikolasstr . 12, mit Inventar , sow.
Vorhand . Wohn , nebst reick' l . Zub.

Großer C'ckladen,
in bester Kurlage , am Kochbrunncn,

285 gm Fläche , 7 Schaufenster,
Zentral -Heiz ., elektr . Beleuclst ., für
Möbelgcsch ., sein . vcg. SpeisehauS,
Bank , od. dergl . geeig ., sof. oder
später zu verm . Näheres Haas,

(iffilnhan  Wellritzstraße 24 sofort
ober auf später . 318
mit oder ohne Wohn .,
zu vermieten . Näheres

Wellritzstraße 25, 1. 942

Aesime » i
Die Weinstube

Michelsberg 16 ist zum 15. Juni sehr
preiswert zu verm . Besicht, d. den
Hausverw ., 2. Stock daselbst.

Metzgerei
Herderstraße 6, mit vollst. Einricht .,

Wohnung , Stallung , aus Herbst zu
vermieten . Näh . L. Becker, Große
Burgstraße 11. 1033

Mainz.
In bester G -schäftsl .. Schusterstr . 34.

ßrotzer Laven
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Mainz , Rheinstratze 79, Parterre.

Billen und Häuser.

Billa Frejettiusilr. 47
zn verm ., 8 Zim . u. Zub ., oder zu
verlausen . Näheres Carl Koch.
Luiscnstraße 15, 1. 846
Billa Nerotal 30

9 sehr große Zimmer u. Zubehör,
Loggia , Balkons , Zentralheiz ., sch.
Autogarage , billig zu verm . Näh.
Bierstadtcr Str . 7. Tel . 1021. 1232

Pa MtzeWO 10,
n. Wald u . Elektr ., billig zu verm.

N. I . Bischofs, Kirchg . 11, 2. 1244

EilNm.-MkWkiilMWlstr.19
7 Z . u . reichl . Zub . gl. od. sp. 847

Landhaus in schöner ruhig . Garten¬
lage . Nähe d. Bahnh .. 7 Z^ Küche.
6 Mans . Näh . Biebricher Str . 13.

Landhaus , nahe Nerotal u . Wald,
p. 1. Okt . f. 1500 Mk. zu vm . od. zu
vk. Näh . Gneisenaustr . 2, 1 l. B6149

Ai. Miia vor^onnenüerg,
Kaiser -Friedrich -Straße 3, Neuzeit,
eingerichtet , zu vermieten . 1257

Schlangenbad . Kl . Landhaus , n. d.
Walde , billia zu verm . Näh . hier.
Bierstadtcr Straße 7. 970

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Arztwohnung
untere Webergaffe sof. od. sväter zn

verm . Näh . Stein , Wilhelmftr . 36.

Auswärtige Wohmmge «.

In hochherrschaftl.
Mel-Mmiliev-Wv.

ruh . vornehme La ^e, 1. Et ., 5 Zim.
mit reichl . Zubehör , mit allen Be¬
quemlichkeiten der Neuzeit ausgest .,
elektr . Licht, Zentralheiz ., Warm-
wasservers ., Diele , per 1. Okt . od.
früh . Cheruskerweg 6, Adolfshöhe.

Möblierte Wohnungen.

Friedrichstraße 8, 1. Et ., 3 schön
möbl Zim . mit Küche sof. zu vm.

fimieiieniir. 40, av .U“ iL
sowie einzelne Zimmer zu verm.

Hochelegante moderne

Billa
in bester und bequemster Lage , für
die Dauer des Krieges (eventuell
auch länger)

möbliert
(eventuell auch unmöbliert ) zu
vermieten . Anfragen unter I . 230
an den Tagbl .-Verlag.

Schöne Wohnung
von 3 Zim ., mit Balkon u. Zub ., in

klein . Rheinstädtchen , möbliert od.
unmöbliert , billig sofort zu verm.
Adreffe : Müllcrstraße 16. Part.

Blüblicrte Zimmer , Mansarden rc.

Am Kaiser -Friedrich -Bad , Adlerstr . 3,
Parterre , aut möbl . Zimmer zu v.

Bismarckring 22, 3 St . rechts , ein
oder 2 fein möbl . Zim . billig zu v.

Bismarckring 36, 2 l., gut m . gr . Z .,
mit Diw ., Schreibt ., sep. E „ 15. 6.

Taunusstraße 13, 1. 1187

Blnmenstr . 1v , I . Et . ,
1 schön mbl . Frontsvitzz ., f. Lage,
an ruh . D ame abz . An zus . 12—3.

©ottljtllr. 57 llnct.,
Schlafz ., elg. möbl ., 1 u . 2 Betten , z. v.

Grabenstraße 2, 2 l., gut möbl . Zim.
mit 1 oder 2 Betten , auf Tage,
Woch en u . Monate zn^ verm ._

_Zimmer mit oder oh ne Pen s, bill,
Luisenvlatz 1, 2, Wohn - u. Dchlas-

Moritzstr . 76, 2, am Landeshaus , gr.
gcmüt l. möbl . Zim . bill . zu veru,.

Nerostraße 31, 2 St .,
sch ön möbliertes Zimmer zu verm.

SchwK !bacherstr . 7,2l.
2 möbl . Zimmer , Balkon , elektr.
Licht, sev. Cinaana ._ sof. zu ver m.

Schwalbacher Str . 69, 1, schön m . Z.,
iep. Ein g., au f gl . zu v. Rä h. P.

Schön möbl . Zim . in fein . ruh . H.,
a . W. mit Wohnz ., el. Licht, Tel.
vorh . Näh . Adolfsallee 23. 3 St.

KülNl nun KözlüfMNer,
auch einz . Zimmer , möbl ., in m.
neuen , der Neuzeit entsvrrchend
eingericht . Billa zu verm . Elektr.
Haltestelle , sch. Aussicht , gesunde

Jßu ft u. G art . Bier stad tcr Hö&e_ 53.
Schön möbl . Zim . mit 1 u. 2 Betten

billi g zu v. Gr . Viirastr . 4. 3. Et.

Zlylil!. W !jn- iu Mich.
mit Balkon vrw . zu v„ Nähe Elektr .-
_Haltestelle . Göbenstra ße 2, P . lks.
Schön m. Wohn - u . Schlafz . bei kdl.

Ehevaar zu v. Elektr . Licht, Bad
u. Ba lkon . Herderstraße 1,  2 r ._

Gut möbl . Zim . auf Tage . Wochen
u. Mon ate . Ka r lstraße 18, 1 St.

«dl. Zimmer.
Vaff. f. W .- u . Schlafz ., beh. u. saub .,

abz . Moritzstr . 1, 1, E cke Rheinstr.
Sehr schönes eleg. möbliertes Zim.

bei Dame zu vermieten Rhein-
_aauer Straße 11, Parterre link s.
Großes frdl . m . Zim ., el. Licht, evt.

Klavier , sofo rt . Rheinstr . 46, 2 l.

Eieioil mW.getteii-Simmti
u. Schlaszim . mit elektr . Licht, in
ruh . fein . Hause , Rheinstraße 68,
1 St ., Alleeseite , ans Wunsch auch
Einz elzimmer , sofort zu vermi et.

1—3 el. m. Z ., 1 Z. sev-, m. u. o. P.
Schwalb . S tr . 8,  2 l., n.  Rheinstr.

I « guter ruh . Lage , Nähe Haltest , d.
Elektr .. sehr gr . gut m . Zim ., mit
u . ohne Pens ., für Offizier geeian.
Näheres im Ta gbl .-Berlag . Du

Aeltere Dame möchte 2 Zim . , möbl.
oder unmöbl ., abgeben . Osferten
u . D . 234 an  den Tagbl .-Berlag.

Anständ . reinl . Fräul . findet bei jg.
Kriegcrfr . gcmütl . Zim ., Gartenb ..
Nähe Tannnsstr ., mit Frühstück
18 Mk. Näh . Tagbl .-Berlag . Mk

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Großes trock. Gartenzim . u . Küche z.
Möbel -Einstellen

zu vm . Sonnenberg , Wiesbadener
Straße 37, Hochparterre.

7—8 Zim ., mit größerem Garten , im
Rheingau — Nähe Wiesbaden — aus
sofort zu mieten gesucht. Offerten
u. A. 496 an den Tagbl .-Berlag.

Dame , Lehr . a. D >, sucht s. dauernd
jetzt oder zum Herbst , kleine leere
Wohnung . Offert , erbeten u . S . F .»
Bachstraße 21, Godesberg am Rhein.

2- Z-Zimrnei-VM« .
Part , oder 1. Stock, zum 1. August,
Gegend Landeshaus , von 2 Damen
gesulcht. Offerten unter I . 246 an
den Tagbl .-Verla g.

Aelteres beff. Ehepaar sucht

2 —3 -Zimmer - Wohn.
in gutem Hause , auch Bvrort . Offert.
mit Br . u. U. 246 an d. Tagbl .-Berl.

Zwei gebildete ruh . Damen suchen
zum 1. 16 . oder früher

2—3-Zimmcr -Wohnnng
in Billen -Gartenhaus oder Billen-
Frontspitze . Preisofferten n. M . 246
an den Taabl .-Berlag ._

Zwei Tnmett
suchen ab Okt . auf 6 Man . 2 oder 3
möbl . oder unmöbl . Zim . mit Koch¬
gelegenheit , Südseite . Ang . m. Preis
u. I . 237  an den T aabi .-Berlaa.

Elegant möbliertes
Wohn - rr. Schlafzimmer

nebst Küche u. Bad , in feinem
Privathaus von Ehepaar zu mieten
gesucht. Höhenlage bevorzugt . Off.
u . E . 235 an den Taabl .-Berlaa.

Junges MW
sucht gut möbl . Zimmer mit voller
Bcrvflegung . Offert , mit Preisaug.
u. F.  240 an den Taabh -Berlaa.

Gut möbliertes Zimmer,
in der Nähe des Bahnhofes , event.
mit Telephon im Abschluß , sofort
gesucht . Angebote mit Preisangabe
«. T . 246 a n den  Tagbl .-Berlag ._ _

Danermieter sucht ein möbliertes
Zimmer in der Aähr der Adolfsallee,
wenn möglich mit Klavier und
Schreibtisch . Angebote mit Preisan «.
u . P . 240 an den Taabl .-Berlaa.

gtembcwêime 1
MW MllWffe 48, 2

gut möbl . Zimmer für jede Zeitdauer
zu mäßig . Preis en, el ektr. L., Bad,

Hotel Saalburg,
in nächster Nähe vom Kochbrunne «,

Saalgasse 30.
Gutbürgerlich geführtes Haus,

schöne Zimmer , mit oder ohne Ber-
vfleaung , elektrisches Licht. Mäßige
Preise . T elephon 2163.

&MÜ.39.II,St ’wTiÜSS
Kursremde!

Elegant möbl . Wohn - und Schlaf,
zimmer , mit ein . auch zwei Betten.
Bahnhofstraße  4 , 1 Tr evve, zu verm.

Ipenlion Villa Alle
für Ruhe - u . Erholungsbedürft.
Sonnenberger Str . 9. Tel . 6606.
Herrlich gel. mod . Villa Haupt-
front Kurvark . Großer Garten.
Vorzügl . Verpfleg ., auch Diät.
Event , nur Frühstück , für pflege¬
bedürftige Dauermieter besond.
_ _ 8tt empfehlen.

A. iilljelmlltile7, 2,
Villa mit Garten,

SehatzW möblierte Wmer
mit und ohne Verpflegung , Bäder.
Auch für Dane r mieter . Mäß.  Preise.

Mbl . Z . m. El . « . vorz . Verpfleg.
4 Mk. pro Tag . Näh . Tagbl .-Berl.

Dame sucht geräumige 2—Z-Zim .-
Wohnung ver 1. 10. in nur mitem.
ruhig . Haufe . Bed . : Elektr . u . GaS.
Genaue Angaben mit Preis unter
N. 246 an den Tagbl .-Berlag. _

3-Zimmer -Wohnnng
mit Balkon und Bad zum 1. 10. 15

gesucht.
Off , n . Z . 236 an den Tagbl .-Berl.

6-Z.-Wohn . od. kl. Einfam .-Hans
in guter Lage zum Herbst zu m. gef.
Off . u . A. 491 an den Tagbl .-Berl.

Alleinstehende Dame
findet liebevolle Aufnahme in gutem
israel . Hause . Näh . Tagbl .-Berl . Mb

WUhelmshöhe der Kassel»
Billa Waldfrieden,

Erholungsheim für Kinder u. junge
Mädchen , in herrlich . Lage a. Walde.
Gewissenh . Pflege u . Aufsicht . Frl.
O . Bolz . Näh . Frau Regiernngsrat
Oppermann,  Philiv vsbergstratze 16.

Dame sucht
in waldreicher Umgegend einfache
Pension für den Sommer . Angebote
mit Preisangaben unter K. 246 an
den Tagbl .-Berlag.

des

MKadeßei TazdlaiiS
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdenpublikum und denSier zuzichendcn auswärtigenramtlieit wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus-
bcsitzern , wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich gcordnr»
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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Geld- und Immobilien -Markt des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Marlt " 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar

Kapitalien - Angebote.
Zirka 20.000 Mark

uszulcihen Karlstraße 18. Part.

t 1
I mmobilien - Verkäufe.

Billa »Hes;stras;e 7
»od. cinger., 7 Z., m. Nebenr. und
lutogarage . zu v. Näh, daselbst._

Walkmühlstratze 46
-Zim.-Billa, modern, mit reichlich,
lubehör u. Garten , zu verkaufen.

Dillen -Kolonie
Eigenheim.

In herrlicher Höhenlage am Wies¬
badener Wald, durchs Dambachtal
vom Kochbrunnen in 25 Minuten
oder von der Haltestelle Tennelbach-
tal in 10 Min . bequem zu erreichen,

IliUpii, ôuDftfiufcru*fBßiiplälie
preiswert;uverkaufen.

Kanal , Wasser. Gas . Elektr. Licht.
Ililla mit schön. Garten , pracht-
bliiu volle gesunde Lage,

Freseniusstr . 43, modern, 8 Zimmer,
Zentralheiz ., günstig zu verkaufen.
Näh. Lion u. Co., Bahnhofstraße.

Villa, Wen- u. Waiveslaye.
7 Zim.» Diele, Gas elektr. L-, Heiz.,
Garten sofort preisw . zu verk., cv.
zu verm. Off. u. Z. 232 Tagbl .-Verl.

Wer kauft s-f. 9-Z.-Billm Nähe
Kurg., statt reell 60, für 50 Mille?
Off. u. I . 226 an den Tagbl.-Verlag.

UiUerrkolonie
Darmstadt,

am Ansstellungsturm , billig zu verk.
600 Qmtr . Flächeninhalt , 10 Zim.,
schöne Parkanlagen , 15 000 Mk. unt.
der Brandtaxe , durch den Beauftragt.

Hermann Hahn,
Darmstadt , Nieder-Äamstäd terstr . 45.

Obst- und Gemüsegarten
im Wcllritztal zu verk. Off. u. V. 47
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 19.

«m .W«g a.lMW.UW.«
Einfamilicn - Landhaus.

Neuerb. Herrschaft!. Wohnsitz sin
Vorort Wiesbadens mit elektr. Bahn ),
7 Zim.» gr. Diele, reicht. Zub., Warm,
wasserheiz. u. schöner Garten , wegen
Einberufung unter Selbstkostenpreis
sofort zu verkaufen. Anfragen unter
M. 235 an den Tngbl.-Berln.g._ _

Landhaus m. Gart ., sch. Erh .-Heim,
prw. zu verk.  Näh . Tagbl. -Verl. Me

Immobilien - Kaufgesuche.
Kaufe schöneBilla

mit Garten,
gebe klein. Geschäftshaus, nur
erste Stelle , Mk. 15,000 be¬
lastet, nebst Barzahlung . Näh.
d. Otto Engel , Faulbrunnen¬
straße 1, 1.

» ncuzeitl..ind.Walkmuhlstr.oder b. Nähe, zu kaufen ge,.
Angeb. u. K. P . 32 hauptpostlag.

komfortabel eingerichtet. m,t großer.
Garten , in freier Lage, zum Preise
von 25—40 000 Mark

zu!8Bfet seM.
Ausführliche Offerten unter E. 241
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufg abe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.̂

t SetMiije Gctr . Hcrrenklcidcr , gr. Figur^

_ Privat - Verkäufe.  _
Gärtnerei ist wegen Einberufung

mit v»ll. Ernte , Erdb., Gemüse, Obst
zu vk. Off, u. O. 240 a. d. Ta M .-Vl.

Deutsche Schäferhündin,
prima Stammbaum , garant . scharf,
wachsam, billig zu verkaufen Kleine
Lünggasfe 7, Büro._ ‘_ _

Wachsam. Dobermann billig
>u verkaufen Nerotal 75.

mmiuL—Hmumv-*'*.km*mmgxr*enn  rariwKwvra Ea,
Schn.-Maschine 20, Waschtisch5 Mk.,

Viereck. Tisch 5, alles bill. I . Dreht,
Schwalb. Str . 85, 2, 1—4 n achm.

Kinderklappwagen billig zu verk.
Phil ippsbergstraße 13, Pa rt.

Zwergspitzhund, klein,
tu verk. Rompel, Bism arck riug 6.

Bier junge Gänse
tu verk. Mainzer Straße 41.

Erotische Zierfische
illig zu verk. Müllerstrasic 3, 3 St.
Eleg. w. Stickercrki., Gclegenheitsk.,
4r. 42- 44, seid. Kl., d. Jackcnkl.
»ändl. vevb. Näh. Tagbl .-Verl . Mu
tochmod. neu. Schneiderkleid w. Tr.
z ve rk. Näh, im Tag bl.-Ver lag. Lt

Einige Kleider u. Blusen
u schwarz-weiß. gestreiftes Alipaika-
Kstüm, fast neu, Gr . 42—44, billigst
z verk. Seerobenstraße 4, 2 rechts.

Reiz. hell. duft. Sommerkleid,
trntg getr. u. neuer mod. Vogelbauer
zr verk. Niko lasstraße ^11̂ 2.
bi)

Eleg. blaues Seidenkleid
abzug. Schenkendorfstr . 1, 2 l.

Schwarz-seidenes Kleid,
sch neu, Gr . 42—44, billig zu verk,
Ssrcchens traße  4 , 2 rechts.

heißes w. Jackenkleid 8 Mk.,
hehr . Jackenkl. 15 Mk., Heller Mantel
8 ük. (Größe 42) zu verk. Anzuf.
vor 10—5, Pagenstecherstraße 3, P.
2 Witze Leinen-Jackenkl. 6 u. 8 SNk.

zu k. Phi lipvsbergstr. 33, P . l., 11—7.
Weiß-leinenes Jackenkleid

mitpaffender Bluse (Gr . 46) u . ein
Pac fast neue graue Wildleder-
schue (Gr . 39) bill. zu verk. Kaifer-
Frier .-Ning 52, 8 r., zw. 2 u . 3 Uhr.
Eleante , fast neue Damenklcidcr,

auchSommerkleider, große Auswahl,
staunnd billig Neugasse 19, 2 St.
Weis. lein. Kostüm billig zu verk.

Ntedewaldstraße 1,  Part , r.
Limmerkleidcr, hochelegant,

wie mi, Größe 42—44, billig zu
verkmf-n Coulinstraüe 3, 1._

Fraucntleider
zu vekaufeu bei Alhof, Röderstr. 37,
zu Heise von 8 Uhr  abends ._
>Weiff Waschröckeu. Blus. f. schl. F.
sehr bll zu vk. Schenkendorfstr. 2, 2.

D.-Kl,pfstiefel, Gr . 36, elegant,
2mal «ctr., 1 gr. Jackenkleid für kl.
ges. Fsi. b.' zu vk.  Wellritzstr . 11, P.

1 Pmi elegante Halbschuhc, neu
Gr . 37. billig zu berk. MauritiiuA-
ftraffe  1,2 l., abends  irach 8 Uhr.

Tchvarzer Herren -Anzug,
blauer Mab .-Anzng u . Knäb.-Wüsche
bill. zu lerk. S chenkendorf str, 1,  2 l.

Guter Herren-Anzug, Hose u. Rock
bill. zu vrk. Wallufer Straße 6, 1.

Eleg. Geh rock, fast neu,
mittl . Gr ., billig zu verk. Händler
verb. Näh. im Taqbl .-Verlaa . Mi

Frack ü. West-, .
tadellos , für schmale mrttl . î rg. brll.
Arndtstraße 1, P . l.. 1—4 Mr.
Blau . Waffenrock u. 2 P . H.-Stiefel
,Gr . 40) zu vk. Zietenri .ug 14, S . P.

Ein Paar Herren -Lack-Zugsticfel
(Gr . 42) u. ein eis. Bett nmt Matratze
u. Keil billig zu verk. Dreiweiben-
strasie 1, 3 rechts.

Zwei Perser Teppiche, Vorlage,
Herven-Handkoffer, echt Leder billig
zu verk. Ellenbogengaffe 7, Hth. 1 r.
Parkett -Linoleum , pr., dnrchgemust.,
f. gr. Zim., g. erh. 2tür . Eisschr.
Glas , w. Emaille , Nußb.-Trnmeau
bill. Dotzheimer Str . 52, 2, vorm.

Für Fronleichnamstag
2 Fähnchen bill. Mzua . u. em wach¬
samer Hund, a. als Zughund , billig
zu verk. Frankenstraße 21, Hth. 1.

Zwei Fähnchen mit Schärpe
3.59 Mk. zu vk. Schwakb. Str . 19, 3 r.

Drilling,
fast neu, billig zu verk. Anzufehen
Zietenring 14, S . Part.

Revolver (Browning -Ersatz),
Woffenrock u. Mütze, blau , zu verk.
Räb. iim Tagbl .-Verlaa . 1-»

Gut erhaltenes Klavier billig
zu verk. Philippsbergstr . 45, 1 links.

Gitarre , Mandoline , Violine
mit Kasten zu verk. Jahnstr . 34, 1 r.

Photogr . Apparat , 13 X18,
zu vk. Rbeinstr. 32, 1, 10—12, 3—5.
Alt. Wiener Meißner antik. Zierteller
und Sonstiges mehr im Auftrag
billig M verkaufen Ellenbogengasfe 7,
Hinterhaus 1 St . rechts.
G. erh. Betten , Nachttische, Bettzeug,
Handtuchhalter , Fliegenfchr., Erker-
Ronlean bill. zu bk. Skeroftraße 3, 2.
Kompl. Bett , pol., Roßhaarmatratze,
eis. Bett mit Messing u. Spiralbo d̂en
zu verk. Hermlannstraße 6, 1.
2schläf. nußb. Bettst. mit Sprungr.
u. Kovfk. 20 Mk-, eis. Patentbettstelle
mit Patentr . 15, Diw . 18, gr. u. kl.
Tische in Eichen n. Pitsch, Kleider¬
schrank, Wascht., Nachtt. mit M.-Pl .,
Federbetten , 3 dreiarm . elektr. Lüster,
altd . Laterne , gr . kupf. Suppenter .,
Kchserollen, groß. Küchentifch billig
Kirchamie 23, Terminus , Hof links.

Gut erh. eis. Kinderbett
billig zu verk. Werlstrasie 8, Part.

Sofa
billia zu verk. Akbrechtstraße 34, 2 l.

Großer 2tür . Kleiderschrank
u. 1 Zimmer -Ofen billig zu verkauf.
Adelhcidstrasie 61, 2 St.

Wegzugshalber
sehr gut erhaltene 3)(:öbel (eichene u.
andere) sofort zu verkaufen. Aus¬
kunft Weißenbnrgstraße 5, 1. Stock l.

Mittl . Ititr . Eisfchrnnk
-ii, verk. Michelsibera-13, 1 l., vorm.
Gut erh. Markise, ca. 4 Mir . lang,

billig zu verk. Bleichstraße 18, 1 lks.

Billiger Klappwagen zu verk.
SchWevplatz4, Hth. 3. S tock.
Weißer Sitz- u. Liegewagen, gut erh.,
bill. m  verk. Körue rstra ße 4, Mtb . 3.
Fast neuer Klappwagen mit Verdeck
bill. zu vk. Rüdeshei mer Str . 29, P . l.
Schöner Kindersportwagen mit Pferd
zu verk. Wellritzstraßê .48, 3._

Herrenrad ohne Freilauf
bill. zu verk. Bleichstraße 32, 2 St.

Fahrrad mit Freilauf
zu verkaufen. Preis 20 Mk. Kleine
Lcmggaffe7, Büro.

Gut erhaltenes Fahrrad
bill. zu verk. Bleichstraße 39, V. 3 r.

Ein wenig gebrauchter Herd
zu ve rk. Dotzheimer Straße 80._
Blumcnbank, Zstufig, Zinkuntersatz

zu verk. Göben straße 13, 1._
Wegen Umzugs

ca. 70 leere Säcke, Gobelinbild, , g-c,-
rcchmt, Blumentisch, Holztisch, Stühle,
Vogolstünder, Gaslyrm Hundehütte,
Papier z. Einst, rc. bill. Eckernförde-
straffe 13, 1,  v orm,  von lOYz  Uhr an.

Leere Kisten,
mittlere u. kleine, billig zu verk.
A. H. Linnenkohl, Ellenbo gengaffe 16
Gr .Blattpflanz ., herrl . Zimmerschm.,
h. zu vk. Jo hannisberger Str . 5, 3 r.
Die Kleekrcszenz von mehr. Aeckem»
an der Erbenheimer Landstraße ab-
zuaeben Hellmnndstrake 31._

Grasnutzung
von 3 Morgen bill. zu vk. Gärtnerei
Niemcber, Schiersternerkach.

Händler - Verkäufe.
Eleg. Damcn -Kostüme v. 5 Mk. an

Bleichstraße 27, Pa rt . _
Hocheleg. u. einfache Damenkletder

billig zu verk. Riehlstraße 11, M. 2r.
Schlafzimmer, einzelne Betten

15—25, Deckbetten 7—10, Kiffen 2,
Kleide rschr. 8—20, Waschkom. 1b,
Nacht-, u. Wascht. Walramstr . 17, 1.
B. Betten 15—30, Kleiderschr. 8—20,
Waschkom. 10, Chaise!. 12, Kinder¬
bett 15, Bilder, Spiegel , Deckbetten,
einz. Matr . b. zu vk. Fr an kenstr. 3,1.

Weil der Mann im Krieg ist,
ist eine Haushaltung zu verk., besteh,
aus mehreren Betten , 1- u. 2tür.
Schränken, Waschkom., Sofa , Stühle,
Tische, Vertiko, Küchenschr., Spiegel,
Deckb. u. Kiffen usw. Hellmundstr . 26,
1. St ., zw. 10 u. 1 u. 3 u. 7 Uhr ._
Neue Nähmaschine (Schwingschiff)

bill. zu verk. Bl eichstr. 13, Gth. 1 l.
Ein Offizier -Reitzeug

(Sattel , fast neu) zu verk. Sattler«
Damm , Dohheimer St raße  1 21.

Damen -Fahrrad , fast neu,
billig. May er , Wcllritzstraße 27._

Fahrrad , fast neu, mit Torpedo,
bill. Mäher , Wellritzstraße 27.

er

Gut erb. Herrenrad mit Freilauf,
Nähmasch., sow. Erdbohrer billig zu
verk. Klauß , Bleichstr. 15. Tel.£

Kleines Pferd
für Gärtnerei zu kaufen gesucht. Off.
unter E.  24 0 an den  Ta gbl.-Verl ag.

Frischmelkende Ziege
zu kaufen gesucht. Kohlenhandlung
Dörr , So nnenberg.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft stets Serbe-, I abnstr. 34, 1 r.

Bettstellen
billig zu kaufen gesucht. Angebote
M. 48 Ta gbl.-Zweigst., Bismar ckr. 19.

Zu kaufen gesucht
ans beff. Privath . 1 gut erh. Plüsch¬
sofa mit Seffcln, 1 Spie,gelschrank,
1 eleg. Vertiko, Rußb ., 2 einfache
Kleiderschränke, 2 bis 3 Bilder.
Gefl . Offerten unter U. 239 an den
Tagbl .-Verlag._ _ _ _ _ _

Zwei gut erhaltene Korbsessel,
am liebsten Peddigrohr , zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unt er O. 239  an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht aut erh. kleinerer Eisschrank.
Off , m. Preisang . S . 240 Tagob-Vl.

j[Verloren•Gesunden1
Verloren 1. Feiertag

Gr . Kapelle, Nerobevg, kl. Kollier,
mattgold, grav. M-l. Thea , 8. Juut
1911, Haus . Gegen Belohn, abzug.
Broffus . Lot hringer Straße 30.

Lange Radel mit grün . Sternen,
nicht echt, verloren. Gegen Belohn,
abzug. Kaiser- Friedrich-Ri ng, 14 P.

Eine Fahrkarte verloren
Don, der Hguiptpost bis Dambachtal.
Abz ug oben auf der Hauptpost._.

Ein Brillantring gefunden.
Abzub. Mühlaafie 17, Hth. 1, Möller.
Kanarienvogel m. Futzring am 25. 5.
zugeflogen. Eickhoff, Wielandstr . 11,3.

Gut erh. Korbwagen
zu kaufen gef. Ilngeb. an Ulmanu,
Westendstraße 37, Hth. 1._

Damen -Fahrrad zu kaufen gesucht.
Oßf. m. Pr.  u . K. 241 Tagbl .-Verlag.

Knabcn-Rad,
Mt erh., zu kMfeu gesucht- Cfteri ***
unter  Z . 240 au den Tag bl.-Verlag.

Fahrrad zu kaufen gesucht
Roonftraß e 19, P art.

Eiserne Badewanne,
emailliert , rn tadellosem Zustande zu
kaufen aesucht. Off . mit Preisangabe
unter M. 241 an den Tagbl .-Berlaig.

HkschWl.WpkhIliüiieii'V
Oiutbürqerl. Mittagstisch 80 Pf .,

Abendtisch 50 Pf . ,Kirchgasse 43,
Guter Privat -Mittagstisch 70 Pf.

Oranienstraße 10, 1 St.
Guten bürgerl . Mittagstisch

empfiehlt Bleichstr«Ke 32, 1 St.
Repar . an Fahrrädern , Kinderwag .,
Nähmasch., Grammopb . usw.^werden
fachgem. und billig ausgeführt ber
Klauß , Bleichstraße 16. Tel. 4806. _

Tüncher-Arbeit billig.
Küchen 10—12, Decken 5—7, FaffA-
Usbernahme, Taipez., Rolle 35 P!s.
Off, u . O. 48 an den Taahl .-Ber-lag.

Schneiderin sucht noch Kunden
im Anfert . von Blusen , Rocken u.
Kastümäudern, per Tag 3 ML
Nikolasstraße  26 , Frontsp. _

Altes Kupfer. Meffrng. Zmn,
zum Einschmelzen kauft PH. Hauser,
Michelsberg 28.

Verpachlmgeo
Heuertrag einer Wiese

zu verpachten. Hevgenhahnstr. 7, an
der Schönen Aussicht, Pauliueuschl.T U»!michl1
■fci— —— w n—— ■—

Primaner d. Hum. Gymnasiums
z. gewiffenh. Beaufs . d. Schularb . e.
O.-Terticmers ges. Gefl. Off. unter
W. 240 an den Tagbl .-Verl . erbete r,.
Gründl . Klavierunterr . ert . Lehrerin.
10 Stunden 8 Mk. Beste Empfehl.
Off , u. L. 237 an den Tagbl .-Verlag.

Gciangunterricht
erteilt Overnsängcrin , Stunde 3 Mk.
Off , u.  K . 237 an den Tagbl .-Berl.

Konservator , gebildete Dame
ert . grdl. Klavier - u. Gesang-Unterr.
Uebern. Begleit , z. Gefarrg u. Einstud.
von Partien , Gefl. Offerten unter.
F. 244 an den Tagbl .-Verlag._

Schneiderin
empfiehlt sich in n . außer dem
Hause. R ie blsirasie 19, Hth. 3.

Erfahrene Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Haiuse.
Neugaffe 19, 3 links.__

Perfekte junge Schneiderin
hat Tage frei, jetzt 2.50 Mk. Offert,
ii, H. 241 au den Tagbl .-Verlag.

Näherin emps. sich im Ansertlgen
von Wäscheu. Ausbessern in u . außer
d. Hause, Tag 1.69. Kleiststr. 4,  Fsp.

Tüchtige Näherin empfiehlt sich.
für Röcke, Blusen , Klerder. speziell
Anfertig. v. Knaben- u. MädchenN.
Draeper . Adelbeid sirasie 61, Sth . 2,

Kleider werden ausgebcsscrt
Gcisbcr gstraße 11, Bdh. 1 St . r . ^

Monogramm -Stickereien
für Bett -, Tisch- u. Leibwäsche rn f.
AnZführ. Hochstättens traße 2, H. 1 r .

U AMdeneSj
Einquartierung wird angenommen
Hellmundstratzc  39 , 1._ .

Wer leiht auf Möbel,
aut versichert, 250 Mk.? Ofterten u.
G. 241 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

VerkAe
privat - Verkäufe.

ZillirrmgeschW
nachweisb« gutgehend, umstände¬
halber sofrt zu verkMfen. Offerten
unter O. !35 an den Tagbl .-Verlag.

gut abgel., w. Pl -M. per
, Fl . 85 Pf . Bülowstr. 3,1 l.

Eir gutes Arbeitspferd
zu vcrkaurn bei Karl Schuhmacher,
Lindfchi cd._

inte.y. ©fftiiersninntel,
Umformer u. andere Uniformbe-
kleidungssücke, Offizrerssattel abzug.
Nickt cnr Liederverkäufer. Wieland¬
straße 6, .

<ButcH?. WslttSMUM.
Uniformer u. Zivilkleidcr, sow. ver¬
schied. Zaunzeuge abzngeben Herdcr-
straße 25, Hochpart. r., vormittags.

M.S«WM-«MlSmy.!W 0 .,,,«!̂ . —1
do. Boxcalf, schwarz, große Stücke, MB1-!" 1"|M||do. Boxcalf, schwarz, große Stücke,
do. Rindbox, gelb, große Stücke,
mehrere Zentner preiswert anzu¬
bieten. Verkauf von 1—3 Uhr, von
6—7% Uhr abends, Körnerstraße 3,
1. Etage links.

,.Ad!.er"-Slkreidk!llsAne.
vorzügl. erhalt ., billig zu verk. oder
auch zu verleihen Wörthstraße 17, 2.

Möbel, als Büfett , Bücher- und
Svieaclschr. Schreibt., Seff., Svicg .,
Waschk. rc. s. zu verk. Delaspeestr. 1.

Nutzb.-Speisez., fast n„ 1 Pianino
rv. Umz. zu verk. Am Römertor 1, 2.

Gut erhaltene

Wagen,
OUaslandauer, 1 Couvec, 1 Break,
billigst abzngeben Taunusstraße 7.

Ia GumWäuHk.
auch mit SchlMchrollen, mit Zapf¬
hähnen u. Vcrbindungsmuffen sind
billig zu verk. Borkstraße 5, im Hof.

Eine Grube Mist
zu verkaufen Ludwigstraße 6.

GM,cot.MMi !.fugen,
zu kaufen gesucht. Off. m. Preis u.
N. 48 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr. 19.

Brillanten , Gold u. Silber , auch
Pfandscheine, Antiquitäten kauft zu
hohen PreisenA.€̂ efzlials9

Webcrgaffe 14,
_Juwel en - Handlung ._

Achtung!
Ersuche die geehrten Herrschaften,

die deutschen Kriegersfrauen zu
unterstützen u. nicht die auswärtigen
Händler. Ich zahle für

Herrenkleider, Schuhe,
Gold, Silber , Brillanten.

Zahngebiffe und Pfandscheine
nachweislich den höchsten Preis!

Frau «I . Kose ii fei d,
Wagemannstratzb 15._ Fernruf 3964.MMÄIrrNnkolk-Appllrll!
mit Zubehör zu kaufen gesucht. Off.
a . I . 241 an den Tagbl .-Berlaiv

7rsl>§tn«msr,NS» ml:
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.-,
Dam .- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant ., Pfandscheine.

Nurv.8ipper,MM.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. gctr. Herren -, Damrn-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zahn¬
gebiffe, Eiold, Silber , Möbel, Metalle.

Ich kaufe
»euere gefrag. fjetcenneiter.
Stiefel Uniformen , Treffen Usw.
Off . n. A. 484 an den Tagbl.-Berl.

ItlMec«8 M
ist wieder hier u. zahlt, wie bekannt,
staunend hohe Preise für sämtl. getr.

Herrengarserobeu
sowie Schuhe. Stiefel und Partie¬
waren usw. Briefe unter P . 237 an
den Tagbl .-Vcrlag._

Lasche». Eisen,
3 * Cll , Täcke.Schuhcetc.

I holt S. Sipper, Oranienftr . 23, Mtb. 2,

8T llnlercich! ä
Institut Worbs.

lDirekt. : E. Worbs» staatlich gepr.s
Vorbercitungsanstalt a. alle Klaffen
u. Eram . (Einjähr ., Fähnr ., Abitur .)
ArbeitSstund. b. Prima inkl. Ferienk .,
Lehranftalti f. alle Sprach., a. f.,Ausl.
Pr .-Ü. u. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kauf !, u. Beamte.
Worbs , Inf , d"s Oberlehrerzeugn .,
Adelheidstr 46, Eing . Oranienftr . 20.

Wo und zu welchem Preis kan«
junges Mädchen das

Frifterrn erlernen?
Off. u. L. 240 an den Tagbl .-Berl.

Möbeltransport
Mouha, Scharnhorststraße 29_ _

Anfahren und Schneiden
von Stämmen und Brennholz , sow.
Nebernahmc von Fuhrwerk jeder
Art empfiehlt Güttler , Dohheimer
Straße 121, £ 6651
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TSulhkr-u.Anllttjcherardkilen
werden billig ausgeführt.

Karl Schön , Rauenthaier Straße 5.

Schneiderin,
akad. ausgebildet , wünscht nur in
beff. Häusern zu arbeiten z. Anfert.
von Kleidern u. Kostümen . Off . u.
A. 481 an den Tagbl .-Verlag.

Schneiderin , im Ausl , tätig aew.,
empf. sich im Anfertig , u. Ausbessern
aller Damengarderoben bei mäßigem
Preise . Rorkstraße 18, 2 rechts.

Massage . — Hcilgymnastil.
Frieda Michel , ärztlich geprüft.

TaunuSstraße 19. 2.

^LLt '-fKsssagei,
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12. 2.

Massage.
Schwester Ella Eichholz , ärztl. gepr.,

Kirch gasse 29 , 1.

I AmWe Aiiche» I
Verdingung.

Die inneren Anstreicherarbeilen in
dem Neubau Pavillon IV des städt.
Krankenhauses — Los 1—3 — sollen
im Wiege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen u. Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden _ im Verwal

nun gen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen-
ouna von 1 Mk., soweit der Vorrat
eicht, bezogen werden.
Verschlossene und mit der Auf¬

schrift „H. A. 22 , Los . versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 10. Juni 1915,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

folgt — unter Einhaltung der obigen
Lcsreihensolge — m Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten VerdingungS -For-
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 28. Mai 1915.

Städtisches Hochbauamt.

Standesamt Wiesbaden.
<Ra bau», Zimmer Nr . SO; geöffnet an Wochentagen»0» 8 bis Val Uhr: füt Eheschließungen nur

Dienstag», Donnerstags und Samstags .)
Sterbefälle.

Mai 24. : Rentner Jcrkab Zweig
(Alter unibek.). — 25. : Susanne

h, geb. Hattemer , 74 _
Bürgermeister a. D . Georg Temme,

80 I . — Flora Nathan , geb.

72 I . — CreScentia Eckert, gvb.
Baumann , 50 I . — Luise VuipruS,
geb. LuHenibühl, 63 I . — Eliscchethe
Bomann , geb. Zimmer , 79 I . —
27. : Qbervostrat a. D . Ludwig
Michel , 72 I.

MW 0. MgiMftit.
Bnnie Lebert, ärztlich geprüft , Gold-
gaffe 13, 1. Etage , Torerngang rechts.

Müjsage. —Ullgelpllkge.
Käthe Bachmann , ärztlich aeprüft.
Adolfstraße 1, 1, an der Rheinstr.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr
Vormittags.

Wiesbaden , den 16. März 1915.
_ Stöbt . Akziseamt.

vamenhiite,
garniert und ungarinert , in reicher
Auswahl , empfiehlt zu

nMii billigen men.
M. Eckhardt,

gegen über der Helenenstraße ._

♦Seliw@il. !leiSmassa| e#
Krankenbeh . , Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli , Schwalbacher Str . 10,1.

Haarentfernung durch
Elektrolyse,

ärztl. gepr. Fau !-
t , brunnenftr . 12,1 r.

K SetHleiKneSJ
»lein, 24]nbte all,

gern im Haushalt tätig , sucht Auf¬
nahme in gutes Haus . Event , wird
Bezahlung geleistet . Offerten unter
G. 240 an den Tagbl .-Berlag . _

Nagelpflegeu.Gesichtsmassage
Jlarga Döbler, Lauggasse 39, ll.

UrlNt-GM. nnd Uenfton.
Fr . Schöner , Hebamme,

Bismarckring 15, 2.

Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kilb , Hebamme , Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage . Telephon 2122.

Witwe
(vereinsamt) sucht durch Heirat eine
Lebensg.'führten , ca. 4e> ^ ahre al,
in guten Verhältnissen , kennut »
lernen . Offerten unter G. 235 a
den Tagbl .-Verlag. _ __

Helratspesuch.
Junger Mann , militärfrei . 39 I

Hausdiener , ansehnl . Perion , kath
w. sich mit Mädchen oder Witwe , m.
etwas Vermögen , zwecks Grundun
eines Geschäfts zu verhetrater
Anonym zwecklos. Eigene Offerts
„ n "e? »'• l>ei Toabl .-Vorlag.

L. L. iOÖ.
Brief liegt Tagbl .-Berlag.

TAOLLATT
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig-
stelle Bismarckring 19
zu haben, preis 15 Pfg.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben versteigere ich am

Mittwoch , den 2. Juni c.,
vormittags 9)4 und nachmittags 2)4 Uhr anfangend,

im Saale 27 Helenenstraße 27 hier
die zu einem Nachlaß gehörigen Mobiliargegenstände aus 4 Zimmern und

Küche, darunter viele Biedermeier -Möbel , als : 1 fast neues Nußb .-
Pianino , 1 Mal, .-Büfett , d». Wäscheschrank, 1- u. 2tür . Kleider-
schränkc, 5 vollständige Betten , 2 Sofas , Sessel , verschied. Stühle,
Waschtisch mit weißer Marmorplatte . Nachttische, Kommoden , Ber-
tikoS, Ausziehtisch , runde , ovale , achteckige und Nipptische, eine
Hausapotheke , Zimmerklosett , Etageren , 3 Wanduhren , fast neuer
Gasherd , 2tür . Eisschrank, Teppiche, Vorlagen , Plüschportieren,
Vorhänge , Plüsch- und gestickte Tischdecken, Spiegel , Bilder , große
Partie Kristall , chinesisches Porzellan . Wandteller , Nipp - und Auf¬
stellsachen, Kupfer -, Messing - und Zinngegenstände und 2 goldene
Uhren, Broschen und mehrere Armbänder , diverse goldene Ringe,
Damentlcider , Leibwäsche und Leinwand , Partie versilberte Bel
stecke, als : Löffel » Gabeln , Messer, Kaffeelöffel , HauS - u. Küchen¬
geräte , Glas und Porzellan , 2 Waschbütten und noch viele hier
nicht aufgeführte Gegenstände.

Besichtigisng nnr am Mittwoch von 8 Uhr an.

Telephon 4636.

Carl Jacob,
Auktionator und Taxator.

- 9 Seerobenstraße 9. - Telephon 4636.Schnl-
ranzen

Grösste AflswaM
Billigste Preise

offeriert
*1* Spezialität

A. LÄtart,
Faulbrnnnenstr.

IO . 491
Reparaturen.

Die noch Vorhand. Reise -, Hand -,
Schiffs -, Kaiser -Koffer , Handtaschen,
in vrima Leder u. Äusführ ., werden
billig verkauft Neugaffe 22, 1 St.

lellclliuipf. Mime!»
von Schützendorf. Düffeldorf , nehme
von jetzt an Friedrichstraßc 22 ent¬
gegen . H. Külzer , Telephon 93.

Zähne
weiß zu bleichen wird in der Zahntechn,
Rundschau „Chlorodont " (gesetzt. gesch.)
warm empfohlen . Herri. erfrischendeZahn,
pasta , auch gegen üblen Mundgeruch unt
Zahnsteinansatz . garantiert unschädlick
für den Schmelz . Tube 50 ^ und 1 Ji.
Probetube gratis . Überall erhältlich.

In Wiesbaden:
Br . Backe, gegenüber Kochbrunnen.
Drogerie Alexi , Michelsberg 9.
A. Cratz, Drogerie , Üanggaffe 23.
Drog . Geipel , Bleichstraße 19.
Drogerie Kräh . Wellritzstraße 27.
C. Portzehl , Rheinstraße 67.
Rich. Seyb , Rheinstraße 101.
Christ. Tauber Rachf., Kirchaaffe 20.
Drogerie Brofinskp , Bahnhofstr . 12.
Drogerie Willy Graefe.

A. Jünke , Kaiser -Friedrich-Ring 30.
Apotheker Siebert , Drogerie . F142

flijilge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnung - »
Einrichtungen « . einzeln . Stücke.

A». «. Zöfuhr von Waggon».
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand, Kies «. GartenItie«.SieMmesrWisk
Slntttn

nur SIdolfstraste t,
an der Rheinstraße.

Wichtj« »rrwechsek« mit anderen
Kirmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 1 und ans dem « St«

bahnhofe Wiesbaden » West.
(Geleiseanschluß.) 36

1

(Antobetricbsloff ) Liter 8« Pf . . nch<
unter 300 Liter abzugeben . Offeren
unter v . 238 an den Tagbl .-Bertg.

am  für Geflügel , Schwme,
I 9ut und billig . PiiS-

liste frei. Graf >'80
Fnttermühle Auerbach 31, Heft.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
I Aeal« - 1
Königlich. Kcha«lpi. I.

Dienstag , 1. Juni.
146. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.

Egmont.
Trauerspiel in 5 Akten von W. v.Goethe.
Die zur Handlung gehörende Musik

ist von L. van Beethoven.
Margarethe von Parma , Tochter

Karls V., Regentin der Nieder¬
lande . Frl . Eichelsheim

Graf von Egmont , Prinz
von Gaur« . Herr Everth

Wilhelm von Oranien . . Herr Zollin
Herzog vrn Alba . . von Pidoll a. G.
Ferdinand sein Sohn . . Herr Tester
Machiavell , im Dienste der

Regentin . Herr Schwab
Richard, Egmonts

Sekretär . . . . Herr Schneeweiß
Silva 1 unter Alba . . Herr Mebus
Gomez j dienend . . . Herr Spieß
Klärchen, Egmonts

Geliebte . . . . . Frl . Marp a. G.
Ihre Mutter . . . . Frau Helm a. G.
Brackenburg, ein Bürgers¬

sohn . Herr Albert
Soest , Krämer Hr. Rehkopf
Jetter , Schneider !^ | r Hr. Andriano
Zimmermann »w .h. i Hr - Wutschet
Seifensieder 1 Herr Jacoby
Buyk , Soldat unter

Egmont . . . . . . . Herr Rodius
Ruyium , Invalide u. taub Herr Kober
Danse« , ein Schreiber . Hr. Lehrmann

Volk, Wachen, Pagen.
Der Schauplatz ist in Brüssel.

Damit die verbindende Musik ungestört
zu Geltung kommen kann, finden im
Verlauf der Vorstellung nur zwei
Paujen voa je 10 Minuten statt, und

zwar nach den Volksszenen im zweiten
und vierten Mt.

Während der Ouvertüre und der
Zwischenaktsmusik bleiben die Türen

geschloffen.
Anfang 6Uhr.  Ende etwa 10' / , Uhr.

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
7 Mk., 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
6 Mk., 1 Platz Seitenloge im 1. Rang
5.50 Mk., 1 Platz 1. Ranggalerie
5 Mk., 1 Platz Orchesterseffel 5 Mk..
1 Platz , Parkett 4 Mk., 1 Platz Par.
terre 2.50 Mk-, 1 Platz 2. Ranggalerie
ll . Reihe ) 3 Mk.. 1 Platz 2. Rang-
galeri « 12. Reihe u. 8., 4. u. 5. Reihe,
Mitte ) 2.50 Mk.. 1 Platz 2. Rang-
galerie (3.—5. Reihe . Seite ) 1.50 Mk.,
1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reihe , Mitte , 1.50 Mk.» 1 Platz
3. Ranggaleri « (2. Reihe , Seit «, und
3. und 4. Reihe ) 1.25 ML , 1 Platz

Amphitheater 75 Pf.

Nestde»?-Theater.
Dienstag , 1. Juni.

Gastspiel der Schauspiel -Gesellschast
Nina Sandow.

Eröffnungs - Borst ellung.

Hedda Gabler.
Schauspiel in vier Akten von Henrik

Ibsen . Deutsch von M . v. Borch.
Jörgen Tesman , Privatdozent der

Kulturgeschichte . . . Albett Bauer
Frau Hedda Tesman , seine

Gattin . * , *
Fräulein Juliane Tesman,

seine Tante . . . Marly Markgraf
Frau Elvsted . Alice Hacker
Gerichtsrat Brack . . . Rolf Gunold
Ejlett Lövborg . Kurt Ehrle
Berte , Dienstmädchen bei

Tesman . Enuny Behn
Die Handlung spielt in Tesman 's

Piua im westlichen Teil der - Sraol.
* * * Hedda: Nina Sandow.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

inephon - si
» Theater

Taunusstrasse 1.

Spielplan
vom 1.—4. Juni 1915.

:Henny Porten:
■  die beliebteste KünstlerinHin

Alexandra
Schauspiel aus dem Leben

in 4 Aufzügen.
Bearbeitet nach dem gleich¬
namigen Schauspiel von

Richard Voss,
sowie ein

überaus reichhaltiges
:::: Beiprogramm. ::::
Kühler angenehmer Aufent¬
halt auch an heißen Tagen.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und elegantestes
Buntes Theater Wiesbadens.

Täglich abends 8 Uhr:
Das hervorragende :: ::
:: fiiroästudt - Programm.

II Nur erstklassige Schlager !!
Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr.

Vergnügung»
?aiast.••••

Spielplan v. 1. - 15 . Juni
Großstadt -Programm.

Elliot,
der berühmte bayrische

Komiker.
4 Geechw. Heinz,
Evolutionen an den

schwebenden Ringen.
Eily Matthes,

Vortragskünstlerin.
Kreton»

Munde -Theater.
25 Hunde als Schau¬
spieler , Mimiker , Rad¬
fahrer , Akrobaten usw.

Duveneck,
Elastischer Mephisto.

Grete Sommerfeld,
die bekannte

Operettensängerin.
Hauptmann -Truppe,

akrob . musikal . Akt.
Dietrich Klaus.

Geschickte Ungeschick¬
lichkeiten.

Dazu :Erstkl .L!chtspiele
Eintr . a. all . Platz . 50 Pt.
Wein - u.Bior - Abteilung.
Anfang wochent . 8 Uhr,
Sonn -u.Feiertags 2 Vor¬
stellungen : 4 u. 8 Uhr,
(Nachmittags 30 Pf . )

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 1. Juni.

Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uh«"

Abonnements - Konzerte.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Monopol-
m l | | Mtspie'e
H W  Wilhelmstrasse 8
B  Von Dienstag bis Freitg:

Das schwarze Los

I (Der Kampf um das Veb)I;Eine Stegreif -Komödfe in I
einem Prolog u. 4 Atten . pj

Personen : M
Bajazzo . * * *
Arlechino . Paul ßiensfeldt
Pantalone . Imil Albes
Colombina , seine

Frau. Johama Terwin
* * * Alexaner

Jfoissi
Die Freilicht - Szene » sind
am Luganer See u. Corner

See aufgenommn.

UervorragentlEr imlsclier
:: :: :: Kunst - Film . :: :: ::

Erstnuff 'iilirin <;
des 2aktig . lustigenSpieles
Was man aus Li&etut

Eine Atelier -Possi mit
Leo Peukert

und
ülizzi Pari ».

Beginn der Vorfülrungen
41/, . 7 u. ö Ulr.

Angenehmer kühler lufent-
:: halt an heißen Ilgen


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

